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UMWELTWOCHE
Info-Veranstaltungen und 
Abfallsammel-Aktionen
Lesen Sie mehr auf Seite 5. 

GROSSES SEIFEN-
KISTENRENNEN
Anmeldung bis 7. April
Lesen Sie mehr auf Seite 10. 

VERANSTALTUNGSKALENDER
Tolle musikalische Events, Kabarett, Theater und Lesungen in der Region. 
Lassen Sie sich inspirieren.
Lesen Sie mehr ab Seite 17. 

Sensationell, brutalst 
und unmenschlich

Ist es Ihnen vielleicht auch schon 

einmal aufgefallen, dass wir uns 

ständig nur noch zwischen Superla-

tiven bewegen? Jener auf Dauer an-

strengenden höchsten Steigerung 

von Adjektiven. 

Der Wein im Restaurant war „sen-

sationell“, das Spiel der Löwen 

„brutalst“ engagiert, die Mann-

schaftsleistung der Biathleten auf 

den Plätzen 6, 11, 17 und 20. hervor-

ragend. Und was die Leistung des 

Personals in den Krankenhäusern 

betrifft, da legen wir noch einen 

d’rauf – einfach „unmenschlich. 

Wie bei den Polizisten, den Helfern 

in der Entsorgung (einst Müllmän-

ner), den Landwirten, den ÖPNV-

Fahrern und und und. 

Und hören Sie die Fußball-Repor-

ter in TV und Radio? Die sich gegen-

seitig übertreff en wollen. Minuten-

lang schrillt der Torschrei durch 

GEZ-fi nanzierte Kanäle. So, als wä-

re Deutschland gleichzeitig Welt-

meister und Papst geworden. Da-

bei war es nur der einzige Treff er in 

der Abstiegspartie der 3. Liga zwi-

schen Cottbus und Neuharlinger-

siel.

Ich bin geneigt, zu glauben, wir 

Deutschen müssen uns selbst be-

weisen, dass wir „Made in Germa-

ny“, also immer noch 1. Liga, sind. 

Wenn die anderen schon nicht klat-

schen, dann machen wir auch das 

selbst. Aber, wir sollten durchaus 

auch einmal einen Blick über den 

Tellerrand werfen. Dann erkennen 

wir links und rechts Länder, die be-

reits angesetzt haben, uns zu über-

holen. Man gut dass wir den Lanz 

haben, der analysiert später knall-

hart, woran es denn gelegen hat.

Ihr Thomas Schnelle

Gemeinde Lehre gehört seit 
50 Jahren zum Landkreis Helmstedt

JUBILÄUM am 1. März 2024

Ein halbes Jahrhundert lang ist 

die Einheitsgemeinde Lehre jetzt 

schon Teil des Landkreises Helm-

stedt. Seit dem 1. März 1974 ist Lehre 

offi  ziell eine der acht kreisangehö-

rigen Kommunen und bildet damit 

den nord-westlichsten Punkt des 

Landkreises. Dieses Jubiläum wur-

de mit einer offi  ziellen Feierstunde, 

an der auch Gemeindebürgermeis-

ter Andreas Busch teilnahm, im Ju-

leum Helmstedt begangen.

„Seit dem 1.3.1974 besteht der Land-

kreis Helmstedt in seiner heutigen 

Form. Doch was ihn ausmacht, 

sind die Menschen, die hier leben, 

arbeiten und sich einbringen und 

schlussendlich diesen Landkreis 

zu dem machen, was er ist: lebens- 

und liebenswert! Die Gemeinde 

Lehre ist für den Landkreis ein 

Gewinn mit all seinen Menschen 

und Facetten!“, beschreibt Landrat 

Gerhard Radeck das Verhältnis von 

Lehre und dem Landkreis.

Lehres besondere geografische 

Lage ist nur ein Punkt, warum die 

Zuordnung zum Landkreis Helm-

stedt damals zu Zeiten der Ge-

bietsreform, bei den Menschen der 

Gemeinde nicht unumstritten war. 

Auch heute noch spielt sie eine 

Rolle, aber auch eine verbindende, 

wie Gemeindebürgermeister And-

reas Busch während der Feierstun-

de betont: „Die Lage der Gemeinde 

Lehre ist, wie sie ist. Sie verbindet 

die Landkreise Wolfenbüttel und 

Gifhorn sowie die Städte Braun-

schweig und Wolfenbüttel mit dem 

Landkreis Helmstedt. Lehre ist ein 

wichtiger Brückenkopf in der Regi-

on.“

Heute pfl egt die Gemeinde Lehre 

ein gutes Verhältnis zum Landkreis 

Helmstedt: Die konstruktive Zu-

sammenarbeit der Kommunen und 

des Landkreises miteinander und 

der Austausch untereinander steht 

dabei im Vordergrund. So arbeiten 

etwa die Kommunen Lehre und Kö-

nigslutter am Elm auf Verwaltungs-

ebene zusammen und teilen sich 

die Stelle eines Klimamanagers. 

„Heute nach 50 Jahre Gemeinde 

Lehre im Landkreis Helmstedt ha-

ben viele ihren Frieden damit ge-

macht. Man erkennt durchaus an, 

dass Lehre in der Kreisstadt wahr-

genommen wird und auch mitre-

den kann. Im Sport, bei den Feuer-

wehren und in der Kommunalpoli-

tik wird dies gelebt, man triff t sich 

und tauscht sich aus“, weiß Andre-

as Busch aus Erfahrung zu berich-

ten.

Der Anfang der 1970er Jahre, als es 

die Gemeinde Lehre in der heuti-

gen Form noch gar nicht gab, war es

für die Bewohnerinnen und Be-

wohner im Bereich Lehre eine tur-

bulente Zeit mit vielen Umstruktu-

rierungen. 

1972 entstand beim ersten Teil der 

großen Gemeindereform die Ein-

heitsgemeinde Lehre mit den acht 

Ortschaften. Auch davor hatte es 

viele Diskussionen gegeben: Der 

Bereich Lehre hatte über ein Jahr-

hundert lang zu Braunschweig ge-

hört, Flechtorf wollte eigentlich 

Stadtteil von Wolfsburg werden 

und die Ortschaft Essenrode dage-

gen fühlte sich aufgrund ihrer geo-

grafischen Lage und historischer 

Verwurzelungen eher Gifhorn ver-

bunden. Doch man wuchs mit der 

Zeit auf verschiedenen Ebenen im-

mer mehr zusammen und heute 

leben die Menschen hier das Mot-

to „Gemeinde Lehre – Gemeinsam 

besser.“

Der zweite Teil der Gemeindere-

form, die Zuordnung zum Land-

kreis Helmstedt 1974, stieß damals 

in der Bevölkerung auf noch größe-

ren Widerstand als die Entstehung 

der Einheitsgemeinde zuvor. 

Als Einwohner von Lehre und da-

maliger Kreisvorsitzender der FDP, 

kann sich Hartwig Möllenberg noch 

gut an die Diskussionen erinnern. 

Er hat sich damals klar für die Zu-

ordnung Lehres zum Landkreis 

Helmstedt ausgesprochen. Neben 

einer Angliederung an den Land-

kreis Wolfenbüttel war auch die Zu-

teilung zum Landkreis Gifhorn im 

Gespräch. „Für die Menschen in der 

Gemeinde Lehre bestanden zu Gif-

horn noch weniger Verbindungen 

als nach Helmstedt. Viele sind da-

mals vielleicht sogar noch nie dort 

gewesen“, erklärt Möllenberg rück-

blickend, der heute Ratsältester im 

Gemeinderat Lehre ist. 

Die räumliche Distanz von Lehre 

zu Helmstedt, das dreimal so weit 

weg ist wie Braunschweig, war 

früher schon ein Thema und be-

schäftigt die Bürgerinnen und Bür-

ger auch heutzutage noch. Nicht 

nur, dass die Kreisstadt auch jetzt 

noch für viele schwer zu erreichen 

ist. „Damals hatte man auch die Be-

fürchtungen, dass die Gemeinde 

Lehre, in so weiter Ferne von Helm-

stedt, dort bei Entscheidungen eher 

vergessen wird“, berichtet Möllen-

berg, der von 1984 bis 1991 selber 

Mitglied des Kreistages war. Er 

selber befürwortete sowieso eine 

ganz andere Lösung: Braunschweig 

sollte eine Regionalstadt mit den 

fünf Außenbezirken Lehre, Crem-

lingen, Sickte, Wendeburg und Ve-

chelde, werden. Doch die Landes-

politik hat sich gegen dieses Modell 

entschieden.

Der Gemeinderat Lehre sprach 

sich also trotz aller Bedenken am 

3. Oktober 1973 einstimmig für eine 

Zuordnung zu Helmstedt aus. Da-

mit konnte auch die Selbstständig-

keit der Einheitsgemeinde, anders 

als bei einer Zuordnung zu Braun-

schweig, erhalten werden. Dass 

Lehre dann zum Landkreis Helm-

stedt gehörte, wurde von der Bevöl-

kerung angesichts der Alternativen 

Gifhorn oder Wolfenbüttel lange 

als „das kleinere Übel“ empfunden, 

wie Möllenberg es in einem Aufsatz 

zur Gemeindereform formulierte.

Bürgermeister Busch zieht am En-

de seiner Rede zu diesem Jubiläum 

ein positives Fazit: „Machen wir das 

Beste daraus und reden wir unse-

ren Landkreis nicht schlecht. Sei-

en wir positiv und nehmen dieses 

Konstrukt an, das viele Vorteile bie-

tet: vom Heeseberg bis zum Tier-

park Essehof, vom Freibad Grasle-

ben bis zur Velpker Schweiz. Un-

ser Landkreis hat einiges zu bieten. 

Und das merken auch Menschen 

außerhalb, es tut sich was.“

Foto (© Landkreis Helmstedt): Gemeindebürgermeister Andreas Busch gemeinsam mit Thomas Wendt, Erster Kreisrat des 

Landkreises Helmstedt, bei der Feierstunde zum Jubiläum im Juleum.
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Andrea Lenke ...................................................... - 11
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Fachbereichsleitung
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Max-Jonas Piehl ................................................. - 64
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Sabrina Schönefeld  .......................................... - 121
Inka Müller .......................................................... - 13
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E-Mail.......................steueramt@gemeinde-lehre.de

Gemeindekasse Lehre
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E-Mail .................................kita@gemeinde-lehre.de

Jugendpfl ege
Barbara Kluge...................................................... - 23
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Carmen Fricke.................................................... - 118
Eugen Siegmund ............................................... - 116
Eike Schinkel ..................................................... - 119
E-Mail............................bauamt@gemeinde-lehre.de

Bauhof
Christian Gerike................................................. - 117
E-Mail.............................bauhof@gemeinde-lehre.de

Gremien, Ordnung/Brandschutz, Planung & 
Recht
Fachbereichsleitung 
Sören Denecke......................................................- 31
E-Mail........................s.denecke@gemeinde-lehre.de

Gewerbe, Feuerwehr
Marcel Taraschewski ...........................................108
E-Mail..............m.taraschewski@gemeinde-lehre.de

Erschließungs- und Ausbaubeiträge, Grund-
stücksverkehr, Vorkaufsrechte, Bauleitpla-
nung
Eike Guhl ............................................................. - 48
E-Mail .............................e.guhl@gemeinde-lehre.de

Ordnungsamt
Morten von Pein .................................................. - 38
Timo Dippel ......................................................... - 41
Najat Boualam .................................................... - 76
Ralph Ecklebe ......................................................- 76
E-Mail ................. ordnungsamt@gemeinde-lehre.de

Standesamt
Vanessa Rothermund .......................................... - 24
Klaus Frobart ....................................................... - 25
E-Mail ....................standesamt@gemeinde-lehre.de

Einwohnermeldeamt
Lisa Schenk ......................................................... - 27
Jehona Behrami .................................................. - 28
E-Mail......einwohnermeldeamt@gemeinde-lehre.de

Gremien
Julian Sprenger.....................................................- 22

Kindertagesstätten
Regenbogenkita Beienrode 
(Träger ev.-luth. Pfarrverband Beienrode/Flechtorf)
Im Hinterhagen 16, Beienrode, 38165 Lehre .............
05308 2503 
E-Mail ................................. beienrode.kita@lk-bs.de

Waldkindergarten „Die Pfi fferlinge“Essehof
Finkenweg, Essehof, 38165 Lehre ....0159 04647315
E-Mail .........................waldkita@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätte Essenrode
Brunsroder Straße 2, Essenrode, 38165 Lehre.....- 87
E-Mail ...............kita.essenrode@gemeinde-lehre.de

Krippe Essenrode .............................................. - 880
Brunsroder Straße 15, Essenrode, 38165 Lehre

Kindertagesstätte Flechtorf .............................. - 770
Alte Berliner Straße 30a, Flechtorf, 38165 Lehre
E-Mail .................. kita.fl echtorf@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätte „Hand in Hand” ..................... - 55
Alte Hauptstraße 6, Groß Brunsrode, 38165 Lehre
E-Mail ............ kita.grbrunsrode@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätte „An der Feuerwehr“ .............. - 99
Eitelbrotstraße 37, 38165 Lehre
E-Mail ....................... kita.lehre@gemeinde-lehre.de

„Kita Kunterbunt”.............................................. - 999
Campenstraße 17b, 38165 Lehre
E-Mail .............. kita.kunterbunt@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätte „Mühlenknirpse” ................. - 445
Wendhausen  ............ Schulstraße 10b, 38165 Lehre
E-Mail ...........kita.wendhausen@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätte „Mühlennest”...................... - 450
Wendhausen Hauptstr. 1, Wendhausen, 38165 Lehre
E-Mail .......... kita.wendhausen2@gemeinde-lehre.de

Grundschulen
Grundschule Schunterschule Flechtorf  .............. - 71
Stammschule Flechtorf 
Alte Berliner Straße 30, Flechtorf, 38165 Lehre
E-Mail .................... gs.fl echtorf@gemeinde-lehre.de

Außenstelle Essenrode
Osterlage 11, Essenrode , 38165 Lehre
Grundschule Lehre .............................................. - 68
Eitelbrotstraße 22a , 38165 Lehre

E-Mail ..........................gs.lehre@gemeinde-lehre.de

Koordination des Ganztagsangebotes in den 
Grundschulen
Bianca Kasten .....................................0171 3372636
Svetlana Abel ......................................0171 3658298
Nancy Lemke .....................................0160 98597223
E-Mail ....koordinationganztags@gemeinde-lehre.de

Weiterführende Schulen in der Gemeinde 
Lehre
Oberschule Lehre  ..................................05308  6357
E-Mail ......................................info@schule-lehre.de

Gemeindebrandmeister / Ortsfeuerwehren 
Ortsbrandmeister
Gemeindebrandmeister Rebel ...........05308 921 505
Beienrode
Ortsbrandmeister Lommatzsch ...............05308 3678
Essehof
Ortsbrandmeister Meier......................05309 981544
Essenrode
Ortsbrandmeister Vollheide ................05301 902040
Flechtorf
Ortsbrandmeister Sprang ........................05308 4724
Gr. Brunsrode 
Ortsbrandmeister Schlenzig ................05308 486840
Kl. Brunsrode 
Ortsbrandmeister Behrendt.................05308 694788
Lehre
Ortsbrandmeister Wehrstedt ............05308 9909489
Wendhausen 
Ortsbrandmeister Gerike .........................05309 8853

Ortsbürgermeister/in 
Beienrode
Ortsbürgermeister Rosilius .................05308 520092
Essehof
Ortsbürgermeisterin Schmidt .............0173 6373 153
Essenrode
Ortsbürgermeister Nehring ...............0176 32885230
Flechtorf
Ortsbürgermeisterin Hahn...................05308 910330
Gr. Brunsrode 
Ortsbürgermeisterin Jäger ......................05308 3417
Kl. Brunsrode 
Ortsbürgermeister Steinborn ............0159 01749582
Lehre
Ortsbürgermeister Köther .......................05308 6294
Wendhausen 
Ortsbürgermeister Ponath .......................05309 8673

Ortsheimatpfl eger
Beienrode
Herbert Hecker ........................................05308 4380
E-Mail ......................... herbert.e.hecker@t-online.de
Essehof
Helmut Maas...........................................05309 8824
E-Mail ...................................maas.essehof@gmx.de
Essenrode
Hartmut Bosse...........................................05301 313
Flechtorf
Edelgard Hahn.................................... 05308 910330
Groß Brunsrode
Lothar Bremer..........................................05308 3826
E-Mail .................................... lotharbremer@gmx.de
Klein Brunsrode
Regina Kämmerer....................................05308 2665
E-Mail .............................reginakaemmerer@gmx.de
Lehre
Wilhelm Knigge.......................................05308 1447
E-Mail ................................knigge-lehre@outlook.de
Wendhausen
Günter Jung.............................................05309 8365
E-Mail ........................................cg-jung@t-online.de

Schiedsleute
Edda Hammermüller............................05308 961402

Melanie Tietz.....................................05308 9901808

Häusliche Krankenpfl ege und Pfl egehilfe
Diakoniestation Lehre
Ortschaften: 
Beienrode, Essehof, Flechtorf, Gr. Brunsrode, Kl. 
Brunsrode, Lehre, Wendhausen .....................961020
Rund um die Uhr erreichbar. - Kein Anrufbeantwor-
ter!

Diakonie- und Frauenhilfe Meine
Telefon ...................................................05304 90090
nur für die Ortschaft Essenrode ..........0177 7872000

Ambulante Kranken- und Seniorenpfl ege 
die Zwei...........................................0531 51608020

Gemeindebücherei
Gemeindebücherei Lehre, Campenstr. 
17b...........05308 699-40 
E-Mail .......................buecherei@gemeinde-lehre.de
Öffnungszeiten: mittwochs 17 bis 19 Uhr, freitags 9 
bis 11 Uhr

AUSLAGESTELLEN IN 
DER GEMEINDE LEHRE

LEHRE GROSS 
BRUNSRODE

WENDHAUSEN

ESSENRODE

FLECHTORF

ESSEHOF

Rathaus
Marktstraße 10

Tabak Börse Lehre
Eitelbrotstraße 1

Marktapotheke
Berliner Straße 51

Tierarztpraxis Schatt
Berliner Straße 68

Edeka
Campenstraße 13-15

Heide-Bäckerei 
Café Magie
Berliner Straße 57

DGH, Am Tierpark 2 (DGH)

Privatverteilung

Ergo-Therapiepraxis
Hauptstraße 18

Restaurant Zur schönen Aussicht
Im Oberdorf 11

Heide-Bäckerei Cafe´Magie
Windmühlenblick 2

EDV-Services
Alte Braunschweiger Straße 25

Sportheim
Raiffeisenallee 31

Praxis Flechtorf
Raiffeisenallee 6

Bücherschrank im DGH
Alte Braunschweigerstraße 21g

Richter Blumen
Alte Berliner Str. 1

Rückenzentrum Tschersich
Sudetenring 14-17

Bücherschrank
Alte Hauptstraße

Mo.  8:30 - 12 Uhr
Di. / .     8:30 - 12 Uhr, 14 - 18 Uhr
Do          8:30 - 12 Uhr, 14 - 15 Uhr
Mi.             Geschlossen
Fr.               8:30 - 12 Uhr
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Nutzungsrecht. Eine Verwendung in anderen Medien ist nur mit 

schriftlicher Genehmigung des Verlags erlaubt.
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Wie bereits berichtet, erscheint Ihre Lokalzeitung RUNDSCHAU ab 

Februar 2024 auf neuen Wegen, weil die Deutsche Post ihre Zustellsen-

dung „Einkauf aktuell“ ersatzlos eingestellt hat. 

Hier fi nden Sie jetzt regelmäßig eine Liste der Auslagestellen, wo Sie ab 

der kommenden Ausgabe Ihre Lokalzeitung kostenlos 

mitnehmen können.

Weitere Auslagestellen gesucht

Zur Optimierung der Verteilung suchen wir noch weitere Auslagestel-

len. Dann melden Sie sich bei uns: 0531 2200123.

Im Notfall erreichen Sie den Bereitschaftsdienst der Verwaltung außerhalb der Geschäftszeiten unter der Telefon-Nr. 05308 699-39Notdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bundeseinheitliche Rufnummer

    116 117

Braunschweig Klinikum 
Salzdahlumer Straße
Salzdahlumer Straße 90

38126 Braunschweig

Telefon 0531 595-2220

Klinikum Wolfsburg
Zentrale Notfallaufnahme

Sauerbruchstr. 7

38440 Wolfsburg

Telefon 05361 80-1570

Feuerwehr
Rettungswagen
112

Bundeseinheitliche Rufnummer

      0800 00 22 8 33
      www.apotheken.de

Apotheken-
Notdienst

Im Notfall
Polizei 110

Polizeistation Lehre
Marktstraße 1

38165 Lehre

Telefon 05308 990930

Polizei 110

Müllabfuhr Termine

Alle Angaben ohne Gewähr

Lehre, Essehof, Wendhausen Beienrode, Essenrode, Flechtorf,

Gr. Brunsrode, Kl. Brunsrode

Restabfall

14. und 27. März

Bio-Tonne, Gelber Sack

7., 21. März und 5. April

Altpapier

21. März

Bio-Tonne

7., 21. März und 5. April

Altpapier

5. April

Restabfall

14. und 27. März

BEIENRODE
Langestraße 
Ecke Glentorferstraße
Unter dem Maibaum
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2024 - das Jahr der Entscheidungen
LANDKREIS Kreisentwicklungskonzept geht in die nächste Phase

Nachdem im vergangenen Jahr 

die Bürgerinnen und Bürger zur 

Zukunft des Landkreises befragt 

wurden, ist nun die Politik dran. 

Im Ausschuss für Wirtschaft und 

Strategie stellten die Projektver-

antwortlichen kürzlich vor, wie es 

weitergehen soll.

In vier Phasen soll die Kreispolitik 

noch in diesem Jahr zu wegweisen-

den Entscheidungen für die künf-

tige strategische Ausrichtung des 

Landkreises gelangen. Am Anfang 

steht die Analyse der Potentiale im 

Landkreis, basierend auf der Aus-

wertung der großen Bürgerbetei-

ligung mit der Politik und Verwal-

tung. Anschließend soll die allge-

meine strategische Richtung der 

Kreisentwicklung bestimmt wer-

den. Schließlich werden konkre-

te langfristige Ziele definiert, die 

– nachprüfbar – erreicht werden 

sollen. Und bis zum Ende dieses 

Jahres werden bereits kurzfristi-

ge Ziele für bestimmte kommuna-

le Leistungen festgelegt – im Haus-

haltsdeutsch: „Wesentliche Pro-

dukte“.

Vorbereitet werden die Entschei-

dungen im Rahmen von Workshops 

in sechs nach Themen sortierten 

Fachgruppen: Sicherheit und Ord-

nung, Schule und Kultur, Soziales 

und Jugend, Gesundheit und Sport, 

Wirtschaft und Tourismus, sowie 

Gestaltung der Umwelt. In diesen 

Fachgruppen sollen alle Kreistags-

abgeordneten, betroffene Akteu-

re auch aus den kreisangehörigen 

Kommunen und Experten Vor-

schläge für neue strategische Zie-

le in ihrem Fachbereich erarbei-

ten. „Was wir bisher gemacht ha-

ben, die Bürgerbefragung, das hat 

Spaß gemacht, jetzt geht es an die 

Arbeit, vor allem für die Politik. In 

diesem Jahr werden Entscheidun-

gen getroffen, die 10 oder 20 Jahre 

lang die Ausrichtung des Landkrei-

ses Helmstedt bestimmen werden. 

Es ist sehr wichtig, dass das allen 

Beteiligten klar ist und sie sich ent-

sprechend einbringen“, sagt Mari-

na Romaschin von der NSI Consult 

Beratungs- und Servicegesellschaft 

mbH.

Auch wenn für die Entscheidungs-

findung das gesamte Jahr 2024 ein-

geplant ist: Der Zeitplan ist insge-

samt straff. Schon Mitte April geht 

es los mit den Workshops, die der-

zeit bereits von einem Experten-

team der NSI Consult um Marina 

Romaschin vorbereitet werden. Im 

August sollen im Kreisausschuss 

für Wirtschaft und Strategie dann 

erste Ergebnisse präsentiert wer-

den, bevor im September schon Be-

schlüsse über die neuen Ziele an-

stehen.

Die „wesentlichen Produkte“ - al-

so das Herunterbrechen der ver-

einbarten langfristigen Ziele in 

konkrete kurzfristige Ziele - sol-

len möglichst schon Ende des Jah-

res vom Kreistag beschlossen wer-

den. „Wir wollen die neue strategi-

sche Ausrichtung des Landkreises 

mit dem Haushalt 2026 umsetzen. 

Den müssen wir 2025 rechtzeitig 

beschließen, deshalb ist es wichtig, 

schon in diesem Jahr die wesentli-

chen Beschlüsse zu fassen. Gleich-

zeitig wollen wir auch sorgfältig ar-

beiten. Eine strategische Ausrich-

tung des Kreises können wir nicht 

alle zwei Jahre neu machen, daher 

ist es auch richtig, sich Zeit zu neh-

men für die Beschlüsse“, so Landrat 

Gerhard Radeck.

Als „Sahnehäubchen“ läuft par-

allel zur Erarbeitung des Kreisent-

wicklungskonzeptes auch noch ein 

besonderes Projekt, das ebenfalls 

im Ausschuss für Wirtschaft und 

Strategie vorgestellt wurde. Zehn 

Studierende der HSVN (Kommu-

nale Hochschule für Verwaltung in 

Niedersachsen) befassen sich erst-

mals im Rahmen ihres Studiums 

eingehend mit „Visionen für den 

Landkreis Helmstedt“. Sie werden 

sich voraussichtlich im April und 

Mai auch vor Ort ein Bild machen 

und wissenschaftlich begleitet 

konkrete Projekte und Ideen ent-

wickeln, die ebenfalls Eingang fin-

den können in das Kreisentwick-

lungskonzept.

„Dieses Studienprojekt ist ein be-

sonderer Glücksfall für uns, da es 

zeitlich so gut passt und wir damit 

auch noch einen Impuls von jun-

gen Menschen von außerhalb be-

kommen, die vielleicht ganz an-

ders, aber sehr innovativ auf unse-

ren Landkreis schauen“, freut sich 

Ilona Stolpmann, Projektleiterin für 

die Kreisentwicklung beim Land-

kreis Helmstedt.

Über alle Phasen und Ergebnisse 

des Kreisentwicklungskonzepts in-

formiert der Landkreis laufend ak-

tuell unter www.landkreis-helm-

stedt.de/kreisentwicklung.

Foto (© Landkreis Helmstedt): Marina Romaschin von der NSI Consult Beratungs- und Service GmbH stellte den Zeitplan 

für 2024 im Wirtschaftsausschuss vor.

Osterfeuer in der Gemeinde
LEHRE Veranstaltungen in den Ortschaften

Hier finden Sie eine Übersicht über 

die Osterfeuer in den Ortschaften:

Beienrode

Die Junge Gesellschaft Beienro-

de veranstaltet am Ostersonntag, 

den 31. März, um 19 Uhr, ein tradi-

tionelles Osterfeuer. Angezündet 

wird bei Einbruch der Dunkelheit. 

Das Osterfeuer findet in Beienrode 

am Ortsausgang in Richtung Glen-

torf statt.

Essehof

Die Freiwillige Feuerwehr rich-

tet zusammen mit dem Sportclub 

Essehof am Karsamstag, den 30. 

März, ein Osterfeuer aus. Angezün-

det wird bei Eintritt der Dunkelheit 

gegen 19:30, auf dem bekannten Os-

terfeuerplatz, nördlich der A2. Für 

das leibliche Wohl der Gäste ist ge-

sorgt.

Essenrode

Am Karsamstag, den 30. März, 

veranstalten der Förderverein der 

Feuerwehr und die Jugendfeuer-

wehr Essenrode gemeinsam ein 

Osterfeuer. Angezündet wird ab 

19:30 und in diesem Jahr an einem 

neuen Platz: Dieser befindet in Ver-

längerung des Grammwiesenwegs, 

hinter den Klärteichen. Die Gäs-

te erwarten leckere Speisen wie 

Bratwurst, Krakauer, Fischbröt-

chen und Brezel sowie verschie-

dene Kaltgetränke. Informationen 

zur Anlieferung und Abholung von 

Baumschnitt wird über Handzettel 

bekannt gegeben.

Flechtorf 

Die Feuerwehr Flechtorf lädt ein 

zum Osterfeuer am Ostersonntag, 

den 31. März. Ab 18 Uhr auf der Frei-

fläche hinter Tedox zur Verlänge-

rung der L295, gibt es Leckeres vom 

Grill sowie Kalt- und Heißgetränke.

Groß Brunsrode

Der Förderverein der Freiwilli-

gen Feuerwehr und die Jugendfeu-

erwehr richten gemeinsam das Os-

terfeuer aus, das am Ostersonntag, 

den 31. März, ab 18 Uhr, beginnt. 

Es gibt Leckeres vom Grill, Erfri-

schungsgetränke und für die Kin-

der Stockbrot. Die Mitglieder der 

Kinder- und Jugendfeuerwehr tra-

gen zuvor feierlich mit Fackeln das 

Feuer vom Feuerwehrgerätehaus 

bis zum Osterfeuerplatz am westli-

chen Ortsrand.  Es wird empfohlen 

festes Schuhwerk zu tragen. Das 

Einsammeln von Strauchabschnitt 

findet jeweils am Samstag, den 23. 

März und am 30. März statt.

Klein Brunsrode

Die Ortsfeuerwehr richtet am Kar-

samstag, den 30. März, ab 18 Uhr, ei-

ne Osterfeier mit Feuerschale und 

Stockbrot am Feuerwehrhaus, Kur-

ze Kamp 31, aus. Angeboten wer-

den Bratwurst, Pommes sowie hei-

ße und kalte Getränke. 

Lehre

Die Jugendfeuerwehr Lehre or-

ganisiert am Ostersonntag, den 

31.März, ab 18 Uhr, ein Osterfeuer. 

Das Feuer wird gegen 19 Uhr bei 

Einsetzen der Dämmerung auf dem 

üblichen Osterfeuerplatz am Sport-

platz entzündet. 

Fürs leibliche Wohl gibt es kalte 

und warme Getränke sowie Brat-

wurst, Krakauer, Steak im Brötchen 

und Pommes. Die Holzannahme 

findet ausschließlich am Samstag, 

den 30. März, von 8 bis 16 Uhr, statt.

Wendhausen

Am Karsamstag, den 30. März, 

veranstaltet der Förderverein „LF8“ 

der Freiwilligen Feuerwehr Lehre 

-Ortsfeuerwehr Wendhausen e.V., 

ein Osterfeuer ab 19 Uhr im Sand-

kamp. Wie in jedem Jahr gibt es 

diverse Getränke, Gegrilltes und 

Pommes. 

Foto (© Gemeinde Lehre): Auch in diesem Jahr finden in den Ortschaften wieder Osterfeuer statt.

In Kürze
SPRECHSTUNDE  

im Rathaus

Die nächste Samstags-Sprech-

stunde mit Bürgermeister An-

dreas Busch findet am 6. April 

von 10 bis 12 Uhr im Rathaus 

statt. Terminvereinbarungen 

bitte per Mail an sekretariat@

gemeinde-lehre.de oder unter 

Telefon 05308 699 20. Das Ein-

wohnermeldeamt im Rathaus 

hat in diesem Zeitraum ohne 

Terminvereinbarung geöffnet. 

Infos zur Rente

Bei Fragen zu Rentenangele-

genheiten können Sie mit Die-

ter Fäßler einen kostenlosen Be-

ratungstermin vereinbaren. Im 

Rathaus Lehre ist er jeden ersten 

und dritten Dienstag im Monat 

von 14 bis 18 Uhr. Nähere Infos 

und Anmeldung unter Telefon 

05304 930990 oder 0171 2879932.

Betreuungsverein

Stephan Sigusch vom Betreu-

ungsverein Oschersleben e.V. 

bietet am 14. März, und  an je-

dem zweiten Donnerstag im Mo-

nat, von 9 bis 15 Uhr eine Sprech-

stunde an, in der Fragen rund 

um Vorsorgevollmacht, Betreu-

ungsverfügung und Patienten-

vollmacht gestellt werden kön-

nen. Die Sprechstunde findet im 

Raum 21 im Rathaus Lehre statt 

und ist kostenfrei, um Anmel-

dung wird gebeten. Die Termin-

absprache erfolgt über das Büro 

des Betreuungsvereins in Helm-

stedt unter 05351 121 1457 oder 

per E-Mail an helmstedt@bvoc.

de.

Freiwilligen-Agentur

Die Freiwilligenagentur als 

Dienstleister rund um das The-

ma Ehrenamt berät Interessier-

te gerne zu allen Fragen rund um 

freiwilliges Engagement. An-

sprechpartnerin ist Projektkoor-

dinatorin Anna Bussler, die frei-

tags von 8:30 bis 12 Uhr im Rat-

haus Lehre, Raum 13, anzutreffen 

ist. Darüber hinaus können tele-

fonisch unter 0151 16533174 oder 

per E-Mail an a.bussler@freiwil-

lig-engagiert.de individuelle Be-

ratungstermine vereinbart wer-

den.

Palliativnetz berät

Das Palliativnetz, das die Un-

terstützung sterbenskranker 

Menschen und Angehörigen för-

dert, bietet  Sprechstunden an. 

Der nächste Termin ist am  7. 

März, von 14 bis 15 Uhr, im Rat-

haus (Zimmer 36). In der Regel 

wird die Sprechstunde an jedem 

ersten Donnerstag des Monats 

angeboten. Ein Mitglied des Pal-

liativnetzes wird für Fragen zum 

Verein zur Verfügung stehen. Ei-

ne Anmeldung ist nicht erfor-

derlich, aber möglich unter Te-

lefon 05308 699 34 oder per Mail 

an info@palliativ-lehre.de. 

Windmühle Wendhausen

Die Holländer-Windmühle ist 

von April bis Oktober, an jedem 

ersten Sonntag des Monats, von 

14 bis 17 Uhr, für Besucher kos-

tenlos geöffnet. Weitere Termi-

ne sind nach Absprache mög-

lich. Alle Informationen findet 

man unter www.windmuehle-

wendhausen.de. 

AUS DEM RATHAUS
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Zukunftstag bei der Gemeinde
LEHRE Klischeefreie Berufsorientierung für Kinder und Jugendliche

Zum „Zukunftstag 2024“ am 25. Ap-

ril, bietet das Gleichstellungsteam 

der Gemeinde Lehre ein vielseiti-

ges Programm für Jungen und Mäd-

chen an. Der bundesweite Aktions-

tag dient der klischeefreien Berufs-

orientierung von Schülerinnen und 

Schülern der Klassen fünf bis zehn.

Im Rathaus wird zuerst eine Füh-

rung stattfi nden und dann eine Vor-

stellung der verschiedenen Fach-

bereiche und Tätigkeitsfelder. An-

schließend werden die Mädchen 

und Jungen separat in die Organi-

sationen wie etwa Feuerwehr, Ver-

waltung, Kita oder Bauhof der Ge-

meinde Lehre schnuppern können, 

in denen das eigene Geschlecht un-

terrepräsentiert ist.

Für Jungen besteht auch die Mög-

lichkeit den ganzen Tag in einer der 

Kitas der Gemeinde zu verbrin-

gen. Die Mädchen sollen zudem die 

Möglichkeit erhalten, einer weibli-

chen Führungskraft über die Schul-

ter zu schauen.

Interessierte können sich gern in 

der Gemeinde Lehre bei der Gleich-

stellungsbeauftragten Lisa-Marie 

Westphal unter 05308 699 20 oder 

der ständigen stellvertretenden 

Gleichstellungsbeauftragten Sas-

kia Speckmann unter 05308 699 

50 melden. Anmeldungen sind bis 

zum 18. März möglich. Bei einer An-

meldung per E-Mail an gleichstel-

lung@gemeinde-lehre.de, ist bit-

te eine Telefonnummer mit anzu-

geben.

Foto (© Gemeinde Lehre): Auch in die-

sem Jahr können die Mädchen die Ar-

beit bei der Feuerwehr kennenlernen.

„fl exo“ fährt in der Gemeinde jetzt länger
LEHRE Fahrtzeiten am Abend ausgeweitet

Seit dem 4. März wurde das On-

Demand (auf Bestellung)-Angebot 

flexo in der Gemeinde Lehre in 

den Abendstunden verlängert. Die 

fl exo-Fahrtbuchungen in Lehre und 

den umliegenden Ortschaften sind 

deutlich gestiegen. Deshalb haben 

sich der Regionalverband Groß-

raum Braunschweig, die Gemeinde 

Lehre und das Verkehrsunterneh-

men KVG Braunschweig geeinigt, 

die Bedienzeiten ausweiten.

Im Jahr 2023 wurde das fl exo An-

gebot insgesamt 23.000mal ge-

bucht, in den vergangenen drei Mo-

naten nutzten sogar mehr als 500 

Fahrgäste in der Woche fl exo.  „Da-

bei sind viele Fahrten, die ohne das 

fl exible Angebot gar nicht gemacht 

worden wären“, sagt Verbandsdi-

rektor Ralf Sygusch. „Wir freuen 

uns, dass wir mit flexo die soge-

nannten letzten Kilometer für viele 

Menschen anbieten können.“ Auch, 

dass die Kleinbusse eben keine fes-

ten Fahrtzeiten haben und zudem 

barrierefrei sind, habe viele neue 

Fahrgäste gebracht.

 „Wir freuen uns, dass wir vor al-

lem den Menschen in der Gemein-

de Lehre, die darauf angewiesen 

sind, mit dem Angebot entgegen-

kommen. Aber auch nach einem 

Kino- oder Theaterbesuch werden 

bestimmt einige davon profi tieren 

können“, so Gemeindebürgermeis-

ter Andreas Busch.

Jetzt fahren die fl exo-Kleinbusse 

in den Abendstunden mindestens 

eine Stunde länger: Unter der Wo-

che ist der fl exo dann bis 22:00 un-

terwegs und am Freitag und Sams-

tag kann man ihn sogar bis 23:00 

nutzen. An Sonn- und Feiertagen 

kann man nun sogar bis 21:30 Uhr, 

statt zuvor nur bis 20 Uhr mit dem 

fl exo fahren.

Genutzt werden kann flexo mit 

einem Ticket des VRB-Tarifs oder 

auch mit einem Deutschlandticket. 

Auch die Schülersammelzeitkarten 

gelten hier ganztägig.

flexo fährt „auf Bestellung“ und 

kann per App oder telefonisch un-

ter 0531 7938400 gebucht werden. 

Die fl exo-App steht in den bekann-

ten App-Stores kostenlos zur Ver-

fügung. Mehr Informationen zum 

Angebot fi ndet man auf www.fl e-

xo-bus.de.

Foto (© Gemeinde Lehre): Verbandsvorsitzender Detlef Tanke, Gemeindebürgermeister Andreas Busch und Alexander 

Büll von CleverShuttle beim Start des Flexos in der Gemeinde Lehre Ende 2021

Die Gleichstellungsbeauftragte 
berichtet…

Am 8. März ist Internationaler 

Frauentag. Seit mehr als hun-

dert Jahren steht dieser Tag für 

den Kampf um Gleichstellung 

sowie Gleichberechtigung der 

Geschlechter und den Abbau von 

Diskriminierung und Schlechter-

stellung von Frauen. 

Das Motto des Frauentages lau-

tet im Landkreis Helmstedt so-

wie der Gemeinde Lehre dieses 

Jahr: Ohne Gleichstellung wird 

das nix! Unter diesem Motto sind 

einige Veranstaltungen rund um 

Helmstedt geplant. Die Infobro-

schüre dazu kann im Rathaus 

der Gemeinde Lehre eingesehen 

werden und ist online verfügbar 

unter www.lehre.de/rathaus-bu-

ergerservice/gleichstellungsbe-

auftragte/.

In der Gemeinde Lehre werden 

die bisherigen Errungenschaften 

der Frauenrechtsbewegung am 

Samstag, den 16. März, im DGH 

Flechtorf, mit einem Kabarett-

abend der Künstlerin Maria Voll-

mer gefeiert, der bereits restlos 

ausverkauft ist. 

Auch wenn sich bereits einiges 

bewegt hat, sind Frauen auch heu-

te noch Anfeindungen in verschie-

densten Formen ausgesetzt. Dies 

betriff t unter anderem Ungleich-

heiten, Sexismus sowie fi nanziel-

le Gewalt. Aus diesem Grund ist 

es wichtig, mit dem Internationa-

len Frauentag auch in der Zukunft 

ein Zeichen zu setzen und auf die 

Misstände hinzuweisen. 

Die Veröff entlichung der Termine 

erfolgt unter Vorbehalt. 

Es kann nach Redaktionsschluss 

noch zu Änderungen kommen. 

Bei Fragen zu den Sitzungstermi-

nen steht Ihnen in der Gemeinde 

Lehre Herr Julian Sprenger, Tel.: 

05308-699 22, E-Mail: j.sprenger@

gemeinde-lehre.de, jederzeit gern 

zur Verfügung. Aktuelle Informa-

tionen können Sie auf der Home-

page der Gemeinde Lehre (www.

gemeinde-lehre.de) unter der Ru-

brik Verwaltung und Politik im 

Menü Bürger- und Ratsinformati-

onssystem einsehen. 

SITZUNGSTERMINE MÄRZ
Wann Uhr Was

7. März 19:00 Finanzausschuss Ratssaal Rathaus Lehre, 

Marktstraße 10, 38165 Lehre

13. März 18:30 Ortsrat Essenrode Dorfgemeinschaftshaus Essenrode, 

Osterlage 10, 38165 Lehre

14. März 19:00 Gemeinderat Börnekenhalle, 

Zum Börneken 29, 38165 Lehre

26. März 19:00 Ortsrat Klein Brunsrode Feuerwehrgerätehaus Klein Brunsrode, 

Kurze Kamp 31, 38165 Lehre

Verschiebung der 
Abfallentsorgung

LANDKREIS Osterfeiertage

Der Landkreis Helmstedt weist dar-

auf hin, dass aufgrund der Osterfei-

ertage sich die regelmäßige Haus-

müll- und Wertstoff abfuhr wie folgt 

verschiebt:

Die Abfuhr von Montag, dem 25. 

März, erfolgt bereits am Samstag, 

dem 23. März. Die regelmäßige Ab-

fuhr vom 26. bis zum 29. März wird 

jeweils einen Tag vorverlegt. Die 

Abfuhrtermine vom 1. bis 5. April 

verschieben sich jeweils auf den 

folgenden Wochentag.

Die geänderten Abfuhrtermi-

ne sind bereits in den Abfuhrka-

lendern berücksichtigt. Diese sind 

in öff entlichen Gebäuden (im Rat-

haus Lehre an der Information) und 

in den Gebäuden der Kreisverwal-

tung erhältlich sowie unter www.

lehre.de/rathaus-buergerservice/

abfuhrkalender/ einsehbar.

Die Thermische Restabfallvorbe-

handlungsanlage (TRV) der EEW 

Energy from Waste GmbH, das 

Kompostwerk sowie die Annahme-

stelle von Elektro- und Elektronik-

geräten bei der Firma Veolia Um-

weltservice Nord GmbH bleiben an 

den Feiertagen sowie am 30. März 

geschlossen.

Fachbereich „Finanzen“ 
zieht um

LEHRE Neue Räumlichkeiten
Immer mehr Aufgaben und ent-

sprechend auch mehr Beschäf-

tigte - im Rathaus Lehre wird es 

aktuell eng. Deshalb zieht der 

Fachbereich 20, zuständig für al-

le Finanzen der Gemeinde Lehre 

– von Steuern über Haushaltspla-

nung bis zur Buchhaltung – An-

fang März in neue Räumlichkeiten 

im „BTZ“. Persönlich zu erreichen 

sind die Kolleginnen und Kolle-

gen dann voraussichtlich ab 11. 

März im Erdgeschoss der Räum-

lichkeiten an der Berliner Straße 

1 in Lehre (gegenüber Aldi). Die 

Öff nungszeiten sind identisch zu 

denen des Rathauses: Montag, 

Dienstag, Donnerstag und Freitag 

jeweils von 8.30 bis 12 Uhr, diens-

tags zusätzlich von 14 bis 18 Uhr 

und donnerstags von 14 bis 15 Uhr. 

Die sonstige Erreichbarkeit per 

Telefon und Email bleiben gleich 

(siehe Seite 2).

Für die Rechte von Kindern: Gemeinde legt 
Kinderschutzkonzept vor

LEHRE Fachtag zum Thema für alle Beschäftigten zum Auftakt

Der Kinderschutz liegt der Gemein-

de Lehre und ihren Kindertagesein-

richtungen am Herzen. Im Rahmen 

einer Konzepterstellung beschäf-

tigten sich die Kita-Leitungen und 

der Fachbereich Soziales jetzt in-

tensiv mit dem Thema und legten 

Standards fest, die künftig für alle 

Kitas gelten. Das fertige Konzept, 

das jetzt vorliegt, umfasst alle Maß-

nahmen, Vorgaben und Verhaltens-

regeln, die dem Schutz der Kinder 

dienen. Zum Auftakt der Umset-

zung fand jetzt ein Fachtag für alle 

Beschäftigten statt. Doch damit 

nicht genug: Als nächstes will die 

gesamte Gemeinde den Schritt zur 

Auszeichnung als „kinderfreundli-

chen Kommune“ gehen.

„Das Thema Kinderschutz hat bei 

der Arbeit mit Kindern immer eine 

wichtige Rolle gespielt, aber ich bin 

stolz darauf, dass unsere Kitas sich 

diese Regeln mit Hilfe des Konzepts 

jetzt auch einheitlich und nach ak-

tuellen Standards festgelegt ha-

ben“, betont Bürgermeister And-

reas Busch. Das Kinderschutzkon-

zept ist auch ein wichtiger Baustein 

auf dem Weg zur kinderfreundli-

chen Kommune, bei dem es dar-

um geht, die Rechte und Interes-

sen von Kindern und Jugendlichen 

vor Ort zu stärken. „Hier befi nden 

wir uns aktuell im Bewerbungs-

prozess“, ergänzt Fachbereichslei-

terin Nicole Behlendorf, welche 

die Kita-Leitungen gemeinsam mit 

Prozessbegleiterin Ilona Klein, bei 

der Konzepterstellung unterstützt 

hat. Diese ist freiberufl ich tätig für 

das niedersächsische Institut für 

frühkindliche Bildung und Entwick-

lung, kurz nifbe.

Im Konzept sind einerseits die für 

die Kitas zugrundeliegenden Leitli-

nien aufgeführt, aber auch die ge-

setzlichen Grundlagen zu Themen 

wie Kinderrechte und Kindeswohl-

gefährdung sind dort zu fi nden. Da-

neben werden auch Handlungs-

abläufe beschrieben, die den Be-

schäftigten vorgeben, wie sie aktiv 

werden, wenn sie das Wohl eines 

Kindes gefährdet sehen und wo sie 

hierbei Unterstützung bekommen 

können.

Um für das wichtige Thema Kin-

derschutz noch einmal zu sensi-

bilisieren, fand dazu kürzlich ein 

Fachtag für alle Beschäftigten der 

Gemeinde in der Börnekenhal-

le statt. „Ein Großteil der Gemein-

debeschäftigten arbeiten in Kitas 

und Schulen und betreuen dort 

rund 1100 Kinder“, machte Andre-

as Busch hierbei die große Verant-

wortung jedes Einzelnen deutlich. 

Der Fachtag Kinderschutz bestand 

aus zwei Teilen: Zuerst erklärte 

Theresa Beutnagel von der Fach-

stelle Kinderschutz vom Landkreis 

Helmstedt in ihrem Vortrag sehr 

anschaulich Begriff e, Hintergründe 

und Verfahren rund um das Thema 

„Kindeswohl und Kindeswohlge-

fährdung“. Der zweite Teil richtete 

sich an das pädagogische Fachper-

sonal und startete mit einem Vor-

trag von Iris Hofmann vom nifbe, 

über meldepfl ichtige Gefahren und 

besondere Vorkommnisse in der 

Kita sowie zu Selbstfürsorge und 

Resilienz von Fachkräften.

Nach der Mittagspause konnten 

sich die Fachkräfte zu unterschied-

lichen Beispielen von Kinderschutz 

und zu Partizipation in der Kita aus-

tauschen, die Iris Hofmann und Ilo-

na Klein vorbereitet haben. Dabei 

stand der Praxisbezug im Vorder-

grund.

Das Kinderschutzkonzept ist für 

alle Interessierten zum Nachlesen 

online einsehbar unter lehre.de/le-

ben-familie/kinderbetreuung/.

Foto (© Gemeinde Lehre): Gemeindebürgermeister Andreas Busch, Iris Hof-

mann (nifbe) und Theresa Beutnagel (Fachstelle Kinderschutz Landkreis Helm-

stedt) beim Fachtag der Gemeinde Lehre zum Thema Kinderschutz.
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Leinenzwang während der 
Brut- und Setzzeit

LEHRE Das Ordnungsamt informiert

Während der Brut- und Setzzeit 

vom 1. April bis 15. Juli schreibt das 

Niedersächsische Gesetz über den 

Wald und die Landschaftsordnung 

einen Leinenzwang vor. Halter 

müssen ihre Hunde deshalb in die-

sem Zeitraum außerhalb von Ort-

schaften zum Schutz von Jungtieren 

wie Rehkitz, Küken von Rebhuhn 

oder Kiebitz und jungen Hasen an 

der Leine führen. Das gilt auch für 

Hunde ohne Jagdtrieb: Denn häufi g 

verenden Jungtiere auch, weil ihre 

Eltern sie wegen des Kontaktes mit 

einem Hund verlassen.

Das ganze Jahr über haben Hal-

ter darüber hinaus die Pfl icht, die 

Hinterlassenschaften ihrer Hun-

de zu beseitigen. Vor allem an Fuß-

wegen ist Hundekot häufi g ein ech-

tes Problem. Die Gemeinde appel-

liert in jedem Fall an alle Beteiligten 

aufeinander Rücksicht zu nehmen. 

Sollte das nicht funktionieren, gibt 

es die Möglichkeit Bußgeldverfah-

ren einzuleiten. Nähere Infos dazu 

gibt es in der Gemeinde Lehre un-

ter Telefon 05308/ 699-38 oder per 

E-Mail an ordnungsamt@gemein-

de-lehre.de.

Ehrung für das Turnspaten-Traumduo
GROSS BRUNSRODE Über 100 Jahre Übungsleitertätigkeit

Beim Ehrenamtstag 2023 wurden 

auch die beiden Übungsleiterin-

nen Simone Lelke und Maren Frick-

mann für ihr beispielloses Engage-

ment aus Groß Brunsrode geehrt.

Der Sport und besonders das Tur-

nen sind die Passion von Simone 

Lelke und Maren Frickmann, die sie 

seit Jahrzehnten mit viel Spaß und 

Freude beim SV Brunsrode ausle-

ben.

Ortsbürgermeisterin Kerstin Jäger 

zeichnete die Stationen der beiden 

Frauen, die zusammen mehr als 100 

Jahre Übungsleitertätigkeit verei-

nen, in ihrer Laudatio nach.

Bereits in jungen Jahren über-

nahm Simone Lelke 1971, zusam-

men mit ihrem späteren Ehemann 

Georg, das Training der Turnsparte 

beim SV Brunsrode. „Das war ein 

echter Glücksfall für den Verein“, 

betont Kerstin Jäger. Lelke betreu-

te das Kinderturnen und die Mäd-

chen in der allgemeinen Sport-

gruppe. Auch der Erfolg der neu ge-

gründeten Sonderriege Turnen des 

Vereins, ist vor allem Simone Lel-

ke zu verdanken. Die Sonderrie-

ge brachte so manches Turntalent 

hervor und hat den Verein auch auf 

zahlreichen regionalen Wettkämp-

fen erfolgreich vertreten.

Doch für Lelke als Übungsleiterin 

stand immer die Freude am Sport 

im Mittelpunkt. „Wir wollten ja kei-

ne Weltmeister hervorbringen. 

Die Kinder sollen in den Turnstun-

den vor allem Spaß haben“, erzähl-

te sie Kerstin Jäger. Doch neben der 

Freude an der Bewegung, sollten 

die Kinder bei ihr „durch den Sport 

auch was fürs Leben lernen“. Sie 

wollte ihnen auch Werte wie Dis-

ziplin, Rücksichtnahme und Team-

geist vermitteln. Nach über 50 Jah-

ren hat Simone Lelke ihre Tätigkeit 

als Übungsleiterin beim SV Bruns-

rode beendet und widmet sich seit-

dem neuen Lebensschwerpunkten.

Maren Frickmann war selbst er-

folgreiche Turnerin in der Sonder-

riege des SV Brunsrode. 1977 stieg 

sie als Übungshilfe in der Turnspa-

te mit ein und ist dieser bis heute 

als Übungsleiterin treu geblieben.

Zusammen machte sie 1981 mit 

Simone Lelke ihren Übungsleiter-

schein und beide bildeten sich ste-

tig weiter. Die beiden Frauen leite-

ten als Team, das „sich auch ohne 

viele Worte versteht“, drei Gruppen 

für Allgemeinsport und die Son-

derriege Turnen. Maren Frickmann 

trainierte außerdem die „Freitags-

frauen“ und eine Seniorensport-

gruppe.

Beide zusammen haben über die 

Jahre unzählige Stunden ihrer Frei-

zeit als Übungsleiterinnen bei der 

Wettkampfvorbereitung, Sportfes-

ten und Fortbildungen investiert. 

„Das macht man nur, wenn man für 

etwas brennt“, beschreibt Ortsbür-

germeisterin Jäger das Engagement 

der beiden Sportlerinnen.

Für Maren Frickmann ist es eine 

große Freude, die Kinder über Jah-

re sportlich zu begleiten, ihre Wett-

kamperfolge mitzuerleben und die 

Früchte des Trainings zu sehen.

Sport ist die große Leidenschaft 

von Maren Frickmann und Simo-

ne Lelke und prägte auch ihre er-

folgreiche ehrenamtliche Tätigkeit. 

Der beste Beweis dafür ist, wie Jä-

ger in ihrer Rede berichtete „Heute 

sind Kinder in der Turnstunde, de-

ren Mütter schon selbst bei Simo-

ne und Maren zum Turnen gingen.“

Foto (© Gemeinde Lehre): Gemeindebürgermeister Andreas Busch, Maren Frickmann, Simone Lelke und Ortsbürgermeis-

terin Kerstin Jäger beim Ehrenamtstag 2023.(von links)

Equal Pay Day 2024
DEUTSCHLAND Tag des gleichen Entgelts für alle Geschlechter

In Deutschland erhalten Frauen 

durchschnittlich 18 Prozent we-

niger Gehalt als Männer. Als ge-

schlechterspezifische Lohnlücke, 

dem sogenannten Gender Pay Gap, 

wird die prozentuale Differenz 

zwischen dem durchschnittlichen 

Bruttostundenlohn der Männer 

sowie dem durchschnittlichen 

Bruttostundenlohn der Frauen im 

Verhältnis bezeichnet. In Zahlen 

bedeutet dies, dass Frauen im Jahr 

2023 einen um 4,46 Euro geringeren 

Bruttostundenverdienst als Män-

ner erhielten. Diese Zahlen werden 

auf der Internetseite www.equal-

payday.de zur Verfügung gestellt 

und vom Statischen Bundesamt 

bezogen.

Die Lohnlücke zwischen Frauen 

und Männern lässt sich zum Groß-

teil darauf zurückführen, dass Frau-

en häufi g Berufe erlernen, die gerin-

ger bezahlt werden. Ebenso arbei-

ten Frauen häufi ger in Teilzeit oder 

in Minijobs, da sie zeitgleich noch 

für die Kinderbetreuung ihre Zeit 

aufwenden.

Außerdem arbeiten Frauen selte-

ner in Führungspositionen als Män-

ner. Einige Frauen erhalten auch 

dann von ihrem Arbeitgeber weni-

ger Gehalt, wenn ihre Qualifi kation 

vergleichbar mit denen der männ-

lichen Kollegen ist. Die geschlech-

terspezifi sche Lohnlücke lässt sich 

somit nur verringern und überwin-

den, wenn die strukturellen Unter-

schiede beseitigt werden.

Auf der Internetseite des Statis-

tischen Bundesamtes unter www.

destatis.de, können an dem Thema 

interessierte Leserinnen und Leser 

den Gender Gap Simulator nutzen. 

Darin ist es möglich, mehr über die 

Dimension und Ursachen von Ver-

dienstungleichheiten zu erfahren. 

Dabei werden drei Szenarien aus 

einer anderen Perspektive beleuch-

tet. Je nach Szenario kann mindes-

tens eine Komponente vom An-

wendenden verändert werden und 

die damit verbundenen Auswir-

kungen auf die Verdienstungleich-

heit werden angezeigt.

Verstärkung im Bauamt
LEHRE Neuer Bautechniker ergänzt das Team

Seit Jahresbeginn verstärkt Eike 

Schinkel als Bautechniker das Team 

des Bauamts der Gemeinde Lehre.

Er unterstützt die Beschäftigten 

des Fachbereiches 40 bei der Be-

treuung der kommunalen Neubau-

projekte und der Instandhaltung 

der vorhandenen Gebäude der Ge-

meinde.

„Wir freuen uns einen so erfah-

renen Kollegen als neues Team-

mitglied begrüßen zu können“, 

beschreibt Bauamtsleiter Marco 

Schulz den Neuzugang in der Ge-

meindeverwaltung. Schinkel kennt 

sich nicht nur mit Theorie und Pla-

nung, sondern auch mit der Pra-

xis aus: Denn der gelernte Mau-

rermeister aus Gifhorn, hat bereits 

zuvor als Bautechniker in einer 

Kommune gearbeitet. 

Hier in Lehre ist er gemeinsam 

mit Bauingenieur Eugen Siegmund, 

Bauzeichnerin Carmen Fricke und 

Fachbereichsleiter Marco Schulz 

für die Bauplanung der neu zu er-

richtenden Gebäude zuständig. Da-

zu zählen etwa die europaweiten 

Ausschreibungen. Aber auch für 

die Planung von Baumaßnahmen 

zur Instandhaltung fällt in seinem 

Aufgabenbereich. 

Foto (© Gemeinde Lehre): Bautechniker Eike Schinkel(links) verstärkt das Team 

von Bauamtsleiter Marco Schulz.

Die unsichtbaren Kronen
LEHRE Fotoausstellung zum Prekariustag

Zum Prekariustag, dem 29. Febru-

ar, startete im Rathaus Lehre die 

Fotoausstellung „Die unsichtbaren 

Kronen“. Darin zeigt die Katholi-

sche Arbeiter-Bewegung, kurz KAB, 

anhand von Schwarz-Weiß-Foto-

grafi en Menschen, deren Arbeit oft 

unsichtbar, aber unverzichtbar für 

unsere Gesellschaft ist.

Gemeinderatsmitglied Dr. Ale-

xander Börger hatte die Idee, die 

bundesweite Ausstellung auch im 

Rathaus Lehre zu zeigen und erklärt 

deren Hintergründe „Mit dem Pre-

karius-Tag wird Menschen, deren 

Arbeit oft im Hintergrund stattfi n-

det und doch für das Funktionieren 

unserer Gesellschaft unverzichtbar 

ist, ein Gesicht gegeben. Damit wird 

ihnen ein Maß an Aufmerksamkeit 

und Anerkennung zuteil, das ihnen 

im Alltag zumeist fehlt. Ich freue 

mich daher sehr, dass sich die 

Gemeinde Lehre an dieser Aktion 

der KAB beteiligt.“

In der Fotoausstellung „Die un-

sichtbaren Kronen“ erfahren die 

Menschen auf den Bildern einer-

seits, stellvertretend für so vie-

le andere, eine „Huldigung“ für ih-

re wertvolle Arbeit.  Andererseits 

möchte die Ausstellung auf die pre-

kären Bedingungen dieser Arbeit, 

beispielsweise in der Pflege oder 

als Reinigungskraft, aufmerksam 

machen und auf diesen Missstand 

hinweisen.

Die Fotos sind bis zum 14. März im 

Rathaus Lehre zu den Öff nungszei-

ten für jeden zu sehen.

Foto (© Gemeinde Lehre): Die Fotos 

der Ausstellung zeigen Menschen, 

deren Arbeit wertvoll, aber oft nicht 

genügend anerkannt ist.

Rahmenprogramm der Umweltwoche steht: 
Vorträge zur Solarenergie

LEHRE Info-Veranstaltungen und Abfallsammel-Aktionen 

Die diesjährige Umweltwoche der 

Gemeinde Lehre fi ndet von 11. bis 

17. März statt. Neben den Abfall-

sammel-Aktionen sind auch zwei 

Vorträge zum Thema „Solardächer“ 

und „Balkonkraftwerke“ geplant. 

Alle Interessierten sind eingela-

den, sich bei den Vorträgen über 

die Möglichkeiten klimafreundli-

che Energiegewinnung im eigenen 

Haushalt zu informieren.  Neu in 

diesem Jahr ist auch eine Tombola.

Am Dienstag, 12. März, beantwor-

tet Nachhaltigkeitsmanager Chris-

tian Neuperger auf Einladung des 

gemeindlichen Klimaschutzmana-

gers Pil Kühnholz alle Fragen rund 

um das Thema „Balkonkraftwer-

ke“: Für wen lohnen sie sich wirk-

lich und was ist bei der Installation 

zu beachten? Und gibt es staatliche 

Förderungen für die Anschaff ung? 

Egal ob Mieter oder Hausbesitzer, 

die Veranstaltung richtet sich an al-

le, die erfahren möchten, wie sie ih-

re Stromkosten senken und gleich-

zeitig was für die Umwelt tun kön-

nen. Los geht es um 18:30 Uhr im 

Ratssaal des Rathauses, Marktstra-

ße 10.

Am Mittwoch, 13. März, geht es 

ab 18:30 Uhr im Ratssaal um das 

Thema „Solarenergie vom eigenen 

Dach“. Die Nutzung von Photovolta-

ikanlagen ist für viele immer noch 

ein unübersichtliches Thema. Dr. 

Ing. Ute Urban, die auch für die Ver-

braucherzentrale Niedersachsen 

arbeitet, ist eine erfahrene Exper-

tin auf diesem Gebiet und wird in 

einem praxisnahen Vortrag einen 

Einblick in die vielfältigen Möglich-

keiten dieser Technologie geben. 

Dabei geht es nicht nur um tech-

nische Details, sondern auch um 

praktische Tipps für alle, die über-

legen, Solarenergie auf ihrem eige-

nen Dach zu nutzen. Im Anschluss 

an den Vortrag stellt sich auch die 

gemeindliche Genossenschaft 

„Bürgerenergie Schunter“ vor und 

steht für Fragen zur Verfügung.

Neu in diesem Jahr ist eine klei-

ne Tombola - alle Teilnehmenden 

an den Sammelaktionen von Verei-

ne, Verbände und Einzelpersonen 

erhalten bei Abholung der Utensili-

en ein Los und haben so die Chan-

ce auf Preise von Tierpark Essehof, 

Biohof Bauck, Sport Thieme, VfL 

Wolfsburg, Baumarkt, Wienhopgar-

ten oder Gemeinde Lehre. 

Den Anmeldezeitraum haben wir 

aus diesem Grund noch einmal 

bis 8. März verlängert – ein kur-

zer Hinweis auf Gruppe und Sam-

melort an Eike Guhl per E-Mail an 

umweltwoche@gemeinde-lehre.

de oder unter Tel. 05308-699-48 ge-

nügt. Die Gewinner werden auf der 

Abschlussveranstaltung für alle Be-

teiligten am Freitag, den 15. März, 

oder anschließend per Aushang be-

kanntgegeben.

Im kommenden Lehrschen Boten 

und auf lehre.de möchten wir ger-

ne mit vielen Bildern von den zahl-

reichen Müllsammel-Aktionen im 

gesamten Gemeindegebiet berich-

ten. Wer dazu Fotos von seiner Ak-

tion beisteuern möchte, sendet die-

se gerne an presse@gemeinde-leh-

re.de. 
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Flagge zeigen gegen rechts
BRAUNSCHWEIG Hier ist Platz für Parteien, um die Meinung zu sagen

Von Thomas Schnelle

Im Straßenverkehr ist es klar, 

rechts hat Vorfahrt, wenn keine an-

dere Regelung ausgeschildert ist. 

Bei einigen Teilen der Bevölkerung 

ist man geneigt zu glauben, Regeln 

im politischen Verkehr gibt es nicht, 

da scheint rechts vor links grund-

sätzlich zu gelten. Keinesfalls, 

schallt es aus roten, grünen, gelben 

und schwarzen Ecken. Einigkeit ge-

gen rechts für Freiheit.

Seit Monaten schauen alle zu, wie 

sich Bürgerinnen und Bürger von 

den kleinen und großen Volkspar-

teien abwenden, um ihre Stimme 

an der Seite der AFD erschallen zu 

lassen. Grundsätzlich ein Fakt, der 

sehr wohl demokratisch ist. Die 

Verfassung und das Grundgesetz 

haben das klar geregelt. Parteien, 

die das nicht mittragen, können 

und müssen auf dem Rechtsweg 

aufgehalten werden.

Der Frust sitzt tief in der Bevölke-

rung. Auch bei vielen, die den Volks-

parteien noch treu zur Seite stehen. 

Es ist ja längst nicht nur der Krieg 

in der Ukraine, oder der im Nahem 

Osten. Seit Jahrzehnten schwingen 

wir von Krisen-Liane zu Krisen-Lia-

ne. Und die Distanzen dazwischen 

werden immer kürzer. Früher war 

es eben doch besser. Da reihte sich 

wenigstens eine Krise an die ande-

re. Heute aber treten sie gleichzei-

tig auf.

Des Volkes Seele ist belastet. Kei-

ne Zeit zum Regenerieren! Und je-

den Abend präsentieren uns die 

Nachrichten neue Milliarden-For-

derungen – UN, NATO, EU und DFB. 

Über die endlose Kette von Streiks 

mal ganz geschwiegen. Über die ha-

ben wir an dieser Stelle schon oft 

gestöhnt. Mal ehrlich, wer soll das 

aushalten?

Wie schön wäre es, einmal zwei, 

drei Jahre ohne Klagen erleben zu 

dürfen. Davon gab es im Leben ei-

nes Boomers, also eines Teils der 

Generation von 1955 bis 1979 ge-

borener, nicht viel. Ein Leben, das 

wahrlich auch Gutes zu bieten hat-

te. Reisen in alle Welt, das ganze 

Jahr Spargel und Erdbeeren, schnel-

le Autos und begeisternden Fuß-

ball. Aber das ist nicht der Sinn des 

Lebens.

Demokraten müssen jetzt aufste-

hen. Es braucht Solidarität und ei-

nen Schulterschluss. Damit nicht 

doch wieder braune Horden durch 

die Straßen marschieren. Damit wir 

wissen, wofür wir morgens aufste-

hen. Und wir schaffen Platz für po-

litische Meinungsbildung. Hier, auf 

dieser Seite stellen wir Platz für po-

litische Meinungsbildung zur Ver-

fügung. Ohne dass Parteien dafür 

zahlen müssen (wie bei anderen 

angeblichen Lokalzeitungen in der 

Region).

Schicken Sie uns Ihre Pressein-

formationen und zeigen der Öf-

fentlichkeit, dass die Volkspartei-

en sehr wohl auch relevante Arbeit 

leisten. Suchen wir den Diskurs. 

Genau dafür ist die Lokalzeitung da. 

Veranstaltungen im März
HONDELAGE Förderkreis Umwelt- und Naturschutz 

Hondelage e.V.

Das Wunder von Lengede

Bergbau, Grubenunglück und Re-

naturierung der Lengeder Klärtei-

che

In Lengede wurde mit dem „Mu-

seum Wunder von Lengede“ 60 

Jahre nach dem Grubenunglück in 

Lengede ein neuer, zeitgemäßer Er-

innerungsort geschaffen, der auch 

an die Bergbautradition erinnert. 

Das Museumskonzept bezieht 

auch die renaturierte Land-

schaft  mit  Grubengelände 

und Lengeder Teichen mit ein. 

Über diese Idee eines in die Land-

schaft sich ausdehnenden Muse-

ums wird der Vortrag wesentliche 

Grundgedanken zur Verbindung 

Natur und Kultur vorstellen.

Vortrag von 

Prof. Dr. h.c. Gerd  Biegel

20. März um 19 Uhr

Eintritt: 5 Euro

Die Saiten der Welt – 

Krishn Kypke

Musik, die von Abenteuern er-

zählt.Nur mit einem Rucksack 

auf dem Rücken bereiste der 

in Deutschland geborene Kris-

hn Kypke viele Länder der Er-

de und lernte vor Ort Kultur und 

Menschen kennen.

Inspiriert durch die Reisen, Ins-

trumente und Kulturen entstand 

ein Konzertprogramm, das auch 

für die Zuschauer zur Reise wird. 

Im Konzert sind aber nicht nur 

Reisegeschichten zu hören – es er-

klingt an erster Stelle jede Menge 

Musik, neben den Klängen der Gi-

tarre auch exotische Instrumen-

te und Melodien aus fernen Län-

dern auf der Sitar, Dutar, Pipa oder 

Tumbi.

22. März um 19 Uhr

Eintritt: 13 Euro

Veranstalter:

Förderkreis Umwelt- und 

Naturschutz Hondelage e.V.

In den Heistern 5c

38108 Braunschweig

Tel.: 05309-93 98 267

fun@fun-hondelage.de

www.fun-hondelage.de

„Rund um die Fahrradmobilität“
GROSS BRUNSRODE Am 7. März um 18:30 Uhr

Der Allgemeine Deutsche Fahrrad 

Club Braunschweig e.V. lädt am 

Donnerstag, den 7. März, um 18:30 

Uhr, in die Gaststätte „Zum Krug“, 

alle Interessierten zu einem Ge-

sprächsforum zum Thema „Rund 

um die Fahrradmobilität in der 

Gemeinde Lehre“ ein.

Heike Düwel

Sozialrechtsberatung
LEHRE Am 14. März

Der Sozialverband VdK Niedersa-

chen-Bremen e.V. - Ortsverband 

Lehre – bietet wieder eine Sozial-

rechtsberatung an. Für Mitglieder 

in allen sozialrechtlichen Angele-

genheiten berät Roman Stannari-

us, Kreisgeschäftsführer der VdK 

- Geschäftsstelle Braunschweig, 

am Donnerstag, 14. März, von 14 

– 16 Uhr im Rathaus Lehre. Eine 

telefonische Voranmeldung ist 

hierfür unbedingt erforderlich. 

Um telefonische Anmeldung wird 

gebeten bei der VdK - Geschäfts-

stelle Braunschweig, Telefon: 

0531-2611869. Auch der Vorsitzen-

de des Ortsverbands steht am Tag 

der Beratung für Gespräche zur 

Verfügung.

Frühlingsmarkt am 16. März
WENDHAUSEN Dekoratives und Handgemachtes

Das Pflege- und Therapiecentrum 

Wendhausen lädt am Samstag, 

den 16.März, ab 14 Uhr, ein zum 

Frühlingsmarkt. Dort gibt es ne-

ben Oster- und Dekorationsarti-

keln auch viel Handgemachtes 

zu kaufen. Selbsthergestellte Le-

bensmittel wie Liköre, Honig und 

Kekse werden ebenso angeboten 

wie selbst genähte und gestrickte 

Sachen. In der Cafeteria des Hau-

ses ist mit Speisen und Getränken 

für das leibliche Wohl gesorgt.

Flohmärkte des Kulturvereins
LEHRE Gleich zu zwei Flohmärkten in der Börnekenhalle lädt der Kulturverein Lehre im Frühjahr ein

Floruki (Flohmarkt rund ums Kind)

Erneut laden Eltern und der Kul-

turverein Lehre zum Hallenfloh-

markt rund ums Kind (Floruki) in 

die Börnekenhalle Lehre ein.

Der Floruki findet grundsätz-

lich zwei Mal im Jahr statt und bie-

tet viele schöne Dinge für unse-

re Kleinsten. An diesem schönen 

Nachmittag wird es wieder ein le-

ckeres Kuchen- und Tortenbuffet 

geben.

Der Markt findet am Sonntag, den 

10. März, von 14 bis 17 Uhr statt. Al-

les für das Baby bis hin zu Sachen 

für das Schulkind kann angeboten 

und verkauft werden.

Der Tischverkauf fand bereits im 

Februar 2024 statt. Unter der E-

Mail-Adresse: floruki-lehre@)hot-

mail.com können u. U. noch Rest-

tische (Angabe des Namens und 

einer Telefonnummer) reserviert 

werden. Anfragen zu der Veran-

staltung können ebenfalls über die 

Mailadresse gestellt werden.

Übrigens, auch der Herbst-Floru-

ki ist schon terminiert, er findet am 

29. September statt.

Frühjahrsflohmarkt

Am Sonnabend, den 6. April lädt 

der Kulturverein zusammen mit 

den Vereinen und Verbänden der 

Ortschaft Lehre zum 32. Mal zum 

Flohmarkt in der Börnekenhalle in 

Lehre ein. Der beliebte Hallenfloh-

markt findet in diesem Jahr nur an 

einem Tag in der Zeit von 9 bis 16 

Uhr statt.

Für das leibliche Wohl sorgen 

abermals die Lehrscher Verei-

ne und Verbände, sodass von der 

frisch gegrillten Bratwurst bis zum 

gezapften Bier alles da ist, was das 

Herz begehrt. Natürlich wird im 

Foyer der Börnekenhalle wieder 

ein umfangreiches Kuchenangebot 

vorgehalten.

Neben vielen Besuchern und Aus-

stellern aus den Nachbarstädten 

Braunschweig und Wolfsburg kom-

men auch viele Teilnehmer aus den 

Landkreisen Helmstedt, Gifhorn, 

Peine, Wolfenbüttel. Alle schätzen 

dabei die wetterunabhängige Un-

terbringung und die einzigartige 

Mischung aus Verkauf, Ankauf, Ver-

einsgemeinschaftsarbeit und Kom-

munikation.

Der Kartenverkauf für die Tische 

findet am 12. März von 17 bis 18 Uhr 

in der Tierarztpraxis Gudrun Schatt, 

Berliner Straße 68, 38165 Lehre statt. 

Dabei beträgt der Kostenanteil für 

einen Tisch 8 Euro.

Mitglieder des Kulturvereins Leh-

re können bereits am 11. März wäh-

rend der Praxisöffnungszeiten Ti-

sche buchen.

Fotos (Quelle: Kulturverein Lehre): Eindruck vom Hallenflohmarkt, der zuletzt 

im Herbst 2019 stattfand.

Polonäse durch den Festsaal
LEHRE Fasching im Haus Wartburg

„Wartburg Helau“ hieß es am Veil-

chendienstag nach Rosenmontag. 

Endlich fand seit Jahren wieder 

eine Faschingsfeier im Alten- und 

Pflegeheim Haus Wartburg statt.

Im bunt geschmückten Festsaal 

des Hauses wurden viele Bewoh-

ner von zahlreichen kostümierten 

Mitarbeitern begrüßt. Jeder Bewoh-

ner erhielt eine Hawaii-Kette oder 

eine fesche Kopfbedeckung.

Eröffnet wurde der Nachmittag 

mit dem Einmarsch aller Mitarbei-

ter. Viel Kreativität sah man bei 

den Kostümen. Vom Einhorn, über 

den Tiger, bis zur Erdbeere war eine 

Vielfalt geboten. Sogar Asterix und 

Obelix konnte man finden. Pflege-

dienstleitung Sigrid Ferneschild, 

als Obelix verkleidet, begrüßte die 

Bewohner im vollbesetzten Fest-

saal. In der Rede hieß es:

Wenn das Pferd im Hausflur steht, 

der Geist am Tag spazieren geht, der 

Cowboy mit dem Fahrrad fährt, der 

Richter sich von Bier ernährt.

Wenn der Bettler ist ein Richter, und 

der Scheich ein Schleicher, 

Nonnen machen laut Krawall,

dann ist wieder Karneval!

Abgerundet wurde die Eröffnung 

mit Konfettikanonen, dies führ-

te zu großer Begeisterung. Für die 

musikalische Unterhaltung sorgte 

DJ Gunter, der einen Karnevalshit 

nach dem anderen auflegte. Den ei-

nen oder anderen Bewohner konn-

te es nicht auf den Stühlen halten 

und sie schwangen ihr Tanzbein. 

Die Stimmung war fröhlich und es 

wurde gesungen, geschunkelt und 

gelacht. Natürlich durfte eine Polo-

näse durch den Festsaal nicht feh-

len. Das Highlight des Nachmittags 

war der Auftritt der „Jacob Sisters“, 

dieser wurde von Mitarbeiterinnen 

des Hauses vorbereitet und einstu-

diert. Mit viel Applaus und nach 

zwei Zugaben wurden die pinken 

Damen wieder verabschiedet. Zum 

Abschluss wurde noch gemeinsam 

im Festsaal gegessen.

Es war eine gelungene Veranstal-

tung und die Bewohner verließen 

mit strahlenden Augen den Fest-

saal und bedankten sich für den 

schönen Nachmittag. Das Konfetti 

fand man auch noch Tage später im 

Haus verteilt. 

Talea Wybrands, Verwaltung

AUS DEN ORTSCHAFTEN
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K R A B B E L G R U P P E
für Eltern mit Kindern bis 3 Jahre, Jugendzentrum Flechtorf
Marlene Nabereit, 0176 72462331, marlene.nabereit@gmail.com
Viktoria Nagel, 0176 64720500, v-nagel.1983@gmx.de
jeden Dienstag (außer in den Ferien), 9:30 Uhr

K I TA  B E I E N R O D E  (REGENBOGENKINDERGARTEN)
Julia Bartels, 05308 2503, beienrode.kita@lk-bs.de

K O N F I R M AT I O N S U N T E R R I C H T  (KU)
des Konfirmationsjahrgangs 2024, Gemeindehaus Lehre
Pfr. Siegfried Neumeier, 05308 2268
Pfr. Jonas Stark: 05308 6306
in der Regel Samstag alle 4 Wochen, 10 bis 14 Uhr: 9. März

F R A U E N F R Ü H S T Ü C K
für Frauen ab 50 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf, Antje Gottwald, 0531 12860790
Kostenbeteiligung pro Person: 3 Euro (bitte vorher anmelden!)
in der Regel 3. Mittwoch im Monat, 9 Uhr, 20. März

O F F E N E  F R A U E N R U N D E
für Frauen ab 60 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf, Heidemarie Koch, 05308 3530
in der Regel Donnerstag alle 4 Wochen, 14:30 Uhr: 7. März

T Ö P F E R K U R S  (OKTOBER BIS OSTERN)
(nur für angemeldete) Erwachsene, Jugendzentrum Flechtorf, Verena Troch, 05308 2841
jeden Mittwoch, 18 bis 21 Uhr

B E I E N R O D E  G E S E L LT  S I C H
wechselnde kulturelle Angebote für alle Altersgruppen, Uwe Leinert: 05308 4442
in der Regel ein Donnerstag im Monat, 19 Uhr: zzt. keine

M Ä N N E R K R E I S
für Männer ab 18 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf
Hartmut Hellermann, 05308 2342 | Werner Grotewold, 05308 3028
in der Regel letzter Donnerstag im Monat, 19 Uhr, 21. März

D I A K O N I E - S T Ü B C H E N
Jugendzentrum Flechtorf, 15 bis 18 Uhr: Annahme/Abgabe
Nicole Detlefsen, 05308 9694970
in der Regel jeden Mittwoch (außer in den Ferien)

B E S U C H S D I E N S T  F L E C H T O R F
Pfarrhaus Flechtorf, Erika Grotewold, Telefon: 05308 3028
in der Regel letzter Dienstag im Monat, 17:30 Uhr, 26. März

K I R C H E N V O R S TA N D S S I T Z U N G
Pfarrhaus Flechtorf, Ulrike Hoppe, 05308 3771 | Verena Troch, 05308 2841
Dienstag, 12. März, 19:30 Uhr

EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE BEIENRODE-FLECHTORF

Tel 05308 2268 • Fax 05308 921546 • Mail flechtorf.buero@lk-bs.de
www.flechtorfbeienrode-evangelisch.de
Büro-Öffnungszeiten: Di. & Fr. 10–12 Uhr, Mi. 17–18 Uhr

GRUPPENTERMINE FLECHTORF & BEIENRODE Kirchentermine evangelisch

Beienrode

10. März 10:00 Gottesdienst, anschl. KV-Wahl St. Jürgen

17. März 10:00 Gottesdienst St. Jürgen

29. März 14:00 Andacht zur Sterbestunde Jesu am Karfreitag St. Jürgen

1. April 10:00 Gottesdienst zum Ostersonntag mit Abendmahl St. Jürgen

Flechtorf

10. März 10:00 Gottesdienst, anschl. KV-Wahl Hl. Kreuz

12. März 10:00 Krabbelgottesdienst Hl. Kreuz

24. März 10:00 Gottesdienst zum Palmsonntag Hl. Kreuz

25. März 18:00 Passionsandacht Hl. Kreuz

26. März 18:00 Passionsandacht Hl. Kreuz

27. März 18:00 Passionsandacht Hl. Kreuz

28. März 18:00 Abendgottesdienst zum Gründonnerstag mit 
Tischabendmahl

Hl. Kreuz

29. März 15:00 Andacht zur Sterbestunde Jesu am Karfreitag Hl. Kreuz

31. März 6:00 Frühgottesdienst zum Ostersonntag mit Erwachse-
nen-Konfirmation, anschl. Osterfrühstück

Hl. Kreuz

Essenrode

10. März 11:00 Gottesdienst mit Pastorin Schumacher, anschl. KV-
Wahl im Gemeindehaus von 11:45 - 15:45 Uhr

St. Johannes

24. März 10:00 Gottesdienst mit Diakonin Vossen-Hengstmann St. Johannes

28. März 17:00 Gründonnerstag - Gottesdienst mit Tischabendmahl 
mit Pastorin Schumacher

St. Johannes

29. März 11:00 Karfreitag Gottesdienst mit Tischabendmahl mit 
Pastorin Schumacher

St. Johannes

31. März 10:00 Ostersonntag - Festgottesdienst mit Pastorin 
Schumacher

St. Johannes

Lehre-Brunsrode

10. März 10:30 Gottesdienst mit dem Posaunenchor
(OLKR Prof. Dr. Christoph Goos & Pfarrerin Lena 
Stark)

Lehre

17. März 10:30 Gottesdienst mit Vorstellung der KonfirmandInnen 
(Pfarrer Johannes Stark)

Lehre

24. März 10:30 Gottesdienst am Sonntag Palmarum (Examensgot-
tesdienst von Vikarin Rika Hartmann)

Lehre

25. März 19:00 Passionsandacht Lehre

26. März 19:00 Passionsandacht Lehre

27. März 19:00 Passionsandacht Lehre

28. März 17:00 Gottesdienst mit Abendmahl und anschl. Fisches-
sen im Pfarrhaus (Pf. Lena Stark)

Groß  
Brunsrode

28. März 19:00 Tischabendmahl 
(Pf. Lena Stark und Kirchenvorstand)

Lehre, 
Gemeinde-
zentrum

29. März 15:00 Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu mit Abendmahl 
& Duo KerEla (Pf. Jonas Stark)

Lehre

30. März 22:00 Osternacht mit dem Chor 
(Pf. Lena & Jonas Stark)

Lehre

31. März 10:30 Ostergottesdienst (Pf. Jonas Stark) Groß Bruns-
rode

Hordorf

10. März 11:00 Gottestdienst mit Kirchenvorstandswahlen (Pfarrer 
Lothar Voges)

St. Maria

17. März 9:30 Gottestdienst (Lektor Michael Grella) St. Maria

24. März 9:30 Gottestdienst (Lektor Uwe Frohbart) St. Maria

29. März 9:30 Gottestdienst mit Abendmahl (Pfarrer Siegfried 
Neumeier)

St. Maria

31. März 9:30 Gottestdienst (Pfarrer Lothar Voges) St. Maria

Wendhausen

10. März 11:00 Gottestdienst mit Kirchenvorstandswahlen (Pfarrer 
Siegfried Neumeier)

St. 
Dionysius-
Areopagita

17. März 10:45 Gottestdienst (Lektor Michael Grella) St. 
Dionysius-
Areopagita

24. März 10:45 Gottestdienst (Lektor Uwe Frohbart) St. 
Dionysius-
Areopagita

29. März 10:45 Gottestdienst mit Abendmahl (Pfarrer Siegfried 
Neumeier)

St. 
Dionysius-
Areopagita

31. März 10:45 Gottestdienst (Pfarrer Lothar Voges) St. 
Dionysius-
Areopagita

Ehrung für Dieter Gildner
FLECHTORF Jahreshauptversammlung des Gemischten Chors

Eigentlich sollte es beim Gemisch-

ten Chor in diesem Jahr eine Jahres-

hauptversammlung in entspannter 

Atmosphäre werden. Denn im ver-

gangenen Jahr hatte die Singge-

meinschaft nach vielen und langen 

Gesprächen und Überlegungen in 

einer außerordentlichen Mitglie-

derversammlung doch noch einen 

funktionierenden Vorstand wählen 

können und damit den Fortbestand 

des Chores sichergestellt (der Lehr-

scher Bote berichtete).

Doch das Schwert des Damokles, 

eine drohende Auflösung des Cho-

res in 2025, schwebt über den Sän-

gern und Sängerinnen. „Wir wer-

den definitiv nicht mehr zur Ver-

fügung stehen“, sagte Vorsitzender 

Gerhard Wildemann, auch im Na-

men von Schriftführerin Margit Wil-

demann und Schatzmeisterin Han-

nelore Nagelsmeier, in seinem Jah-

resbericht. „Ich werde dieses Jahr 

89 Jahre und meine Mitstreiterin-

nen sind nur wenige Jahre jünger.“  

Auch Ute Streit, die aktuelle zweite 

Vorsitzende, will dann nicht mehr 

weitermachen. Wildemann appel-

lierte an die Mitglieder, Kandidaten 

für den Vorstand zu suchen und zu 

finden. 

In den anschließenden Diskussi-

onen war immer wieder die Rede 

von einem Abschiedskonzert und 

einer Auflösung, da es zur Zeit wohl 

noch keine bereitwilligen Kandida-

ten gibt. Offensichtlich scheinen 

die Flechtorfer Sangesfreunde und 

-freundinnen nicht mehr viel Hoff-

nung für den Fortbestand ihrer 

Singgemeinschaft im kommenden 

Jahr zu haben.

Es gab aber auch Erfreuliches zu 

hören. Auf ein zufriedenstellen-

des Jahr blickt der Chor zurück. 

Das war in den Berichten vom Vor-

stand und den musikalischen Chor-

leitern zu hören. Vorsitzender Wil-

demann zeichnete Dieter Gildner 

für 40 Jahre aktives Singen mit ei-

ner entsprechenden Urkunde aus. 

Bettina Horstmann wurde als neue 

Kassenprüferin gewählt. 

Singen bei den Konfirmationsgot-

tesdiensten, ein Spargelessen und 

das vorweihnachtliche Konzert 

sind unter anderem für dieses Jahr 

geplant. Auch ein gemeinsames 

Singen mit der Dorfgemeinschaft 

wurde von Mitgliedern vorgeschla-

gen. Weki 

Gerhard Wildemann (rechts) ehrt Dieter Gildner für 40 Jahre singen im Chor   

      Foto: Werner Kison

Ein Kaninchen zum Osterfest?
TIPP Bitte auf artgerechte Haltung achten

Buntbemalte Eier, versteckt vom 

Osterhasen. Dieser Brauch ist in 

vielen Familien eine feste Tradition 

und bereitet vor allem Kindern ei-

ne große Freude. Allerdings sollte 

man davon absehen, Kindern einen 

eigenen „Osterhasen“ zum Fest zu 

schenken, es sei denn, man beach-

tet die folgenden Dinge für eine art-

gerechte Haltung.

Kaninchen brauchen Artgenos-

sen mit denen Sie kuscheln und to-

ben können. Daher sind diese min-

destens zu zweit zu halten. Zum 

Toben brauchen die Kaninchen viel 

Platz. Das bedeutet, mindestens 

drei Quadratmeter Fläche pro Ka-

ninchen werden benötigt und so-

mit müssen schon sechs Quadrat-

meter Grundfläche zur Verfügung 

stehen. Eine Seite sollte mindes-

tens 2,40 Meter lang sein, damit 

die Kaninchen die vorgeschriebe-

nen drei Hoppelsprünge durch-

führen können. Zudem sollten sie 

täglichen Freilauf bekommen. Oh-

ne diesen Freilauf werden mindes-

tens zehn Quadratmeter als Min-

destmaß empfohlen. Da Kaninchen 

wechselaktiv sind, benötigen Sie 

diesen Platz rund um die Uhr und 

nicht nur am Tag. 

Wer einen Garten hat, sollte sich 

für eine artgerechte Außenhaltung 

entscheiden. Ein großes abwechs-

lungsreich gestaltetes Gehege für 

nachts und ein Wiesenauslauf für 

tagsüber machen Halter und Ka-

ninchen glücklich. Das Gehege und 

der Wiesenauslauf sollten sonnige 

und schattige Plätzchen sowie viel 

Frischluft aufweisen. Ein Wetter-

schutz sowie Sicherheit vor Fein-

den wie Marder und Fuchs und vor 

Entkommen sind ein Muss. 

Außerdem sollte vor der Anschaf-

fung bedacht werden, dass Kanin-

chen bis zu 15 Jahre alt werden kön-

nen.

Für ein langes gesundes Leben 

sind regelmäßige Impfungen so-

wie die richtige Ernährung wichtig. 

Viel Heu und frisches Gemüse hal-

ten die Zähne kurz und das Kanin-

chen gesund.

Die Anschaffung von Tieren soll-

te immer gut überlegt und bei Be-

darf auch eine Beratung bei Tier-

schutzvereinen, Tierheimen oder 

bei Züchtern in Anspruch genom-

men werden.

Sandra Ulbricht

Tierschutz Lehre

Besonderes Konzert
LEHRE: Am 26. April um 19 Uhr

Die Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Lehre-Brunsrode lädt zu einem 

besonderen Konzert am Freitag, 

den 26. April um 18 Uhr in die Kir-

che in Lehre ein.

Patriz Brünsch ist zu Gast und 

gibt ein Konzert über die Lieder 

seines Lebens. Im Mittelpunkt ste-

hen also Songs, die in seinem Le-

ben eine große Rolle gespielt ha-

ben und die ihn seitdem ausma-

chen und begleiten.

Die Konzertbesucher können 

sich also auf ein vielfältiges Pro-

gramm freuen! Der Eintritt ist frei. 

Spenden sind willkommen.

Andrea Meißner-Engelking

Foto: Patriz Brünsch
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Spende Teamjacken
BEIENRODE Jugendfeuerwehr bedankt sich

Für die Jugendfeuerwehr gab es ei-

ne schöne Überraschung. Dominik 

Mennella, Dachdeckermeister aus 

Büddenstedt, spendete Teamja-

cken für die gesamte Jugendabtei-

lung.

Die Übergabe fand unter Anwe-

senheit des Ortsbrandmeister Ma-

thias Brunke, dem stellvertreten-

den Ortsbrandmeister Timo Eck-

hard, dem Jugendfeuerwehrwart 

Björn Ranze und seinem Stellver-

treter Sascha Heuer statt.

Die Jugendlichen der Feuerwehr 

Beienrode bedanken sich, für die 

tolle Unterstützung!

Björn Ranze

Drei Ehrenmitglieder ernannt
ESSENRODE Jahreshauptversammlung der Feuerwehr

Ortsbrandmeister Stefan Vollhei-

de konnte 75 Mitglieder und Gäste 

am 10. Februar zur Jahreshauptver-

sammlung der Feuerwehr Essenro-

de begrüßen. Neben dem Gemein-

debrandmeister Simon Rebel, wa-

ren auch Ortsbürgermeister Ulrich 

Nehring und der stellvertretende 

Gemeindebürgermeister Helmut 

Bause anwesend. Von der befreun-

deten Feuerwehr Hundszell/In-

golstadt nahm der Kommandant 

Christian Grosse an der Versamm-

lung teil.

Wie die Versammlung aus den Be-

richten der einzelnen Abteilungen 

entnehmen konnte, steht die Orts-

feuerwehr Essenrode auf soliden 

Beinen.

Am 31.12.23 hatte die Feuerwehr 

Essenrode insgesamt 308 Mitglie-

der, die sich wie folgt aufteilen: 36 

aktive Mitglieder, elf Mitglieder in 

der Alters- und Ehrenabteilung, 16 

Musiker, 18 Jugendliche in der Ju-

gendfeuerwehr, 19 Kinder in der 

Kinderfeuerwehr und 208 fördern-

de Mitglieder.

Die Feuerwehr Essenrode wurde 

zu 27 Einsätzen alarmiert. Es wur-

de eine Brandschutzerziehung in 

der Grundschule Essenrode durch-

geführt.

Hauptsächlich beschäftigte die 

Wehr die vielen Unwetter beding-

ten Einsätze. Nicht nur Einsätze in 

der Gemeinde wurden abgearbei-

tet, so waren im Rahmen der Kreis-

feuerwehrbereitschaft, einige Ka-

meraden auch in Braunschweig 

und am ersten Weihnachtsfeier-

tag in Wolfenbüttel bei Hochwas-

serlagen im Einsatz. Auch die Es-

senroder Riede, der kleine Bach der 

durch Essenrode fl ießt, beschäftig-

te die Einsatzkräfte über die Weih-

nachtsfeiertage.

Höheprunkt der Versammlung 

waren die Ehrungen und Beförde-

rungen.

Silas Trompa und Fabian Bickne-

se wurden zu Oberfeuerwehrmän-

nern, David Himpel zum ersten 

Hauptlöschmeister befördert. Det-

lef Pieper wurde nach Erreichen der 

Altersgrenze in die Altersabteilung 

überstellt und erhielt die Ehrenga-

be der Ortsfeuerwehr. Die Ehrenna-

del der Feuerwehren der Gemein-

de Lehre in Silber, erhielt Sebastian 

Stieghan für seine Arbeit als Orts-

sicherheitsbeauftragter.  Manfred 

Bayer, wurde für sein über 60-jäh-

riges Engagement im Musikzug mit 

der goldenen Ehrennadel der Feu-

erwehren der Gemeinde Lehre aus-

gezeichnet. Für 25 Jahre aktive Mit-

gliedschaft wurde Frank Müller 

ausgezeichnet. Das Ehrenzeichen 

für langjährige Mitgliedschaft im 

Landesfeuerwehrverband erhiel-

ten Harry Orthmann (40 Jahre) und 

Bernd Engelke (60 Jahre). Folgende 

Mitglieder erhielten das Abzeichen 

für langjährige fördernde Mitglied-

schaft: Kai Glindemann (25 Jahre), 

Ingo Peters (60 Jahre).

Eine besondere Ehrung wurde 

den Kameraden Bernd Engelke, 

Harry Orthmann und Detlef Pieper 

zu teil. Die drei Kameraden wurde 

durch Ortsbrandmeister Vollhei-

de zu Ehrenmitgliedern der Orts-

feuerwehr Essenrode ernannt. Die 

Kameraden waren alle in verschie-

densten Funktionen, über mehre-

re Jahre im Ortskommando tätig.

Bernd Engelke war unter anderem 

lange Jahre Gerätewart und Harry 

Orthmann hat über viele Jahre für 

die Finanzen der Wehr verantwort-

lich gezeichnet. Detlef Pieper hat 

Jahrzehnte die Feuerwehr Essen-

rode mitgestaltet, als Jugendfeuer-

wehrwart und nicht zuletzt als Ort-

brandmeister.

Stefan Vollheide

v.l.: stellvertretender Ortsbrandmeister David Himpel, Bernd Engelke, Harry Orthmann, Ortsbrandmeister Stefan Vollheide

Spende für die Rehkitzrettung
LEHRE Jasper Bosse bewarb sich für Unterstützung

Die Rehkitzrettung Lehre e.V. 

freut sich über eine Spende der 

BS|ENERGY Gruppe. Mit dem För-

derprogramm „50×500 für Ehren-

ämter“ würdigt  BS|ENERGY das 

herausragende Engagement ihrer 

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 

und unterstützt damit deren Eh-

renamtsprojekte. 

Von diesem Programm erfuhr 

BS|ENERGY Mitarbeiter und Reh-

kitzretter Jasper Bosse. Er bewarb 

sich mit seinem Herzensprojekt 

– der Rehkitzrettung Lehre – und 

konnte dem Verein mit 500 Euro ei-

ne notwendige finanzielle Unter-

stützung sichern.

Er engagiert sich neben vielen an-

deren Freiwilligen in der Rehkitz-

rettung und opfert dafür viele Stun-

den seines Privatlebens. Im letz-

ten Jahr war er als „Läufer“ aktiv. 

Das bedeutet, er folgte der Drohne 

in der Wiese und sicherte die Kit-

ze im Korb. Ende letzten Jahres ist 

er ins Drohnentraining des Vereins 

eingestiegen und wird in dieser Sai-

son als Drohnenpilot mithelfen Kit-

ze und andere Wildtiere vor dem 

Mähtod zu retten.

„Die Suche nach Rehkitzen und 

Wildtieren vor der Mahd ist für 

mich eine wichtige und schöne 

Aufgabe. Deswegen freue ich mich, 

dass mein Unternehmen Ehrenäm-

ter fördert und wir somit die Mög-

lichkeit haben unser Equipment für 

die Suche zu verbessern und zu er-

weitern” sagt Jasper Bosse.

Die Rehkitzrettung Lehre sucht 

auch für die kommende Saison 

(Mitte April bis Ende Juni) wieder 

freiwillige Helfer. Bei Interesse bit-

te melden unter kontakt@rehkitz-

lehre oder 0171 2245676.

Marion Werner

Jubiläum steht bevor
LEHRE Jahreshauptversammlung 

„Willkommen in Lehre e. V.“

Am 21. Februar fand im Kulturtreff  

Lehre die ordentliche Jahreshaupt-

versammlung der Mitglieder des 

Vereins Willkommen in Lehre statt. 

Der 1. Vorsitzende Norbert Winkler 

begrüßte 15 Mitglieder und einen 

Gast.

Er berichtete über die Tätigkeiten 

des Vereins, der zur Zeit 63 Mitglie-

der hat. Der Kulturtreff  ist Mittel-

punkt des Vereinslebens. Hier fi n-

den Sprachkurse statt, Refugium 

berät Gefl üchtete in allen Lebens-

lagen, zweiwöchentlich hilft ein Di-

gitalisierungshelfer bei Problemen 

mit Mobiltelefon oder anderen di-

gitalen Endgeräten.

Besonders hervorzuheben war 

das Kinderfest am 1. Juli, die Teil-

nahme am lange geplanten Fest der 

Kulturen am 2. September und der 

Lebendige Adventskalender am 

22. Dezember. Alle Veranstaltun-

gen wurden gut angenommen, be-

sonders die Kinder hatten großen 

Spaß.

Hauptthema der diesjährigen Ver-

sammlung war jedoch das zehn-

jährige Vereinsjubiläum, das En-

de Mai mit einer Festschrift und ei-

nem „großen“ Fest im kleinen Hof 

gefeiert werden soll. Hinsichtlich 

der Weltlage sieht es nicht so aus, 

dass die Tätigkeit von Willkommen 

in Lehre demnächst keine Grundla-

ge mehr haben wird.

Der Vorsitzende dankte auch in 

diesem Jahr wieder der Gemeinde 

Lehre, die durch ihre Zuwendun-

gen dazu beiträgt, dass das Herz 

des Vereins weiterhin im Kultur-

treff  schlägt.

Nach Verabschiedung des Haus-

haltsplans und Entlastung von Kas-

senwart und Vorstand beendete 

der Vorsitzende nach drei Stunden 

die Versammlung.

Antonia Gökesme

Willkommen in Lehre e. V.

Einladung zur Jahres-
Mitgliederversammlung

LEHRE Rehkitzrettung
Die Rehkitzrettung Lehre lädt zur 

jährlichen Mitgliederversamm-

lung am 21. März um 19 Uhr ein. 

Die Versammlung fi ndet im Rat-

haus Lehre im Ratssaal statt. 

Die Einladung richtet sich an die 

Mitglieder, Fördermitglieder, ak-

tive Helferinnen und Helfer. Der 

Vorstand freut sich auf eine rege 

Teilnahme. 

M a r i o n  We r n e r,  E - M a i l : 

kontakt@rehkitz-lehre.de

Einladung zur 
Mitgliederversammlung

FLECHTORF Feldmarkinteressentschaft und Jagdgenos-
senschaft

Die Feldmarkinteressentschaft 

Flechtorf und die Jagdgenossen-

schaft Flechtorf laden ihre Mitglie-

der zur den diesjährigen Mitglie-

derversammlungen ein.

Beide Veranstaltungen finden, 

wie jedes Jahr, am selben Abend, 

nacheinander im Restaurant „Lin-

denhof” in Flechtorf statt. Der Ter-

min ist in diesem Jahr der 13. März, 

Beginn ist um 18 Uhr.

Die jeweilige Tagesordnung kann 

bei den beiden Vorsitzenden an-

gefordert werden.

Holger Hinsch

Ohne Fahrschein, ohne Bargeld, ohne Dauerkarte
BRAUNSCHWEIG Die App „FAIRTIQ“ vereinfacht die Nutzung der „Öffi s“

Von Thomas Schnelle

Rein in den Bus, freundlich grü-

ßend am Fahrer vorbei, keine Fahr-

scheinentwertung, hinsetzen und 

los. Das klingt wie eine freche Form 

von Schwarzfahrerei, ist aber seit 

kurzem völlig legal. Nämlich dann, 

wenn der oder die Betreff ende die 

neue App „FAIRTIQ“ nutzt. Genau 

die hat der Regionalverband für 

den Großraum Braunschweig jetzt 

der Öff entlichkeit vorgestellt. Wor-

um geht’s?

Bus- und Bahnfahren soll so ein-

fach wie möglich sein. Einsteigen, 

losfahren und am Ende des Tages 

entscheidet ein Algorithmus, was 

der günstigste Preis für meine Fahrt 

ist. Sogar dann, wenn ich morgens 

eine Einzelfahrt gekauft habe, mit-

tags noch eine und am Abend noch 

eine. Das wären im Normalfall drei-

mal 2,90 Euro, zusammen also 8,70 

Euro. „FAIRTIQ“ macht aus den drei 

Einzelfahrten eine Tageskarte für 

6,20 Euro. Cool, oder?

Keine Frage, so soll es sein. Kein 

stundenlanges hantieren durch Au-

tomatenmenüs, keine fragenden 

Blicke in die Umgebung nach je-

manden, der weiterhelfen könnte 

im Tarif-Dschungel. Die App macht 

das.

Fast ist man geneigt zu glauben, 

hier müsse es sich um einen ver-

frühten April-Scherz handeln. So 

einfach soll es sein? Ist es! Tat-

sächlich!  Einfach App downloa-

den, anmelden, Zahlungsmodali-

täten hinterlegen und schon kann 

es losgehen. Für die ersten 1.000 

Downloader gibt es sogar noch ein 

5-Euro-Guthaben dazu.

Und so geht es weiter. Einsteigen, 

in der App den Start-Button nach 

rechts swipen, wie es neudeutsch 

für wischen heißt, das war es. Beim 

Verlassen der Bahn oder des Bus-

ses erkennt die App das Ende der 

Fahrt automatisch und ermittelt 

den Fahrpreis. Den günstigsten ver-

steht sich.

Bis Ende des Jahres können Bür-

gerinnen und Bürger in der Regi-

on den neuen Service testen. Ver-

bandsdirektor Rolf Sygusch; „Wird 

der Service angenommen von den 

Bürger:innen, dann bleibt es dabei.“ 

Auch beim Verband muss man Er-

fahrungen sammeln mit der neuen 

App, die fi ndige Schweitzer erfun-

den haben. „Wir haben ja bereits ei-

ne App und wir müssen schauen, 

dass wir nicht irgendwann mehre-

re Apps haben und die Menschen 

nicht mehr durchblicken, welche 

wann wofür ist“, so Sygusch.

Das neue Angebot richtet sich vor 

allem an Gelegenheitsfahrer. Eben 

jene Bürger:innen, die wenig ver-

traut sind mit den Tarifen und an-

deren Gepflogenheiten. Auch für 

Rentner, die nur hin und wieder in 

die Stadt fahren, zum Arzt oder zur 

Bank, ist die App ein Segen. Die Vor-

teile liegen auf der Hand. Die Nach-

teile auch – es braucht ein Handy.

AUS DEN ORTSCHAFTEN8   März 2024LEHRSCHER BOTE



Einsätze der Gemeindefeuerwehr 
Lehre vom 23. Januar bis 24. Februar

23. Januar 0:25 Uhr

Einsatzstichwort: Feuer 2, vermutl. 

ausgelöster Heimrauchmelder

Einsatzort: Lehre, Windmühlen-

weg

Feuerwehr: Lehre

24. Januar, 8:38 Uhr

Einsatzstichwort: Hilfeleistung all-

gemein, Baum auf Straße

Einsatzort: BAB 39, am Autobahn-

kreuz

Feuerwehr: Flechtorf

24. Januar, 8:38 Uhr

Einsatzstichwort: Hilfeleistung all-

gemein, Vordach umgeklappt

Einsatzort: Lehre, Marktstraße

Feuerwehr: Lehre

24. Januar, 9:15 Uhr

Einsatzstichwort: Hilfeleistung all-

gemein, Baum auf Straße

Einsatzort: L 639, Wendhausen Rtg. 

Essenrode

Feuerwehr: Wendhausen

31. Januar, 15:13 Uhr

Einsatzstichwort: Hilfeleistung 

nach Verkehrsunfall

Einsatzort: BAB 2, BS-Ost Rtg. Berlin

Feuerwehr: Wendhausen

31. Januar, 15:21 Uhr

Einsatzstichwort: Notfalltüröff-

nung

Einsatzort: Lehre

Feuerwehr: Lehre

31. Januar, 23:10 Uhr

Einsatzstichwort: Hilfeleistung all-

gemein, Baum auf Straße

Einsatzort: K 38, Flechtorf Rtg. Lehre

Feuerwehr: Flechtorf

Februar, 22:06 Uhr

Einsatzstichwort: Feuer Personen-

rettung

Einsatzort: Lehre, Im Winkel

Feuerwehr: Lehre, Wendhausen

2.Februar, 15:24 Uhr

Einsatzstichwort: Öl auf Straße

Einsatzort: Wendhausen, Berliner 

Heerstraße/Hauptstraße

Feuerwehr: Wendhausen

5. Februar, 6:20 Uhr

Einsatzstichwort: Hilfeleistung 

nach Verkehrsunfall

Einsatzort: BAB 39, Flechtorf Rtg. 

Braunschweig

Feuerwehr: Flechtorf

6. Februar, 16:55 Uhr

Einsatzstichwort: Notfalltüröff-

nung

Einsatzort: Lehre

Feuerwehr: Lehre

7. Februar, 2:54 Uhr

Einsat zstichwort: Ausgelöste 

Brandmeldeanlage, überörtliche 

Löschhilfe

Einsatzort: Königslutter, Vor dem 

Kaiserdom

Feuerwehr: Lehre

8. Februar, 12:15 Uhr

Einsatzstichwort: Notfalltüröff-

nung

Einsatzort: Lehre

Feuerwehr: Lehre

9. Februar, 7:32 Uhr

Einsatzstichwort: Feuer 1, soll Holz-

schnitzelhaufen qualmen

Einsatzort: Wendhausen, Berliner 

Heerstraße

Feuerwehr: Lehre, Wendhausen

11. Februar, 13:05 Uhr

Einsatzstichwort: Öl auf Straße

Einsatzort: Flechtorf, Hattorfer Stra-

ße, Alte Berliner Straße

Feuerwehr: Flechtorf

14. Februar, 11:53 Uhr

Einsatzstichwort: Notfalltüröff-

nung

Einsatzort: Flechtorf

Feuerwehr: Flechtorf

16. Februar, 17:37 Uhr

Einsatzstichwort: Öl auf Straße

Einsatzort: Wendhausen, Am Dett-

mersberg

Feuerwehr: Wendhausen

19. Februar, 9:27 Uhr

Einsatzstichwort: Hilfeleistung 

nach Verkehrsunfall

Einsatzort: L 639, Wendhausen Rtg. 

Essenrode

Feuerwehr: Wendhausen

Weiter Informationen zu den Ein-

sätzen der Feuerwehren der Ge-

meinde Lehre finden Sie auch in 

den sozialen Medien der jeweili-

gen Feuerwehr (Homepage, Face-

book, Instagram, Whatsapp-Kanal).

Rainer Madsack

Pressesprecher  

Gemeindefeuerwehr Lehre

Eine der größten Jugendfeuerwehren im Landkreis
FLECHTORF Jahreshauptversammlung

Am Mittwoch, den 21. Februar, hielt 

die Jugendfeuerwehr Flechtorf 

ihre jährliche Jahreshauptver-

sammlung ab. Da in diesem Jahr 

Veränderungen in der Leitung der 

Jugendfeuerwehr bevorstehen, 

standen auch die Wahl des Jugend-

feuerwehrwartes und seines Stell-

vertreters auf der Tagesordnung.

Der amtierende Jugendfeuer-

wehrwart Adrian Nabereit erklärte 

vorab, dass er zukünftig nicht mehr 

für dieses Amt zur Verfügung steht. 

Sein Stellvertreter Matthias Weiß 

stellte sich zur Wiederwahl. In der 

anschließenden Wahl stimmten 

die Jugendlichen dafür, Marc Mül-

ler als neuen Jugendfeuerwehr-

wart und Matthias Weiß als seinen 

Stellvertreter, zu nominieren.

Dieser Vorschlag der Jugendfeu-

erwehrmitglieder muss nun noch 

auf der Jahreshauptversammlung 

der Ortsfeuerwehr Flechtorf, am 2. 

März, von den aktiven Feuerwehr-

mitgliedern bestätigt werden.

Weiterhin standen auch die Wah-

len eines Jugendsprechers und ei-

nes stellvertretenden Jugendspre-

chers auf der Tagesordnung. Die 

bisherigen Jugendsprecher Luisa 

Strecker und Paul Cziolek (Stellv.) 

wurden zum 1. Januar in den ak-

tiven Dienst übernommen. Hier 

setzten sich in einer geheimen 

Wahl Dennis Strecker als Jugend-

sprecher, und Ben Menzel als Stell-

vertreter, gegen mehrere Mitkandi-

daten durch.

In seinem Jahresbericht berichte-

te der Jugendfeuerwehrwart über 

den Mitgliederstand von 30 Jugend-

lichen – damit ist die Jugendfeuer-

wehr Flechtorf schon seit Jahren ei-

ne der größten Jugendfeuerwehren 

im Landkreis Helmstedt -, die Erfol-

ge bei den Wettbewerben, sowie 

über die unterschiedlichen Diens-

te der Jugendfeuerwehr. Neben der 

feuerwehrtechnischen Ausbildung 

wurde auch das Thema allgemeine 

Jugendarbeit großgeschrieben. So 

gab es unter anderem ein Film-, ein 

Werk-, sowie ein Kochprojekt. Da 

war für jeden und jede etwas dabei.

Im Laufe der Versammlung wur-

den noch Mathis Schuster, Jannik 

Sprang, Paul Cziolek, Lisja Thür-

mann, Lysann Rose und Luisa Stre-

cker, die alle bereits offiziell am 1.Ja-

nuar diesen Jahres in den aktiven 

Dienst übernommen wurden, mit 

einem kleinen Präsent aus der Ju-

gendfeuerwehr verabschiedet. Je-

der von ihnen erhielt eine ganz per-

sönliche Fotocollage mit Bildern 

aus seiner Jugendfeuerwehr-Zeit.

Rainer Madsack,  

Feuerwehr Flechtorf

Foto (Jugendfeuerwehr Flechtorf): Ortsbrandmeister Ralf Sprang, stellv. Jugendfeuerwehrwart Matthias Weiß, Jugendsprecher Dennis Strecker, stellv. Jugendspre-

cher Ben Menzel, Jugendfeuerwehrwart Adrian Nabereit und der designierte Jugendfeuerwehrwart Marc Müller (v.l.n.r).

Erneutes Rekordjahr für die Ortsfeuerwehr
LEHRE Jahreshauptversammlung 

Kurz nach 19 Uhr eröffnet Orts-

brandmeister Jan Wehrstedt kürz-

lich die Jahreshauptversammlung 

der Ortsfeuerwehr Lehre. Zur Eh-

rung der verstorbenen Kameraden 

Bruno Könnecker und Ehrenorts-

brandmeister Peter Schroeter er-

hob sich die Versammlung für eine 

Schweigeminute 

Es folgen die Berichte der Abtei-

lungen über Aktivitäten im vergan-

genen Jahr. Mehrere Personen ha-

ben an verschiedenen Feuerwehr-

Wettbewerben teilgenommen, 

wobei insbesondere Sven Rockar 

und Jannik Flügge die Feuerwehr 

Lehre bei zahlreichen Veranstal-

tungen wie etwa der Firefigher-

Combat-Challenge, mehreren Stair-

Runs und der FireFit-Europameis-

terschaft, vertreten haben.

Erstmals berichtet Wilfried Gün-

ther über die Dienste der Altersab-

teilung, zu deren „Gruppenführer“ 

er von den Mitgliedern nach dem 

Ableben von Ehrenortsbrandmeis-

ter Günther gewählt wurde. Auch 

der neue Leiter der Brandschutzer-

ziehung Vincent Bauer hält erstma-

lig einen Bericht. Er stellt sein Team 

vor und geht auf die Brandschutzer-

ziehung in den beiden Kitas der Ge-

meinde Lehre ein.

Jugendfeuerwehrwartin Julia Er-

misch berichtet über die Aktivitä-

ten der Jugendfeuerwehr. Die ins-

gesamt 22 Mädchen und Jungen 

sowie in Summe elf Betreuer führ-

ten sowohl feuerwehrtechnische 

Dienste als auch allgemeine Diens-

te durch und starteten auch beim 

Bundeswettbewerb auf Gemeinde- 

und Kreisebene. Mehrere Jugend-

liche haben letztes Jahr die Stufen 

1 bis 3 der Jugendflamme absol-

viert und drei Jugendliche haben 

die Leistungsspange erworben, die 

höchste Auszeichnung der Deut-

schen Jugendfeuerwehr.

Zugführerin Karina Schmalkoke 

stellt in ihrem Bericht die Struktur 

des Kommandos und der Führung 

vor. In Summe leisten 88 Mitglie-

der ihren Dienst in der Einsatzab-

teilung, darunter 47 Atemschutz-

geräteträger und 31 Mitglieder, die 

berechtigt sind einen Chemikali-

enschutzanzug zu tragen. Die über 

8.000 Dienststunden teilten sich in 

83 Lehrgänge und 238 Dienste auf. 

164 Einsätze teilten sich auf in 99 

technische Hilfeleistungen und 65 

Brandeinsätze.

Die Stadt Braunschweig und der 

Landkreis Wolfenbüttel wurden 

beim Hochwasser unterstützt; Da-

durch entstanden in Summe 2.553 

Einsatzstunden. Jan Wehrstedt 

geht auf die Mitgliederstatistik der 

kompletten Ortsfeuerwehr ein. In 

Summe verzeichnet die Ortsfeuer-

wehr 592 Bürgerinnen und Bürger 

als Mitglieder, davon 456 Fördern-

de und 136 in Einsatz-, Jugend- und 

Altersabteilung. Die Stunden al-

ler Abteilungen belaufen sich auf 

knapp 20.000. Die Ausrückzeit der 

Wehr beläuft sich auf nur drei Mi-

nuten und etwa die Hälfte der Ein-

sätze erfolgen in der Nacht zwi-

schen 18:00 und 06:00 Uhr.

Gemeindebrandmeister Simon 

Rebel berichtet über die Verände-

rung in der Ausbildung und stellt 

diese vor. Die Digitalisierung ist 

nun auch bei der Feuerwehr zu 

spüren und schreitet entsprechend 

voran. Rebel bedankt sich bei Rat 

und Verwaltung für die positive 

Entscheidung zur Ausstattung der 

Feuerwehren. Auf Gemeindeebene 

wurden über 300 Einsätze abgeleis-

tet, so Rebel.

Auch Müller geht auf die Hoch-

wassereinsätze ein, bei welchen 

mehrere Fachzüge der Kreisfeu-

erwehrbereitschaft Helmstedt im 

Einsatz waren, unter ihnen auch 

Kameradinnen und Kameraden 

aus Lehre. Olaf Kapke, Präsident 

des Landesfeuerwehrbandes Nie-

dersachsen, überbringt den Dank 

von Ministerpräsident Stefan Weil 

in Bezug auf das Hochwasser im 

ganzen Bundesland.

Der stellvertretende Bürgermeis-

ter Bauwe richtet Grüße von Bür-

germeister Busch aus und weist 

darauf hin, dass sich die Verwal-

tung um die Bedeutung der Feuer-

wehren in der Gemeinde Lehre be-

wusst ist.

Ortsbürgermeister Köther stellt in 

seiner Rede die Arbeit der Jugend-

feuerwehr in den Vordergrund. Bei-

spielsweise eilte das Team nur zwei 

Minuten nach Beginn der Lauda-

tio am Ehrenamtstag der Gemein-

de Lehre zu einem Großeinsatz. 

„Mehr muss man zur Einsatzbereit-

schaft der Ehrenamtlichen eigent-

lich nicht sagen“, so Köther.

Madita Bachmann, Lia Ziebell, 

Clara Schleinitz, Phil Buchelt und 

Darius Becker werden zu Feuer-

wehrfrau- bzw. Feuerwehrman-

nanwärtern in den Dienst aufge-

nommen. Marielle Gatzki wird 

zur Feuerwehrfrau befördert. Den 

Dienstgrad Oberfeuerwehrfrau 

bzw. Oberfeuerwehrmann tragen 

ab sofort Linda Zurek, Nils Mitten-

dorf, Nicklas Krieger und Steffen 

Schmalkoke. Jan Heinrich-Köther 

und Oliver Fischer dürfen sich von 

nun an Hauptfeuerwehrmann nen-

nen. Aufgrund seiner Dienstzeit 

wird Karsten Gatzki zum Ersten 

Hauptfeuerwehrmann befördert. 

Gemeindebrandmeister Rebel ver-

leiht Timo Dukatz und Christian 

Grebe den Dienstgrad Oberlösch-

meister, des Weiteren befördert er 

Matthias Klein zum Brandmeister. 

Für ihre langjährige Mitgliedschaft 

in der Feuerwehr werden Nico 

Schmalkoke (25 Jahre), Ralf-Holger 

Niemann (40 Jahre), Wilfried Gün-

ther (50 Jahre) und Eckard Wacht-

mann (60 Jahre) geehrt. 

Das Schlusswort übernimmt, wie 

inzwischen Tradition, der Stellv. 

Ortsbrandmeister. Maik Goerke 

dankt allen für ihre Einsatzbereit-

schaft und Arbeit in 2023. Den Dank 

gibt er ebenfalls an die Gemeinde 

Lehre weiter, welche immer tat-

kräftigt unterstützt. Er weist aber 

auch darauf hin, dass das Feuer-

wehrgerätehaus nicht mit den An-

forderungen an die Feuerwehr ge-

wachsen ist und hier dringend 

Handlungsbedarf besteht. „Die Be-

reitschaft ehrenamtlich zu helfen 

und den Schutz der Bürgerinnen 

und Bürger in der Ortschaft und 

in der Gemeinde Lehre herzustel-

len kann nur gelingen und zielfüh-

rend sein, wenn die Rahmenbedin-

gungen passen“, so Goerke. Weiter 

führt er aus „Nur gemeinsam kann 

Lehre ein toller Ort für alle bleiben, 

daher müssen alle an einem Strang 

ziehen“. 

Matthias Klein Pressesprecher 

Ortsfeuerwehr Lehre
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Nachruf

Am 9. Februar verstarb

Hans Peter Glock

Der Verstorbene war von 1976 bis 2006 Mitglied im Rat der Gemeinde Lehre 

und engagierte sich darüber hinaus von 1976 bis 1984 im Ortsrat Beienrode, 

wo er auch als Ortsbürgermeister aktiv war. Außerdem brachte er sich als 

CDU-Fraktionsvorsitzender und in verschiedenen Fachausschüssen ein.

Seiner Familie gilt unsere tiefe Anteilnahme. Wir werden ihm ein ehrendes 

Gedenken bewahren.

Gemeinde Lehre

Andreas Busch

Bürgermeister

Jürgen Haberland

Ratsvorsitzender

Kai Rosilius

Ortsbürgermeister

Großes Seifenkistenrennen
WENDHAUSEN Am 25. Mai

Es ist wieder so weit: Die Graf-

von-Dehn-Straße im Neubauge-

biet Wendhausen verwandelt sich 

für einen Tag in eine spektakuläre 

Rennstrecke. Am 25. Mai lädt das 

Wendhäuser Seifenkistenrennen 

Jung und Alt zum Mitfiebern, An-

feuern und Teilnehmen ein. Ab 14 

Uhr steht alles im Zeichen des ra-

santen Fahrspaßes und familiären 

Miteinanders.

Die schönsten, schnellsten und 

nachhaltigsten Seifenkisten erhal-

ten eine besondere Ehrung und na-

türlich gebührt auch unseren tapfe-

ren Fahrern eine Auszeichnung für 

ihren Mut und Sportsgeist.

Seifenkisten-Helden gesucht! 

Tüftler, Tempo-Freaks und Design-

Queens – es ist eure Zeit zu glän-

zen! Stellt die Räder auf die Straße 

und die Herzen ins Rennen. Macht 

euch bereit für den Speed eures 

Lebens. Um Anmeldung bis zum 

7. April per Mail unter: festaus-

schuss@tb-wendhausen.de wird 

gebeten. Das Alter der Teilnehmen-

den ist auf 6 bis 14 Jahre festgelegt.

Ines Massel

Foto: Seifenkistenrennen 2023

Rund ums Kind
FLECHTORF Flohmarkt am 7. April

Am Sonntag, den 7. April erwartet 

die Besucher des Kommissions-

flohmarktes wieder ein breit gefä-

chertes Angebot rund ums Kind. 

Von 13:30 – 15 Uhr (für Schwangere 

bereits ab 13 Uhr) öffnen sich die 

Türen des Dorfgemeinschaftshau-

ses in Flechtorf. Das gut sortierte 

Angebot reicht von Kleidung und 

Schuhen für den Frühling/Som-

mer über Babyausstattung bis hin 

zu Büchern, Spielzeug und Kinder-

fahrzeugen. Darüber hinaus gibt 

es Kaffee und leckeren Kuchen in 

der Cafeteria. Der Erlös des Floh-

markts kommt der Kita Flechtorf 

zugute.

Sarah Junker

„Wir waren dabei“
LEHRE Karnevalverein beim Schoduvel

Unterwasserwelt war das Motto 

des Karnevalverein Lehre 2005 e.V. 

(KVL). Viele Mitglieder und Eltern 

in tollen Kostümen und jeder Men-

ge Wurfmaterial waren an Bord des 

Motivwagens.

Auf den Turm fuhren mit, die 

„Lehrscher Schelle“ Julia und als 

Gast das Prinzenpaar Lara & Fred-

dy vom ECV Groß Elbe. Die Stim-

mung war von Anfang an sehr gut. 

Nach einem gemeinsamen Essen, 

wo jeder etwas zu beisteuerte, ging 

es pünktlich um 12:45 Uhr los.Unse-

re drei Garden Krönchen, Juwelen 

und Royal waren vor dem Motiv-

wagen aufgereiht und ganz toll im 

NDR zusehen. Darauf sind wir als 

KVL Lehre sehr stolz. Ein gelunge-

ner Umzug endete mit einigen Mit-

gliedern in der Volkswagen Halle.

Am Aschermittwoch trafen sich 

die Mitglieder und Eltern mit Kin-

dern im Sportheim in Lehre zum ge-

meinsamen „Fischessen“ um 18:11 

Uhr. 

Beim traditionellen Fisch-, und 

Sauerfleisch essen plauderten die 

vielen Anwesenden über dieses 

und jenes in dieser Session.

Danke an alle Mitwirkenden, die 

es ermöglicht haben, für diese tol-

le Session. Danke an das Sportheim 

in Lehre, dass wir so kurzfristig un-

seren Sessionsabschluss bei ihnen 

verbringen dürften.

Der KVL sagt Lehre Helau!

Wolfgang Rockar

Kita-Kinder singen Dachdeckern ein Ständchen

ESSENRODE: Kita-Neubau bekommt Dach

Die Kindergartenkinder der Kita 

Essenrode haben mit Spannung 

beobachtet, wie schnell die Arbeit 

der Dachdecker voran ging und der 

Kita-Neubau sein Dach bekam. Ge-

meinsam mit den Kindern aus dem 

Haupthaus der Kita-Essenrode ka-

men sie auf die Idee, deshalb eine 

kleine Party zu feiern. Dazu wurden 

gleich einige Kita-Beschäftigte ein-

gespannt: Es sollte ein Kuchen ge-

backen und das Hiller-Lied gesun-

gen werden. Darin heißt es: „Wer 

will fleißige Handwerker seh´n, der 

muss auf den Hiller geh´n. Spaten 

raus, Spaten rein, die Kita wird bald 

fertig sein.... Wer will lustige Kin-

der seh´n, der muss auf den Hiller 

geh´n. Lachen hier, Lachen da, freu-

en sich das ganze Jahr.“ Und Anfang 

Februar war es dann soweit. Alle 

Kinder und Beschäftigten trafen 

sich auf dem Hiller am Container, 

um die Dachdecker mit einem Ku-

chen und dem Lied zu überraschen.

Beschäftigte der Kita Essenrode überraschten zusammen mit den Kita-Kindern 
die Dachdecker mit Kuchen und einem Ständchen. „Es fährt kein Zug nach Irgendwo“

LEHRE Karten für das neue Stück der Schunterbühne verfügbar

„Und beim nächsten Durchgang 

spielen wir den 2. Akt ohne Text-

buch“ kündigt Regisseurin Sabine 

Fitzke-Torney bei der ersten Ganz-

tagsprobe zum neuen Stück der 

Schunterbühne Lehre im Februar 

an. Für die Schaupieler ist das im-

mer ein besonderer Moment, denn 

ab jetzt gibt es keinen „rettenden“ 

Blick mehr ins Textbuch: Stattdes-

sen wandert der Blick nun zu Mar-

gret Schellenberg, die in diesem 

Stück die Schauspieler als Souffleu-

se unterstützen wird.

Gleichzeitig ist das erste Spiel oh-

ne Textbuch ein großer Gewinn für 

das Zusammenspiel zwischen den 

Schauspielern und auf der Bühne, 

denn das Stück wird sofort lebendi-

ger und schneller. Fragen wie: „Wo 

muss ich stehen, wenn ich eine an-

dere Person auf der Bühne nicht se-

hen darf?“ und „bei welchem Stich-

wort betrete ich die Bühne und 

von wo?“ ergeben sich häufig erst 

bei den intensiven Ganztagspro-

ben und werden dann zwischen 

den Schauspielern und der Re-

gie geklärt. Ebenso muss auch das 

Team Technik beispielsweise wis-

sen, wann genau welche Bahnhofs-

durchsage kommen muss und nach 

welchem Satz das Handy klingelt 

oder am Ende des ersten Akts das 

Licht ausgeht.

Mit Start der Ganztagsproben 

steigt die Anspannung, aber auch 

Freude aller Beteiligten auf die Pre-

miere der Komödie „Es fährt kein 

Zug nach Irgendwo“ am 19. April in 

der Börnekenhalle in Lehre.

Ab sofort sind neben den Online-

Tickets auch Karten in der Tabak-

börse Lehre und Silvias Schnippe-

lecke in Wendhausen für alle sie-

ben Vorstellungen bis zum 27. April 

verfügbar. Weitere Informationen 

zum Stück, zu allen Terminen und 

den Vorverkaufsstellen finden Inte-

ressierte auf der Internetseite des 

Vereins: www.schunterbuehne-

lehre.de.

Toller Karneval
LEHRE Ehrung für Wolfgang Rockar

Ende Januar fand eine gelungene 

Prunksitzung unseres Karnevalver-

ein Lehre 2005 e.V., mit fast ausver-

kaufter Börnekenhalle, statt. 

Nach kurzer Begrüßung, wur-

de unser neues Maskottchen,  Die 

Lehrscher Schelle (Julia Ebers) vor-

gestellt. Der Präsident Wolfgang 

Rockar freut sich, dass der Verein 

wieder eine würdige Vertreterin 

hat. Und der Abend startete mit ei-

nem schönen, tollen, bunten Pro-

gramm, wo für jeden etwas dabei 

war.

Von Tanz über Bütt, Sketch, und 

Show, alles kam beim Publikum 

sehr gut an. Dazu beigetragen ha-

ben alle Akteure des Karnevalver-

eins Lehre: Mit ihrem tänzerischen 

Können, die Krönchen-, Juwelen-, 

und Royal Garde. Auch der Gesang 

kam durch „Die2“ und „Die Festpi-

raten“ nicht zu kurz. Bernd Krüger 

begeisterte das Publikum als Haus-

meister in der Bütt. 

Einige Gastvereine wie LKG Lan-

genhagen, Rheintreue Göttingen, 

ECV Groß Elbe und ein Gast von 

KVR der Rheinländer waren ver-

treten. Jede der einzelnen Akteu-

re der Gastvereine zeigte sein Kön-

nen auf der Bühne. Ein besonde-

rer Höhepunkt an diesem Abend 

war der Vertreter vom Karneval-

verband Niedersachen Malte Weh-

meyer mit Frau. Malte Wehmeyer 

erschien auf der Bühne, um unse-

ren Präsidenten Wolfgang Rockar 

mit einer Ehrung zu überraschten. 

Verlesen wurde die Ehren-Urkun-

de mit den Worten: „In Würdigung 

und Anerkennung langjähriger Ver-

dienste um unsere urtypische äl-

teste Volksbrauchtum des Kar-

nevals“ wurde Wolfgang Rockar 

das Verdienst-Kreuz in Gold ver-

liehen. Ganz gerührt führte Wolf-

gang Rockar, charmant wie eh 

und je, weiter durchs Programm. 

Nach einer schönen Sitzung wur-

de noch lange weiter gefeiert, um 

am nächsten Tag mit dem Kinder-

karneval in einer vollen Börneken-

halle durchzustarten. Pünktlich um 

15:11 Uhr begann der Kinderkarne-

val mit dem Einmarsch der Lehrer-

scher Schelle und den Krönchen-, 

Juwelen-, und Royal Garden. Höhe-

punkt an diesem Nachmittag war 

das Tauziehen mit den „Prinz An-

dreas I“ und seinem Gefolge aus 

Braunschweig. Die Kinder und El-

tern hatten an diesem Nachmittag 

viel Spaß und ein toller Nachmittag 

mit viel Programmpunkten neigte 

sich dem Ende mit dem Bonbon-

Luftballonregen!

Einen Dank an alle Helfer und El-

tern, die dazu beigetragen haben, 

so eine Veranstaltung auf die Beine 

zu stellen. Ein großes Dankeschön 

an die Gemeinde Lehre und an die 

Geschäftsleute aus Lehre für Ihre 

unter Stützung.

Karnevalverein Lehre 2005 e.V. 
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Einladung zur  
Jahreshauptversammlung

LEHRE VfL Lehre 1910 e.V.

Der VfL Lehre 1910 e.V. lädt am 12. 

April, um 19 Uhr, ins Sportheim 

Lehre zur Jahreshauptversamm-

lung ein. Auf der Tagesordnung 

stehen unter anderem Neuwah-

len des Vorstandes und Ehrenra-

tes, sowie diverse Ehrungen. Die 

vollständige Tagesordnung und 

das Protokoll aus dem vergange-

nen Jahr sind auf unserer Home-

page einsehbar.

Anträge zur Änderung der vor-

läufigen Tagesordnung können 

bis zum 29. März schriftlich beim 

1. Vorsitzenden eingereicht wer-

den. Der Vorstand freut sich über 

eine rege Beteiligung.

Anissa Meyer

Versammlung der Schützengesellschaft
LEHRE Thomas Krause ist neuer zweiter Vorsitzender

24 Mitglieder konnte der Vorsit-

zende Johannes Janssen, bei der 

Jahreshauptversammlung der 

Schützengesellschaft Lehre am 3. 

Februar begrüßen. Ganz besonders 

hob er das aktuelle Königshaus und 

den Ehrenwachhabenden Manfred 

Günther sowie den Ehrenschaffer 

Ulf Schuhmacher heraus.

Insgesamt 73 Mitglieder, davon 

elf in der Jugend, hat die Schützen-

gesellschaft Lehre. Janssen konn-

te auf viele Aktivitäten der Lehr-

schen Schützen im vergangenen 

Jahr zurückblicken. Beginnend mit 

dem Ostereierschießen, dem Wett-

kampf um die Jubiläumsscheibe 

der Gemeinde Lehre, dem Kinder-

fest des VfL Lehre (Station mit Blas-

rohrschießen), dem Pokalschießen 

zum Herbstmarkt sowie zum Ab-

schluss des Jahres mit dem traditi-

onellen Hubertusschießen im No-

vember. Außerdem ließ die SG Leh-

re ihr Skatturnier Ende Dezember 

wieder aufleben. 

Erfreut zeigte sich Janssen, dass 

das Schweineessen zum Königs-

schießen im Juli mit 130 Gästen von 

den Mitgliedern, den Einwohnern 

der Gemeinde und von außerhalb 

so gut angenommen wurde. Be-

sonders hervorheben war auch der 

Schützenfestabend und das Okto-

berfest, das mit den Besucherzah-

len die Erwartungen übertroffen 

hatte. In diesem Zusammenhang 

bedankte er sich im Namen der 

Schützengesellschaft beim Sport-

heim des VfL Lehre für die hervor-

ragende Zusammenarbeit. 

Aus sportlicher Sicht konnte Aloys 

Schatt bei der Kreismeisterschaft 

in Braunschweig mit der Luft- und 

Sportpistole, in seiner Altersklasse  

jeweils den ersten Platz belegen. 

Für 2024 kündigte der 1. Vorsitzen-

de den Aufbau einer Photovoltaik-

anlage auf dem Dach, die Installa-

tion von Kameras und Monitoren 

auf dem Pistolen Stand sowie eini-

ge Renovierungsarbeiten im Schüt-

zenheim an. Außerdem soll das 

Schweineessen im Rahmen des Kö-

nigschießens, das Oktoberfest und 

das Skat Turnier dieses Jahr wieder 

stattfinden. 

Eine ausgeglichene Bilanz zog 

Schatzmeister Detlef Sack. Trotz 

nötiger Investitionen am Vereins-

heim und gestiegener Heiz- sowie 

Stromkosten, sieht es auch wegen 

vieler Einsparmaßnahmen mit der 

Vereinskasse wieder besser aus. 

Das Jahr konnte mit einem positi-

ven Kassenbestand abgeschlossen 

werden. Anschließend bedankte 

sich der scheidende 2. Vorsitzende 

Frank Prost für die jahrelange Zu-

sammenarbeit und ließ seine Zeit 

im Vorstand der SG Lehre Revue 

passieren. 

Bei den Wahlen im Amt bestätigt 

wurden Ulla Gils als Damenleite-

rin, Jens Frickmann als Referent für 

Öffentlichkeitsarbeit, Bernd Micha-

elis als Wachhabender und Chris-

tian Stautmeister als Schaffer. Neu 

dabei sind Thomas Krause als 2. 

Vorsitzender, Ralf Schatt als Schieß-

sportleiter, Michael Stock als Sach-

walter, Kati Behrens-Janssen als 

stellvertretende Schatzmeiste-

rin und als Mitglieder im Ehren-

rat wurden Helga Siedentopf, Man-

fred Günther und Ulf Schuhmacher 

ebenfalls neu im Amt begrüßt. 

Eine besondere Überraschung 

hielt die Versammlung für Dietmar 

Lischke bereit. Er wurde nach über 

30-jähriger Tätigkeit im Vorstand 

der Schützengesellschaft Lehre, 

einstimmig zum Ehrenmitglied er-

nannt.

Die Ehrungen für langjährige Mit-

glieder führten dann der 1. Vorsit-

zende und der Schatzmeister ge-

meinsam durch. Geehrt wurden 

für:

15 Jahre: Nicolas Behrens, Tim 

Frickmann, Klaus-Henrik Schaper, 

Dieter Link

25 Jahre: Thomas Wolf, Andreas 

Brandes, Karsten Bunakowski

50 Jahre: Ortwin Bartels, Frank 

Prost, Hartmut Schilling, Wolfgang 

Stautmeister, Klaus Wedekind

60 Jahre: Willi Zigan

Am Ende bedankte sich Janssen 

für die vielen fleißigen Hände und 

den ehrenamtlichen Einsatz der 

Mitglieder im vergangenen Jahr 

und blickte optimistisch in die Zu-

kunft. 

Die Schützengesellschaft Lehre 

freut sich jederzeit über neue Mit-

glieder. Interessierte können sich 

gerne freitags von 19 bis 21:30 Uhr 

(Jugend 17 bis 18:30 Uhr) einen Ein-

blick verschaffen. Informationen 

zu Terminen geben gerne alle Vor-

standsmitglieder oder die Home-

page der SG Lehre.

Jens Frickmann

Foto des Vorstandes 2024: vl:  Schießsportleiter Ralf Schatt, Schatzmeister Det-

lef Sack, 1. Vorsitzender Han Janssen, 2. Vorsitzender Thomas Krause.

Erfolgreiche Schützenjugend
LEHRE Tolle Leistungen bei der Kreismeisterschaft

In diesem Jahr sind vier Jugend-

schützen der Schützengesellschaft 

Lehre v. 1863 e.V. bei der Kreismeis-

terschaft für Luftdruckwaffen in 

Braunschweig angetreten. Für drei 

von ihnen war es der erste Wett-

kampf dieser Art. Dem entspre-

chend groß war die Aufregung vor 

dem Start. Während des Schießens 

behielten alle einen kühlen Kopf 

und lieferten sehr gute Leistungen 

ab. In der Klasse 10m Luftgewehr 

Jugend kamen Lukas Hackmann 

auf den zweiten und Tim Schiefer 

auf den dritten Platz. Bei den Juni-

oren II errang Lasse Schenk, eben-

falls 10m Luftgewehr, den zweiten 

Platz. Aloys Schatt (eigentlich Ju-

nioren I) musste sich mit der fünf-

schüssigen Luftpistole in der Her-

ren I Klasse beweisen und erreicht 

im Mehrkampf den dritten Platz.

Für dieses hervorragenden Ab-

schneiden unseren herzlichen 

Glückwunsch an die vier Jugend-

schützen!

R. Schatt

v.l.n.r. : Lukas Hackmann, Marvin Krie-

te, Tim Schiefer

v.l.n.r. : Lasse Schenk, Luke Gehrmann

Fotos: R. Schatt

Kitagruppe feiert nachhaltigen Jahresstart
LEHRE Fingerspiel und Bastelaktion der Grünen Gruppe

Den Start ins neue Jahr feierte die 

Grüne Gruppe der Kita an der Feu-

erwehr in Lehre mit einem Treffen 

zum Neujahrskaffee: Die Kinder, El-

tern und die Kita-Fachkräfte Marco 

Heidemann, Kerstin Taraschewski 

und Nadja Albrecht verbrachten 

zusammen einen ereignisreichen 

Nachmittag mit viel Programm.

Rund 50 Gäste waren in der Grü-

nen Gruppe der Kita zusammen-

gekommen und freuten sich auf ei-

nen abwechslungsreichen Nacht-

mittag. Nach der kurzen Begrüßung 

durch Marco Heidemann eröffnete 

seine Kollegin Kerstin Taraschew-

ski mit den kleinen Hauptdarstel-

lern das Programm. Die Kinder der 

Grünen Gruppe beschäftigen sich 

mit dem Thema „Tiere im Winter“ 

und haben passend dazu das Fin-

gerspiel „Am Futterhaus“ einge-

übt. Sie waren hervorragend auf 

ihren großen Auftritt vorbereitet 

und haben das Stück selbständig 

und ganz ohne Hilfe vorgetragen. 

Der Applaus der Erwachsenen be-

lohnte diese tolle Leistung und die 

Stimmung war gleich auf dem Hö-

hepunkt. 

Nachdem Marco Heidemann das 

Buffet eröffnete und man sich aus-

giebig gestärkt hatte, wurde ge-

meinsam gebastelt: Zusammen mit 

Ihren Eltern und Geschwistern er-

stellten die Kinder, unter der Anlei-

tung der pädagogischen Fachkräf-

te Kerstin Taraschewski und Nadja 

Albrecht, ein Vogelfutterhaus. Al-

le waren eifrig dabei und bei dem 

Bastelprojekt wurden Nachhaltig-

keit und das Gruppenthema „Tiere 

im Winter“ spielerisch miteinander 

vereint. Aus Milchtüten und ande-

ren Upcycling-Materialien entstan-

den die bunten Vogelfutterhäus-

chen und beim Bauen und Deko-

rieren wurde alles gegeben. Zum 

Abschluss ließen alle den gemein-

samen Nachmittag bei Gesprächen 

ausklingen.

Miniatur-Windmühle im Braunschweiger Kultfenster
WENDHAUSENR Holländer-Windmühle als Teil der Industriekultur

Die Windmühle in Wendhausen 

ist schon was Besonderes und jetzt 

im Kleinformat Teil einer Ausstel-

lung zur Industriekultur in Braun-

schweig.

In den sogenannten „Kultfens-

tern“ der Friedrich-Wilhelm-Straße 

in der Braunschweiger Innenstadt 

werden seit kurzem verschiede-

ne Objekte der Industriekultur ge-

zeigt. Die Ausstellung des Vereins 

Forum Industriekultur e.V. ist dort 

noch bis Ende März zu sehen.

Die Mühlentechnik ist auch ein 

Teil der Industriekultur.  Als Bei-

spiel ist dort jetzt ein Modell der 

Wendhäuser Holländer-Windmüh-

le aufgebaut, die in ihrer Art schon 

etwas Besonderes ist. Die Hollän-

der-Windmühle in Wendhausen 

besitzt fünf Flügel und ist auch 

noch betriebsfähig. Eine Kombina-

tion, die nur noch ganz selten zu fin-

den ist. „Es gibt weltweit insgesamt 

nur noch fünf Mühlen auf die das 

zutrifft und die Wendhäuser Müh-

le ist die einzige auf dem europäi-

schen Kontinent“, betont Angelika 

Geschke, Vorsitzende des Mühlen-

vereins. 

Zusammen mit ihrem Mann und 

weiteren Vereinsmitgliedern hat 

sie das Modell, das sonst in der 

Mühle selber zu bewundern ist, 

nach Braunschweig transportiert 

und aufgebaut. Das Original in 

Wendhausen misst vom Wall bis 

zur Wetterfahne stolze achtzehn 

Meter. Doch auch der Nachbau hat 

eine stattliche Größe und dank ei-

nes eingebauten Motors drehen 

sich sogar die fünf Flügel.

Die Mitglieder des Vereins zur Er-

haltung und Förderung der Hollän-

der Windmühle Wendhausen freu-

en sich, durch die Ausstellung ihre 

einzigartige Mühle einem breiten 

Publikum zeigen zu können.

Wer die Mühle in voller Größe 

kennenlernen möchte, hat dazu ab 

April an jedem ersten Sonntag im 

Monat die Möglichkeit. Dann ist die 

Holländer Windmühle in Wend-

hausen, von 14 bis 17 Uhr, für Gäste 

kostenfrei zu besichtigen. Weitere 

Informationen zur Mühle und dem 

Verein, findet man unter windmu-

ehle-wendhausen.de 

Wittkampsring 11, Gifhorn
Telefon: 0531 122 88 21

05371 9376832
Fax: 05371 8397594

fl iesenunddesign@gmx.de

• Fliesenverlegen

• Sanierung

• Silikonfugen

• Balkon/Terrassenfl iesen

Die Kinder und Eltern der Grünen Gruppe der Kita an der Feuerwehr in Lehre.  Foto: © Kita an der Feuerwehr
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Wir Fragen -  
Herr Dittmann antwortet

LEHRE Ein Interview mit unserem Lehrer

Hallo Herr Dittmann! Schön, dass 

wir Ihnen ein paar Fragen stellen 

dürfen. Wir würden dann auch di-

rekt anfangen…

Felix: Wie sind Sie zu ihrem Beruf ge-

kommen?

Herr Dittmann: Ich habe schon im 

Sport viel mit Kindern und Jugend-

lichen zusammen gearbeitet und 

dabei entdeckt, dass ich viel Spaß 

dabei habe. Das hat den Ausschlag 

für den Lehrerberuf gegeben.

Felix: Mögen Sie ihren Beruf?

Herr Dittmann: Ja, ich mag diesen 

Beruf sehr gerne. Ich freue mich 

jeden Tag wieder auf die Arbeit mit 

unterschiedlichen Lerngruppen 

und bin jeden Tag auf’s Neue ge-

spannt, was für witzige Situationen 

mich in der Schule wohl erwarten 

werden.

Felix: Warum sind Sie ausgerechnet 

an unserer Schule?

Herr Dittmann: Nach dem Referen-

dariat habe ich nach einer Schule 

gesucht, die etwas kleiner und fa-

miliärer ist. Ich mag es über den 

Schulhof zu gehen und alle Namen 

von allen Schülern zu kennen, auch 

wenn ich diese zum Teil nicht alle 

im Unterricht habe.

Felix: Wie geht es Ihnen mit ihrer neu-

en Klasse?

Herr Dittmann: Nach einem hal-

ben Jahr bin ich sehr zufrieden. Ich 

finde die Klasse sehr sympathisch 

und ich denke, wir haben uns recht 

schnell aneinander gewöhnt.

Einen Großteil der Schüler kannte 

ich ja bereits aus dem Fachunter-

richt der letzten Jahre.

Felix: Welches ist Ihr Lieblingsessen ?

Herr Dittmann: Je nach Lust und 

Laune.

Felix: In welches Land würden Sie 

gerne reisen?

Herr Dittmann: Ich reise total ger-

ne in Länder mit Sonnenschein und 

Strandurlaub.

Vielen Dank für das Interview, 

Herr Dittmann!

Felix Geus & Tom Wiesselmann

Ivar Leon Menger zu Gast
LEHRE Autor begeistert Schülerinnen und Schüler

Im Dezember letzten Jahres hatten 

wir das Vergnügen, den Autor Ivar 

Leon Menger bei uns in der Schule 

zu begrüßen! Sein Buch „Als das Bö-

se kam“ war Teil des Leseplans der 

10. Klassen und die Schülerinnen 

und Schüler waren alle aufgeregt, 

ihn persönlich kennenzulernen.

Ivar Leon Menger las Auszüge 

aus seinem Buch vor, dass bereits 

im Unterricht behandelt wurde. 

Es war eine tolle Atmosphäre und 

es war spannend, ihm zuzuhören. 

Nach der Lesung beantwortete Ivar 

Leon Menger unsere Fragen.

Der Besuch von Ivar Leon Menger 

war wirklich ein tolles Ereignis. Ein 

großes Dankeschön an Ivar Leon 

Menger für seinen Besuch und an 

Herrn Alexander für die Organisa-

tion! Dieser Tag wird von den Schü-

lerinnen und Schülern sicherlich 

noch lange in Erinnerung behalten.

Das Presseteam

Was für eine sportliche Woche!
LEHRE Schülerinnen und Schüler messen sich bei den Sportturnieren

Kürzlich fanden an unserer Schule 

die Sporttuniere statt, bei denen 

die Klassen der Jahrgänge 5 bis 10 in 

verschiedenen Disziplinen gegen-

einander antraten. Die Wettkämpfe 

waren geprägt von großer Begeiste-

rung und sportlichem Ehrgeiz.

In den unterschiedlichen Sport-

arten zeigten die Schülerinnen und 

Schüler ihr Können. Die 10a sicher-

te sich den ersten Platz im Volley-

ball, während die 8a im Basketball 

triumphierte. Auch die 7a2 konnte 

einen Sieg im Hockey für sich ver-

buchen. Ein weiterer Höhepunkt 

war der Erfolg der 6b bei den Schat-

zinselwettkämpfen.

Besonders spannend war auch 

das Badminton-Turnier, bei dem 

folgende Platzierungen erzielt wur-

den:

Platz 3: Rasmus Pfennigwerth 

und Vanessa Schmidt

Platz 2: Louis Stagnet und Chey-

enne Griguhn

Platz 1: Marc Wendel und Amy Fi-

scher

Ein herzliches Dankeschön ge-

bührt auch dem Cafeteria-Team, 

das während der Turniere für ein 

ausgezeichnetes Catering sorgte 

und somit maßgeblich zum Gelin-

gen der Veranstaltung beitrug. Na-

türlich danken wir auch allen Lehr-

kräften, die das Turnier so toll orga-

nisiert haben.

Die Sporttuniere waren nicht nur 

ein sportliches Ereignis, sondern 

auch eine Gelegenheit für die Schü-

lerinnen und Schüler, Teamgeist 

und Fairness zu zeigen. Wir gratu-

lieren allen Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern zu ihren Leistungen.

Das Presseteam
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English in Action
LEHRE Projektwoche begeistert Schülerinnen und Schüler

Vom 22. bis zum 26. Januar fand 

an unserer Schule eine ganz 

besondere Projektwoche statt: 

„English in Action“. Dabei ka-

men englische Muttersprachler 

aus England zu uns, um mit uns 

Schülern des 10. Jahrgangs eine 

Woche lang nur Englisch zu spre-

chen und zu unterrichten.

In der Projektwoche haben wir 

Schüler viel über die englische 

Sprache gelernt. Wir haben Dia-

loge geübt, Monologe gehalten, 

Hörverstehen trainiert und so-

gar Bildbeschreibungen auf Eng-

lisch gemacht. Das war manch-

mal ganz schön herausfordernd, 

aber es hat auch mega viel Spaß 

gemacht!

Was die Projektwoche beson-

ders spannend gemacht hat, 

war, dass wir uns immer in zwei 

Gruppen aufgeteilt haben und 

die Dozenten sich abgewechselt 

haben. So konnten wir verschie-

dene Lehrer und Lehrerinnen 

kennenlernen und von ihren un-

terschiedlichen Methoden profi-

tieren.

Die Woche war echt intensiv, 

aber wir haben mega viel gelernt 

und uns auch besser auf die Ab-

schlussprüfungen in Englisch 

vorbereitet. Es war cool zu se-

hen, wie wir uns von Tag zu Tag 

verbessert haben und immer si-

cherer im Umgang mit der engli-

schen Sprache wurden.

Alles in allem war die Projekt-

woche „English in Action“ ein 

voller Erfolg und hat uns Schü-

lern richtig gut gefallen. Wir hof-

fen, dass so eine Woche bald 

wiederholt wird und wir noch 

mehr Gelegenheit bekommen, 

unsere Englischkenntnisse zu 

verbessern!

Das Presseteam

Wir wünschen unseren Gästen ein schönes Osterfest!
Denken Sie an Ihre Tischreservierung am Ostersonntag,  

am Ostermontag und am 1. Mai

Wir suchen Verstärkung im Service!

Im Oberdorf 11 • 38165 Lehre-Wendhausen •Tel. 05309 8423

www.gaststaette-zur-schoenen-aussicht.de

Donnerstag bis Montag 11:30 Uhr - 14:30 Uhr und 17:30 Uhr - 20:30 Uhr.  

Bei Bedarf auch länger geöffnet
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Der Berliner Bürgermeister 
fühlt sich off enbar auf 

jedem Parkett wohl
KAI WEGNER Zwischen Politik, Liebe und Glamour

(pst). Politik triff t Mode: Kurz vor 

Beginn der Berliner Fashion Week 

präsentierte Designer Harald 

Glööckler letztes Wochenende sei-

ne „Pompöös Iconic Couture Show“ 

zum 30-jährigen Jubiläum. Zu den 

illustren Gästen zählte auch der 

Regierende Bürgermeister Kai 

Wegner. Der zeigte keinerlei Berüh-

rungsängste vor schillernden Per-

sönlichkeiten und fühlte sich auf 

dem Glamour-Parkett offensicht-

lich sehr wohl. Dass der 51-Jährige 

nicht nur mit politischen Themen 

für Gesprächsstoff  sorgt – gerade 

ist er nach Israel gereist, um sich 

über die dortige Lage zu informie-

ren – hat er ja kürzlich bereits be-

wiesen. Da erregte ein gewisses 

Gefl echt an Liebesbeziehungen im 

Berliner Senat Aufsehen: Kai Weg-

ner und seine Bildungssenatorin 

Katharina Günther-Wünsch (beide 

CDU) gaben bekannt, dass sie seit 

letztem Herbst ein Paar sind. Erst 

Ende des Jahres hatte Wegner die 

Trennung von seiner damaligen Le-

bensgefährtin publik gemacht, mit 

der er zwei Kinder hat. Und damit 

nicht genug der Paarbeziehungen: 

Nach Informationen des „Spiegel“ 

sind auch die Chefs der Leitungs-

stäbe der jeweiligen Behörden – 

also Johannes Dickhut von der Se-

natskanzlei und Isabelle Haß von 

der Bildungsverwaltung – mitein-

ander liiert. Tja, da liegt wohl Liebe 

in der Luft …

Die „Jenseits der Spree“-
Schauspielerin setzt 

auf Selbstschutz
LEA ZOË VOSS Stark gegen sexuelle Belästigung

(pst). Blond, bildhübsch, mit ver-

führerischem Schmollmund: Lea 

Zoë Voss ist ein Hingucker. Das 

Klischee eines naiven Blondchens 

erfüllt sie allerdings keineswegs. 

Schon seit ihrer Schulzeit steht 

die 28-Jährige auf der Bühne und 

vor der Kamera – die meisten Zu-

schauer kennen sie wohl aus den 

Serien „Tonis Welt“ oder „Jenseits 

der Spree“. Und in ihrer Laufbahn 

musste Lea zeigen, dass sie nicht 

nur süß und begabt ist, sondern 

auch taff. So erzählte sie im Po-

dcast „Dumm Gefragt“ als Gast 

von Fritz Schaefer zum Thema 

#metoo, dass sie bei Dreharbei-

ten selbst Opfer sexueller Belästi-

gung geworden ist. Ein Producer 

sei extrem aufdringlich geworden, 

habe auch psychischen Druck 

ausgeübt: „Irgendwann habe 

ich es nicht mehr ausgehalten.“ 

Sie meldete den Vorfall und der 

Mann wurde entlassen. „Ich hatte 

zuerst ein schlechtes Gewissen“, 

sagt Lea. Heute aber meint sie, da-

durch sei sie stärker und selbstbe-

wusster geworden, und will auch 

anderen Mut machen, sich gegen 

Belästigung zu wehren. Generell 

achtet die gebürtige Bonnerin auf 

Selbstschutz, verrät nichts über 

ihr Liebesleben. Zwar wurde ihr 

2023 ein Techtelmechtel mit Ko-

miker Tommi Schmitt (35) nach-

gesagt, aber sie äußerte sich nie 

dazu. Und auf Instagram zeigt Lea 

keine Bilder, die sie mit Freunden 

oder im Urlaub zeigen: „Das ist 

mir zu privat.“ 

Ab 2024 im Programm:

„Klitschko: Der Kampf seines Lebens” 
SKY DOKUMENTATION

Jahrelang haben die Klitsch-

ko-Brüder die Box-Szene be-

herrscht. Mit Konsequenz und 

Härte. Aber irgendwann ist je-

der Boxer am Ende seiner Karri-

ere angekommen. Da war bei Vi-

tali und Wladimir nicht anders. 

Aber damals wussten sie nicht, 

dass ihr Kampf des Lebens erst 

noch bevorsteht. Und sie sind 

ihn angegangen, nicht wie an-

dere, gefl ohen ins Ausland, son-

dern wie damals im Ring – dem 

feind tief in die Augen schauen. 

Solche „Geschichten“ schreibt 

nur das wahre Leben und die 

werden dann verfi lmt:

Mit einzigartigen Zugängen er-

zählt das Sky Original „Klitschko: 

Der Kampf seines Lebens“ vom 

ehemaligen Schwergewichts-

Boxweltmeister Vitali Klitschko 

und seinem Bruder Wladimir. 

Heute ist Vitali Bürgermeister 

von Kiew und der abendfüllen-

de Dokumentarfilm zeichnet 

seinen Weg vom Ring zum po-

litischen Amt nach, in dem er 

seit dem russischen Überfall auf 

die Ukraine im Februar 2022 die 

Verteidigung Kiews leitet. Regie 

führt der Oscar-Preisträger Ke-

vin Macdonald („Ein Tag im Sep-

tember“, „Der letzte König von 

Schottland“). 

Mit exklusiven persönlichen 

Bildern aus den Archiven der 

Klitschko-Brüder verbindet Mac-

donald die sowjetische Kind-

heit und Sportkarriere der bei-

den mit aktuellen Aufnahmen, 

die der preisgekrönte Kamera-

mann Edgar Dubrovskiy („Der 

Tinder-Schwindler“) in der Uk-

raine, den USA und Deutschland 

gedreht hat und die zeigen, was 

es braucht, um Stadt und Land 

in Kriegszeiten zusammenzu-

halten.

Während Wladimir seinen Pro-

minentenstatus und seine Popu-

larität nutzt, um Geldmittel und 

militärische Unterstützung für 

die Verteidigung der Ukraine zu 

beschaff en, ist das Herzstück der 

Geschichte die bemerkenswer-

te Wandlung Vitalis vom Sport-

helden zur politischen Galionsfi -

gur. Vom Gesicht der Opposition 

während der Maidan-Revoluti-

on 2014 zum Bürgermeister, der 

mit einem AntiKorruptions-Pro-

gramm kandidiert. Als ihm die 

Verantwortung für die Sicher-

heit von Millionen Kiewer Bür-

gern übertragen wird, stellt Vita-

li seine Führungsqualitäten un-

ter Beweis. Und die ganze Welt 

sieht dabei zu. 

• Sky Original Dokumentation 

„Klitschko: Der Kampf seines Le-

bens” (AT) über das Leben von 

Vitali Klitschko und seinem Bru-

der Wladimir in Produktion 

• Eine Koproduktion von Docs-

ville Studios und Sky Studios für 

Sky UK und Sky Deutschland 

• Regie führt Oscar-Preisträger 

Kevin Macdonald („Ein Tag im 

September“, „Der letzte König 

von Schottland“)

• Die Sky Original Dokumenta-

tion „Klitschko: Der Kampf sei-

nes Lebens“ startet 2024 exklu-

STREAMING-TIPPS

Kinostart noch off en:

(T)Raumschiff  Surprise war gestern...
BERLIN Auf der Berlinale gesehen  

...heute ist The Empire angesagt.

Star Wars-Parodien gibt es vie-

le. The Empire ist anders als die 

anderen. Auch wenn ansonsten 

alles da ist, was zu Star Wars ge-

hört. Einerseits der Abklatsch, 

andererseits der Verzicht auf 

Konventionen aller Art. The Em-

pire erzählt von zwei Mächten, 

die ihren Konfl ikt im Weltraum 

und auf der Erde austragen. Die 

Nullen sind das Imperium, die 

Einser die Rebellion. Losgetre-

ten wird der Sternenkrieg durch 

die Geburt eines Auserwählten, 

während ein fi nsterer Imperator 

seine Pläne schmiedet.

Die Sache ist: Kaum etwas da-

von sieht aus wie Star Wars. Du-

monts Figuren verbringen die 

meiste Zeit in einem beschauli-

chen Ort an der Opalküste Frank-

reichs. Sie gehen an den Strand, 

laufen durch die Straßen und ste-

hen die meiste Zeit sehr unbehol-

fen in der Gegend herum. Auf den 

ersten Blick könnte geradezu der 

Eindruck entstehen, dass man im 

falschen Film gelandet ist. Doch 

dann beginnen die Dialoge.

Wenn Luke Skywalker am An-

fang von Krieg der Sterne von 

Womp-Ratten und Besuchen bei 

der Tosche-Station erzählt, ist das 

leicht zu akzeptieren. Um ihn he-

rum existiert eine perfekt desi-

gnte Welt, in die sich solche Fach-

begriff e einfach eingliedern, ganz 

zu schweigen von der Mytholo-

gie, die später durch die Macht 

etabliert wird. Bei Dumont exis-

tiert diese Welt nicht. Und trotz-

dem reden die Figuren so.

In den Gesprächen geht es um 

Machtverschiebungen in der Ga-

laxis, die Bedeutung von Nullen 

und Einsen im Universum und 

eine leidenschaftliche Liebesge-

schichte.

The Empire übernimmt sogar 

den Franchise-Charakter von 

Star Wars und entpuppt sich als 

heimliches Spin-off  zu einem an-

deren Dumont-Werk. Zwischen 

all den fliegenden Kathedralen 

und Enthauptungen mit dreiklin-

gigen Lichtschwertern tauchen 

plötzlich zwei sichtlich überfor-

derte Polizisten auf: Lieutenant 

Rudy Carpentier (Philippe Jo-

re) und der noch viel verpeilte-

re Commandant Roger Van der 

Weyden (Bernard Pruvost).

Beide Figuren stammen aus 

der Miniserie Kindkind, die vor 

zehn Jahren in Cannes ihre Pre-

miere feierte und mit Quakquak 

und die Nichtmenschen 2018 ei-

ne Fortsetzung erhalten hat. Jetzt 

expandiert das Dumont Cinema-

tic Universe in die unendlichen 

Weiten des Weltraums und hält 

sich trotzdem am liebsten an 

den weißen Sandstränden Nord-

frankreichs auf. Denn hier wird 

das Schicksal der Menschheit 

ausgetragen.

Aber was ist The Empire jetzt 

genau? Das ist gar nicht so leicht 

zu beantworten. Ein Anti-Block-

buster, der das Spektakel aus 

Filmen wie Star Wars vollstän-

dig verfremdet? Oder insgeheim 

doch der Versuch, einen Hauch 

davon einzufangen? Immerhin 

beobachtet Dumont seine gigan-

tischen Raumschiff e mit genau-

so großer Begeisterung, wie De-

nis Villeneuve, wenn er einen Or-

nithopter in Dune starten lässt.

Eine einfache Antwort auf die-

se Frage gibt es nicht. The Empire 

ist alles und nichts davon. Selbst 

als Parodie entsagt der Film den 

Erwartungen. Mitunter wartet 

man minutenlang auf eine Poin-

te, die niemals kommt. Dann fol-

gen drei Knaller auf einen Schlag. 

Kein Rhythmus, aber auch keine 

Kompromisse: Was auch immer 

Dumont zu verleitet hat, diesen 

seltsamen Film zu drehen, man 

muss es gesehen haben, um es zu 

glauben.

Toyboy – na, und?!
JASMIN HERREN Die Ex-Dschungelcamperin 

pfeift auf die Meinung anderer

(pst). Schon ihre On-Off -Beziehung 

und Ehe mit „Lindenstraßen“-Star 

und Partysänger Willi Herren (†45) 

sorgte immer wieder für Schlagzei-

len. Gemeinsam tingelten Jasmin 

Herren und ihr Gatte durch Reality-

Formate wie „Das Sommerhaus der 

Stars“ und „Temptation Island VIP“. 

Und obwohl Jasmin Herren kurz 

vor seinem Tod 2021 die Trennung 

bekannt gab, trauerte sie anschlie-

ßend sehr um ihren Willi. Aber 

diese schwierige Zeit liegt hinter 

ihr. Die gebürtige Düsseldorferin, 

die 2022 bei „Ich bin ein Star – holt 

mich hier raus“ teilnahm, hat sich 

aufgerappelt und stellte der Öff ent-

lichkeit im letzten Jahr ihren neu-

en Lover Philipp Bender vor. Dass 

der ganze 21 Jahre jünger ist als die 

45-Jährige, rief natürlich prompt ei-

nige Anfeindungen hervor. An ihr 

perlt das ab, wie sie jetzt im Inter-

view mit dem MDR-Jump-Projekt 

„Fundbüro der Liebe“ auf YouTube 

bekräftigte: „Egal, wen ich an mei-

ner Seite gehabt hätte: Wenn es 

ein Älterer gewesen wäre, hätte 

es geheißen, sie ist nur mit ihm zu-

sammen wegen Geld. Wenn es ein 

Prominenter gewesen wäre, hätte 

es geheißen, sie ist nur mit ihm zu-

sammen wegen ‚fame‘. Und jetzt ist 

es ein Jüngerer und dann ist er halt 

der Toyboy.“ Und allen Unkenrufen 

zum Trotz ist Jasmin seit über zehn 

Monaten glücklich mit Philipp. 

Genau wie sie ist er Sänger und 

gemeinsam nahmen sie an „Forst-

haus Rampensau“ teil. Passt doch …  
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Den Umstieg auf die Wärmepumpe gut vorbereiten
BERATUNG Erst mit der passenden Dämmung ist der Einsatz dieser Technik effizient

(DJD). Wärmepumpen sollen die 

Schlüsseltechnologie der Energie-

wende sein. Das Anfang Januar 

2024 in Kraft tretende reformierte 

Gebäudeenergiegesetz (GEG) wird 

die Tendenz zu dieser klimafreund-

lichen Technik noch einmal verstär-

ken. Eigentümerinnen und Eigentü-

mer sollten jedoch bedenken, dass 

eine Wärmepumpe grundsätzlich 

nur in Kombination mit einer ad-

äquaten Gebäudedämmung effi-

zient ist: Die Reihenfolge energeti-

scher Sanierungsarbeiten ist ent-

scheidend für ihre Wirkweise.

 

Umrüstung auf Wärmepumpe 

und Co. schon jetzt vorbereiten

 

Wer an die Umrüstung seiner Hei-

zung hin zu nachhaltigen Techno-

logien wie einer Wärmepumpe 

denkt, kann die nötigen Vorkeh-

rungen dafür bereits jetzt treffen 

und den Wärmebedarf des Zuhau-

ses senken. Maßgeblich dafür ist 

die entsprechende Wärmedäm-

mung. Die macht gleich doppelt 

Sinn: Zum einen speichert sie die 

Wärme in den eigenen vier Wän-

den und reduziert so den Ener-

giebedarf. "Darüber hinaus bieten 

moderne Wärmedämmverbund-

Systeme (WDVS) gerade in Kombi-

nation mit der Wärmepumpe we-

sentliche Vorteile“, erklärt Albert 

Klein, Produktmanager WDVS bei 

Brillux. „Nur das Zusammenspiel 

von Wärmepumpe und Dämmung 

schafft ideale Synergien für die ge-

samte Gebäudeenergiebilanz.“ Erst 

durch einen geringen Wärmebe-

darf des gesamten Gebäudes wird 

der Betrieb der Wärmepumpe ef-

fizient und desto einfacher gelingt 

die Umstellung auf eine erneuerba-

re Beheizung. Daher gilt vor allem 

für Altbauten: Zuerst richtig däm-

men, dann auf eine Wärmepumpe 

umsteigen. So kann sie kleiner di-

mensioniert werden. Dadurch ver-

ringern sich sowohl der Platzbedarf 

für die Außenaufstellung als auch 

der Strombedarf. „Hohe Stromkos-

ten durch eine elektrisch betriebe-

ne Wärmepumpe sind für optimal 

gedämmte Gebäude kaum ein The-

ma“, betont Albert Klein.

 

Auf Expertise und Reihenfolge 

kommt es an

 

Der WDVS-Experte empfiehlt, zu-

erst das Dach zu dämmen, dann 

die Fassade und zuletzt die Keller-

decke oder den Dachboden. Unver-

zichtbar sei dabei die Expertise von 

Fachbetrieben: "Sie können die nö-

tigen Dämmmaßnahmen identifi-

zieren und mit den entsprechenden 

Produkten und Materialien gleich 

fachgerecht umsetzen. Schon eine 

Einzelmaßnahme wird mit mindes-

tens 15 Prozent staatlich gefördert." 

Einen Fachbetrieb in der Nähe fin-

den Sanierer und Hausbauer etwa 

unter www.brillux.de/zuhause/

fachbetriebsfinder. Neben einem 

geringeren Energiebedarf, Schutz 

der Bausubstanz und Werterhalt 

hat die energetische Sanierung ei-

nen weiteren Vorteil: die Verschö-

nerung der Fassade. Dämmmaß-

nahmen schaffen die Grundlage, 

um optisch neu anzusetzen. Eine 

verputzte Fassade statt Klinker? 

Oder eine Fassade aus Naturstein? 

Mit einer wärmegedämmten Fas-

sade sind die gestalterischen Mög-

lichkeiten vielfältig.

Die Wärmebildkamera zeigt, wo es im Haus energetischen Sanierungsbedarf gibt. Mit einer richtigen Dämmung können die Wärme-

verluste vermieden werden.

 Foto: DJD/Brillux/Dario Sabljak - stock.adobe.com

Wohnbereich und Garten wachsen zusammen
TIPP Mit fließenden Übergängen Raumgrenzen auflösen

(DJD). In warmen Ländern spielt 

sich das Leben von jeher über-

wiegend im Freien ab. Moderne 

Wohnkonzepte übertragen dieses 

Lebensgefühl auch in unsere Brei-

tengrade - und sind bestrebt, die 

Grenzen zwischen Innen- und Au-

ßenbereich optisch wie funktional 

durchlässiger zu machen. Große, 

teils bodentiefe Fensterflächen 

lassen die umgebende Gartenland-

schaft oder den Ausblick von einer 

Dachterrasse zum integralen Teil 

des Interieurs werden. Durchgän-

gig gestaltete Bodenflächen vom 

Wohnbereich bis auf die Terrasse 

führen Innen- und Außenraum zu 

einer harmonischen Einheit zu-

sammen. Ein Ansatz, für den sich 

Fliesen besser eignen als jeder an-

dere Bodenbelag.

 

Optisch hochwertig und funktio-

nal überzeugend: nahtlos geflies-

te Bodenflächen

 Keramische Fliesen gibt es heu-

te in vielen natürlichen und tren-

digen Oberflächen, Strukturen und 

Dekoren sowie Formaten. Klassi-

ker, die innen und außen eine gute 

Figur machen, sind Naturholz- und 

Natursteindekore. Im Trend liegen 

aber auch Betonlook-Fliesen, Metal-

lic-Effekte, Terrazzo-Look oder Vin-

tage-Dekore. So findet jedermann 

die Ästhetik, die zu den persönli-

chen Vorlieben passt und die Archi-

tektur sowie die Innenausstattung 

des Hauses optimal unterstreicht. 

Unter www.deutsche-fliese.de gibt 

es dazu eine Vielzahl von Anregun-

gen und Inspirationen. Funktional 

ist die Fliese perfekt für die Innen- 

und Außengestaltung. Im Haus 

punktet sie mit größter Reinigungs-

freundlichkeit, außerhalb kom-

men ihre Wetterbeständigkeit und 

Langlebigkeit hinzu. Fliesen blei-

chen auch unter starker Sonnen-

einstrahlung nicht aus, Moose und 

Flechten können sich nicht dauer-

haft festsetzen, und Verwitterung 

wie bei pflanzlichen Werkstoffen 

ist kein Thema. Die Gestaltung mit 

keramischen Belägen ist daher eine 

Entscheidung für langfristige Werte 

- innen wie außen.

 

Wohlfühlen am eigenen Pool
 vvFür Poolbesitzer sind Fliesen 

schon optisch die Nr. 1. Zudem gibt 

es die Beläge in verschiedenen 

Rutschhemmklassen, die in feuch-

ten Bereichen am Poolrand oder un-

ter einer Außendusche für sicheren 

Stand sorgen. Passende Zubehör-

teile wie profilierte Beckenrand-

steine in passendem Design, sch-

male Riegelformate und abgerun-

dete Stufen oder Fliesen, die sich 

zur Unterwasserverlegung eignen, 

ergänzen das Angebot für stilvoll 

gestaltete, einladende Schwimm-

bäder. So gestaltet man den Über-

gang aus dem Haus über die Terras-

se bis in den Pool architektonisch 

ansprechend aus einem Guss und 

schwellenlos.

Durchgängig im Wohnbereich und auf den Außenflächen verlegte Bodenfliesen schaffen ein großzügiges Lebensgefühl.

                        Foto: DJD/Deutsche-Fliese.de/Gepadi

��������������������������������������������������������
����������	��������������

���������������������������������������������������������������������������

��������������	�������
�����������������

���������� ���������������������������������������������������������������������

������������������������������������������������������������������������������

����������������

����������������
�������

���������

�������������

���������������
	


�����������
�����

���������������


�������

���������������
�����������������

�

�������
����������
�����


������  �������

���������  ����  ��

������	��
��

©
 F

ot
o:

 M
ar

ti
n 

M
ar

kw
or

t/
w

w
w

.m
ar

kw
or

t-
de

si
gn

.d
e

BLEIBEN SIE  

AUFFÄLLIG
Lassen Sie sich von 

unserem Anzeigen-Profi 
beraten:

Sandra Kilian

s.kilian@oker11.de 

Erwachsene ............................................................... 12,50 €

Kinder 6 bis 15 Jahre................................................... 7,50 €

Familienkarte ............................................................. 36,00 €

Menschen mit Behinderung und Rentner .................. 10,00 €

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

SCHLANGENFARM SCHLADEN
Im Gewerbegebiet 5 · 38315 Schladen · Tel. 05335 / 1730

Wir haben wieder für Sie geöffnet
Öffnungszeiten: täglich von 10 bis 17 Uhr

Eintrittspreise

SCHLANGENFARM SCHLADEN



            Individuelle Beratung, 

beeindruckende Ausstellung, 

aktuelle Modelle und 

          professioneller 

         Service.

Über 600 m2

      Verkaufsfläche!

E-Bikes,  Trekking-Bikes, City-Bikes, Rennräder,

Kinderräder,  Speed-Bikes, Cross-Bikes u.v.m.
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KulTour
VERANSTALTUNGSKALENDERAUSSTELLUNGEN

7. MÄRZ

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

8. MÄRZ

M U S I K
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Béatrice et Bénédict
Musiktheater

20 Uhr, Das KULT BS

Semra Türkyilmaz

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

K A B A R E T T
20 Uhr, Brunsviga BS

Vanessa Maurischat
Zündstoff

9. MÄRZ

M U S I K
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Koma
Oper von Georg Friedrich Haas

19:30 Uhr, Lessingtheater WF

Haide Manns Bluestrio
Starke Stimmen und ihre Geschichten

20 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

Wanderer
NDR Radiophilharmonie Hannover + 
Frank-Peter Zimmermann

20 Uhr, Das KULT BS

SWING Flüsterparty

K A B A R E T T
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Leipziger Pfeffermühle
Geölter Witz – Am Rahmen der Mona 
Lisa

10. MÄRZ

T H E AT E R
14:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

State of the Union
Komödie von Nick Hornby

16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

S H O W
18 Uhr, Brunsviga BS

Belly Dance Divas
Power & Passion 2024 – 
Die  Jubiläumsshow

12. MÄRZ

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

20 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle

Mephisto
Schauspiel mit Musik

S O N S T I G E S
19 Uhr, Sternwarte Hondelage

Juwelen am Frühlingshimmel

13. MÄRZ

T H E AT E R
19 Uhr, Das KULT BS

Weinhebers Koffer

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

Der Elefantenmensch
Multimediatheater

14. MÄRZ

M U S I K
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Koma
Oper von Georg Friedrich Haas
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt

Musical Voyage
Die Musical Highlight Show

T H E AT E R
19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

Rent a Friend
Komödie von Folke Braband

19:30 Uhr, Lessingtheater WF

Woyzeck
Tanztheater

20 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle

Die Reise der Verlorenen
Schauspiel von Daniel Kehlmann

C O M E D Y
20 Uhr, Brunnentheater HE

Martin Frank
Wahrscheinlich liegt´s an mir!

15. MÄRZ

M U S I K
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt

Musical Voyage
Die Musical Highlight Show

19:30 Uhr, Lessingtheater WF

Falk lädt ein:
Das Liedermaching-Festival in Wolfen-
büttel

20 Uhr, Das KULT BS

Jazz-Session

T H E AT E R
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

State of the Union
Komödie von Nick Hornby

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater WOB

Samuel Finzi & Gebrüder Glück-
lich in „Hiob“
Bühnenstück nach Joseph Roth

S O N S T I G E S
16:30 Uhr, Brunsviga BS

Kinderzauberei
Lachen und Staunen mit Voßi

16. MÄRZ

M U S I K
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Béatrice et Bénédict
Musiktheater

T H E AT E R
16 + 19:30 Uhr, Komödie am Altstadt-

markt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

K A B A R E T T
20 Uhr, Das KULT BS

„War was?“
Frederic Hormuth

S O N S T I G E S
20 Uhr, Brunsviga BS

Panagiota Petridou
Wer bremst, verliert!

17. MÄRZ

M U S I K
11 Uhr, Großes Haus, Theater BS

7. Sinfoniekonzert
Staatsorchester

17 Uhr, Herrenhaus Sickte

Weltklassik am Klavier
Johann Blanchard spielt Brahms u.a.

T H E AT E R
18 Uhr, Großes Haus, Theater BS

State of the Union
Komödie von Nick Hornby

S O N S T I G E S
18 Uhr, Lessingtheater WF

Mellow
Magie & Illusionen

18. MÄRZ

M U S I K
20 Uhr, Großes Haus, Theater BS

7. Sinfoniekonzert
Staatsorchester

T H E AT E R
15 + 17 Uhr, Brunsviga BS

Der Grüffelo
Welt der Puppen – ab 2 Jahren

19. MÄRZ

T H E AT E R
15 + 17 Uhr, Brunsviga BS

Der Grüffelo
Welt der Puppen – ab 2 Jahren

M U S I K
20 Uhr, Brunsviga BS

Hutkonzerte
Sven Waida – „Sinatra“

20. MÄRZ

M U S I K
20 Uhr, Brunnentheater HE

The real Comedian Harmonists
Tribute Konzert

21. MÄRZ

C O M E D Y
20 Uhr, Brunsviga BS

Die Unfassbaren
Magic Comedy & Hypnos

23. MÄRZ

M U S I K
20 Uhr, Das KULT BS

Pete Morton
Singer/Songwriter

T H E AT E R
16 + 19:30 Uhr, Komödie am Altstadt-

markt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

24. MÄRZ

M U S I K
17 Uhr, Brunsviga BS

Sack & Saite
„Bal Folk“ zum Tanzen

18 Uhr, Das KULT BS

Sven Waida
„Cyrcle singing“

T H E AT E R
16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

18 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Die Dreigroschenoper
Schauspiel von Bertolt Brecht

26. MÄRZ

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

27. MÄRZ

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

K A B A R E T T
20 Uhr, Brunsviga BS

Desimos Spezial Club
Die Mix-Show mit Überraschungsgästen

28. MÄRZ

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am  Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

29. MÄRZ

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am  Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

30. MÄRZ

T H E AT E R
16 + 19:30 Uhr, Komödie am Altstadt-

markt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

1.APRIL

T H E AT E R
16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

2. APRIL

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

3. APRIL

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

BRAUNSCHWEIG 

Ein Teil von uns
Dauerausstellung, Deutsch-jüdische 

Geschichten aus Niedersachsen 

Braunschweigisches Landesmuseum 

Unsichtbare Welten
Bis 04.08.2024 

Braunschweigisches Landesmuseum 

#WeitschReloaded 
HARZ. FOTOGRAFIE. HEUTE
08.12.2023 – 07.04.2024 

Herzog Anton Ulrich Museum Bs

„Galka Scheyer und die Blaue 
Vier – Kandinsky, Feininger, Klee, 
Jawlensky“
Bis 19.05.2024

Städtisches Museum Braunschweig

Der schöne Tod Führung duch 
Frau Dr. Regine Nahrwold 
24.03 24
Herzog Anton Ulrich Museum

WOLFSBURG 

Fragile Wunder, Paolo Pelleggrin 
Bis 26.5.24

Kunstmuseum Wolfsburg 

HANNOVER 

Pablo Picasso I Max Beckmann 
Mensch - Mythos - Welt 
17.2. Bis 16.6.24 

Sprengel Mueum Hannover 

BREMEN 

REMIX FÜR SINGLES 
SINGLE-ABEND FÜR ALLE UM 
DIE 60
19.3.24 / 19:00 - 21:00 

Kunsthalle Bremen 

HAMBURG 

WIKI WOMEN #2 
Wissen gemeinsam ergänzen 
Bis 28.4.24 

Mkg Hamburg 

BE WITH THE REVOLUTION 
Streetart und Grafi kdesign in den 
arabischen Protesten seit 2011 
31.3.22 – 31.3.24 

Mkg Hamburg

The 90s on stage  
Bis 14.04.24 

Kunstverein Hamburg 

             Foto: Kunstmeile-Hamburg.de

Foto: Kunstmuseum.de

MYTHOS SPANIEN. IGNACIO 
ZULOAGA 1870 – 1945 
Bis 26.05.24 

Bucerius kunst Forum Hamburg

Claudia Andujar 
The end of the world  
Bis 19.05 

Deichtorhallen Hamburg

BERLIN 

Farbenmix und Mosaik 
Workshop für Familien 

26.03.24, 8.03.24, 02.04.24, 04.04.24

Haus Bastian Zentrum für kulturelle 
Bildung 

Past Intelligence 
Givenchy. Uli Richter. Students. 
Bis 26.05.2024 

Kunstgewerbemuseum Berlin

Josephine Baker - Icon in Motion 
Bis 28.04.2024 

Neue Nationalgalerie Berlin

Ich, du, wir im Bild 
Workshop für Familien 

So 03.03.2024 , 10.03, 24.03, 31.03 

Haus Bastian Zentrum für kulturelle 
Bildung

             Foto: Kunstmeile-Hamburg.de

             Foto: Kunstmeile-Hamburg.de

Wilma Danielsson Liljestrand, AI-Art-

work generiert in NewArc AI, © Wilma 

Danielsson Liljestrand

Josephine Baker by George Hoynin-

gen-Huene, 1929, © George Hoynin-

gen-Huene Estate Archives

Gratis zum Spiel?
Verlosung in Braunschweig

Für das Heimspiel der Bas-

ketball-Löwen gegen RASTA 

Vechta am 25. März verlost der 

RUNDSCHAU-Verlag 5 x 2 Frei-

karten. Möchten Sie zu den Ge-

winnern gehören? 

Dann senden Sie uns bis zum 

12. März mit Angabe Ihrer Ad-

resse eine Mail an rundschau@

ok11.de mit dem Vermerk „Bas-

ketball“ oder per Postkarte an 

Ideeal Werbeagentur GmbH, 

Juliusstraße 11, 38118 Braun-

schweig. Viel Glück!
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★★★★★ 
Titel:  Coldhart – Strong & Weak
Autor:  Lena Kiefer
Genre:  New Adult-Roman
Verlag:  LYX, Taschenbuch
Preis: 14,90 Euro

★★★★★ 
Titel:  Die Burg
Autor:  Ursula Poznanski
Genre:  KI-Thriller
Verlag:  Knaur, geb. Ausgabe
Preis: 24 Euro

★★★★✩
Titel:  Die Fälschung der Welt
Autor:  William Gaddis
Genre:  Roman
Verlag und Preis: diverse

Mittelalter 
meets KI
NEUERSCHEINUNG

Die Burg

Ursula Poznanski wurde 1968 in 

Wien geboren, lebt in Österreich 

und wurde einer großen Leser-

schaft mit dem Thriller „Erebos“ 

bekannt. Dafür erhielt sie den deut-

schen Jugendliteraturpreis. 

Jetzt veröffentlichte sie ihr neu-

es Werk „Die Burg“. Dieser KI-Thril-

ler kombiniert eine mittelalterli-

che Atmosphäre mit dem aktuel-

len Thema Künstliche Intelligenz. 

Entstanden ist ein Buch voller Ner-

venkitzel. Worum geht es hier? Ne-

vio ist ein Millionär, der eine riesi-

ge Stange Geld investierte, um die 

Burg Greiff enau instandsetzen zu 

lassen. 

So wurden die unterirdischen Ge-

heimgänge, Verliese und Gruften zu 

einer Welt mit modernster Technik, 

zu Escape-Räumen für Besucher-

gruppen.

Für sie werden mittels KI indivi-

duelle Spielprogramme erstellt. 

Um all dies zu testen, lädt Nevio 

einen Kreis von Experten ein. Was 

sie nicht wissen, ist die Tatsache, 

Lena Kiefer lebt auf dem Land in 

der Nähe von Bremen und schrieb 

bereits mehrere New Adult- und 

Fantasy-Romane, die große Be-

achtung fanden und zumeist in 

den Bestseller-Listen auftauchten. 

Nun hat sie mit „Coldhart – Strong 

& Weak“ einen neuen Supererfolg 

erzielt. Ihr neues Werk, der Start 

einer großen Trilogie, ist wieder 

ganz oben in den Bestseller-Listen 

zu fi nden. 

Worum geht es? Ganz wesentlich 

um einen gewissen Elijah Coldwell, 

dessen Leben straff  durchgeplant 

ist: Studium, Firma, Sport. Damit 

verdrängt er Ängste, die ihn quä-

len. Seit seiner Kindheit schon. Ir-

gendwann triff t er auf Felicity Ever-

hart. Er ist hin und weg. Zu dumm, 

dass ihre Liebe unter einem ausge-

sprochen schlechten Stern steht. 

Elijas Angebetete hat nämlich ein 

Problem. Sie versucht verzweifelt, 

ihrem Vater näher zu kommen. Von 

dem weiß sie so gut wie nichts. Bis 

auf die Tatsache, dass er Felicitys 

Studium finanziert. Irgendwann 

kommt es zu einem Fall von Kid-

napping. Die Spur zum Täter führt 

zu Felicitys Vater... 

Wer die Autorin noch nicht kennt, 

wird sich schnell mit dem außer-

gewöhnlichen Schreibstil anfreun-

den. Von mir fünf von fünf mögli-

chen Sternen. - Ach übrigens, die 

Coldhart-Serie geht natürlich wei-

ter. Am 28. Mai erscheint der zwei-

te Teil, am 24. September der dritte. 

Man darf gespannt sein.

Garantiert Spannend
BESTSELLER Coldhart – Strong & Weak

das die KI längst ein eigenes Spiel 

spielt. Ein Buch voller Spannung, 

abwechslungsreich und hoch aktu-

ell. Von mir gibt es dafür fünf Ster-

ne.

Wer hat die 
glücklichsten Kühe?
„KUHFSTEIN“

Von Kerstin Mündörfer

„Kuhfstein“ ist ein attraktives Lege-

spiel für die ganze Familie, das lie-

bevoll illustriert ist. Die Regeln sind 

schnell erklärt und das Spielprinzip 

ist intuitiv. Das Spiel endet, sobald 

ein Spieler 65 Punkte erreicht hat 

und somit auf dem Spielbrett bis 

zum Ziel gelangt ist. 

Verschiedene Landschaftskärt-

chen, wie Felder, Seen, Bauernhöfe 

oder Wälder, müssen geschickt an-

einandergelegt werden, um Aufga-

benkarten zu erfüllen und Punkte 

zu sammeln. Dabei hat jeder Spie-

ler bei seinem Zug zwei Aktionen 

auszuführen. Er kann verschiedene 

oder gleiche Aktionen wählen und 

hat vier Aktionen zur Auswahl: 

Landschaftskärtchen oder Aufga-

benkarte aus der Auslage nehmen. 

Eine Aufgabenkarte ausspielen, 

um seine Kühe auf die Weide zu 

bringen oder als vierte Aktion die 

Kuhherde wieder zurückzuholen. 

Gutes Timing ist gefragt, denn nur 

wer seine Kühe zum richtigen Zeit-

punkt auf die Weide schickt, erhält 

Punkte. So werden die Kühe glück-

lich, und der Spieler kommt voran. 

Das Spiel ist kurzweilig und span-

nend. Der Spielstand ist jederzeit 

auf dem Spielbrett sichtbar, was 

die Planung erleichtert. Um bei 

„Kuhfstein“ erfolgreich zu sein, ist 

ein gutes Auge für die Landschafts-

karten und eine clevere 

Strategie erforderlich. 

„Kuhfstein“ hat mir sehr gut gefal-

len. Das Spiel ist farbenfroh illust-

riert, bietet Spielspaß für die gan-

ze Familie und hat einfache Regeln.

„Kuhfstein“ ist abwechslungsreich 

und ist trotz seines Preises von 

knapp 29 Euro empfehlenswert. 

Das Spielmaterial ist hochwertig 

und stabil. „Kuhfstein“ erhält von 

mir vier Sterne.

Aller guten Dinge sind 3
„Z3BRA“

     Von Kerstin Mündörfer

 „Z3bra“ ist ein kurzweiliges Karten-

spiel mit einfachen Regeln, das für 

Jung und Alt geeignet ist.

Das Ziel des Spiels ist es, alle Kar-

ten so schnell wie möglich loszu-

werden. Dazu müssen die Spieler 

Trios bilden, indem sie drei Karten 

mit gleicher Farbe oder Zahl in ih-

rer Auslage so anordnen, wie Strei-

fen auf einem Zebra sind: längs, 

quer oder schräg. 

Jeder Spieler erhält dazu eine Aus-

lage von 3 x 3 Karten. Die Spieler 

decken reihum Karten auf und kön-

nen diese entweder in der Auslage 

ablegen oder mit anderen Spielern 

tauschen. Sobald ein Spieler ein 

Trio gebildet hat, kann er es ab-

werfen. Das Spiel endet, wenn ein 

Spieler alle seine Karten losgewor-

den ist, oder alle Karten aufgedeckt 

sind. Die Spieler erhalten Punkte 

für die Karten, die sie noch in der 

Auslage haben. Der Spieler mit 

den wenigsten Punkten gewinnt. 

„Z3bra“ bietet schnellen Spielspaß 

mit Glücksfaktor. Es hat vier Sterne 

verdient.

KUHFSTEIN
UNSERE Wertung

★★★★✩

Verlag: Schmidt
Art:  Legespiel
Autor: Rita Modl
Spieler:  2 bis 4
Dauer: 45 Minuten
Alter: ab 8 Jahren
Preis: 28,99 Euro

Z3BRA
UNSERE Wertung

★★★★✩

Verlag: Amigo
Art: Kartenspiel
Autor:  Dirk Hanneforth und  
 Uwe Mölter
Spieler:  2 bis 5
Dauer: 20 Minuten
Alter: ab 8 Jahren
Preis:  8,99 Euro

Kerstins 
Spiele-
kritiken

Dodens
Buch-

kritiken

LesBAR

SPIELBAR

www.rundschau.news
SIEPKER IMMOBILIEN

Es geht um Ihr Zuhause, um Ihre Erinnerungen!  

Wir kümmern uns um Ihre Wünsche mit Erfahrung und Kompetenz!

 

UNSER ANSATZ: EHRLICH, FAIR, DIREKT! 

SETZEN SIE AUF SICHERHEIT MIT BESTER BERATUNG! 

WEIL ES NICHT NUR UM STEINE UND ZIEGEL GEHT,  
SONDERN UM DAS,  WAS DARIN STATTFINDET!

www.siepker-immobilien.de

Fon. BS:  0531  | 243 33 0
Fon. GF:  05371  | 937 23 00
Fon. WF:  05331  | 908 44 1

» Suchen macht nur an Ostern Spaß…
Den richtigen Partner für Ihren 
Hausverkauf haben Sie gefunden!
Wir kennen die Region und 
sind gern für Sie da! «

WIR - VERWIRKLICHEN IHREN TRAUM!

WIR - DER MAKLER AN IHRER SEITE!

Zeitlos und lesenswert
KLASSIKER Die Fälschung der Welt

William Gaddis war ein Schriftstel-

ler, der zwischen 1922 und 1998 leb-

te. Er galt als einer der bedeutends-

ten amerikaischen Autoren des 

20. Jahrhunderts und anerkannter 

Vertreter der experimentellen Er-

zählkunst. 1955 erschien sein erster 

Roman „Die Fälschung der Welt“, 

im Original „The Recognitions“. Das 

über 1.000 Seiten umfassende Werk 

wurde zunächst wenig beachtet. 

Erst allmählich fand das Buch eine 

größere Leserschaft, nachdem sein 

Nachfolgeroman „JR“ erschienen 

war, für den Gaddis den National 

Book Award bekam. Hauptfigur 

im Buch ist Wyatt Gwyon, Sohn 

eines Pristers, schon in jungen Jah-

ren mit einem Hang zur Malerei. 

Seine strenggläubige Erzieherin 

Tante May meint, wer Abbilder 

von Menschen schaff t, begibt sich 

in Konkurrenz zu Gott und wird 

streng bestraft. Der junge Maler ar-

beitet daraufhin an seinen Bildern 

heimlich im Garten. - Heute gilt 

das Erstlingswerk von Gaddis zu 

den hundert besten englischspra-

chigen Romanen seit 1923. Von mir 

vier Sterne, weil es trotz des Um-

fanges sehr lesenswert ist. - Apro-

pos lesenswert: Bitte behalten Sie 

weiterhin Appetit auf die folgenden 

Cocktails interessanter Bücher. 

Ihr Dieter R. Doden.
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Rätsel

Kids, das sind Eure Aufgaben

Wie viele Würfel sind da zu sehen?

Sieht einfacher aus als es ist. 

Wie viel von den farbigen Blö-

cken sind in dem Bild verbaut?

Kreuzworträtsel

BRÜCKENRÄTSEL
Finden Sie den Begriff , den sie in der Mitte einsetzen können und der 

zu beiden Begriff en vorn und hinten passt. Beispiel: 

HAUPT  -  STADT  -  PLAN.

Rätsel für zwischendurch

Rätseln, knobeln, tüfteln, wie Sie es auch nennen, es macht so oder 

so immer wieder Spaß. Oder füllt die Zeit zwischen zwei Terminen. 

Oder ergänzt die gemütliche Teestunde mit kleinen, herausfordernden 

Aufgaben. Eines ist aber gewiß, es fördert die Aktivitäten des Gehirns.

Die Lösungen unserer Rätsel fi nden Sie auf der Seite 22. Jetzt aber viel 

Spaß bei Knobeln, tüfteln, na, Sie wissen schon.

 6    2   3 4   

     1 8     3 

          9

5 2   1  4 3 9  6

   6  3   9 1   

1     8 6     4 5

9   6 3      7 4

  4  9  8 6   

   6 4   5 9  2

Zum Ausmalen!

LABYRINTH 
Finde den Weg zur Perle und zeichne ihn mit einem Stift nach.

SUDOKU
Füllen Sie die Felder mit Zahlen von 1 bis 9. Dabei darf jede Zahl in je-

der Zeile, jeder Spalte und jedem der neun kleineren Quadrate genau 

einmal vorkommen.
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Farbenfrohe Eierkartons  
als Osterüberraschung

DIY In bunten Boxen lassen sich Eier und Co. perfekt verschenken

(DJD). Bunte Eier gehören zum Os-

terfest genauso dazu wie der Oster-

hase. Sie zaubern tolle Farbakzen-

te ins Wohnzimmer, in die Küche 

oder in den Garten und läuten den 

Frühling ein. Gerade Kinder haben 

riesigen Spaß dabei, die Eier aus-

zupusten und vorsichtig anzuma-

len. Damit die bunten Kunstwerke 

beim Verschenken nicht kaputt ge-

hen, können diese zum Beispiel in 

einem individuell gestalteten, far-

benfrohen Eierkarton übergeben 

werden. Mit ein bisschen Kreativi-

Und so geht’s:

Schritt 1: 

Wer einen Eierkarton mit Etikett 

gekauft hat, löst es zunächst vor-

sichtig vom Karton. In manchen 

Supermärkten oder Hofläden gibt 

es auch unbedruckte Kartons, 

dann entfällt dieser Schritt.

 

Schritt 2: 

Mit einem Bleistift oder anderen 

radierbaren Stiften wie zum Bei-

spiel dem FriXion Ball von Pilot 

zeichnet man nun das gewünsch-

te Motiv auf dem Karton vor. Das 

können zum Beispiel Schriftzüge 

sein wie „Happy Easter“/“Frohe 

Ostern“, „Yummy“ oder „Frühlings-

gefühle“. Auch kreative Muster 

und zu Ostern passende Motive 

wie Blumen oder Hasen eignen 

sich. Gestalten Erwachsene die 

Eierkartons gemeinsam mit Kin-

dern, können sie sie bei diesem 

Schritt unterstützen. Oder man 

lässt den Kleinen komplett freie 

Hand und springt direkt zu Schritt 3.

Schritt 3: 

Die vorgezeichneten Motive las-

sen sich anschließend entspannt 

mit bunten, gut deckenden Stiften 

nach- und ausmalen. Hierfür eig-

nen sich zum Beispiel die Kreativ-

marker Pintor von Pilot. Sie sind in 

30 Farben und vier Strichstärken 

von extra-fein bis breit erhältlich, 

trocknen schnell und decken gut.

 

Schritt 4: 

Das individuelle Osternest ist fer-

tig! Es bietet Platz für sechs ausge-

pustete oder hart gekochte Eier, 

die man ebenfalls mit Pintor selbst 

gestalten und anmalen kann - zum 

Beispiel mit bunten Klecksen oder 

grafischen Mustern. Wer es etwas 

süßer mag, kann auch kleine Gu-

gelhupfe backen und neben die 

bemalten Eier setzen. Eine bunte 

Serviette rundet die Osterüberra-

schung ab.

Selbstgemachte Kunst  
mit 3D-Effekt

DIY In wenigen Schritten ein  
individuelles Reliefbild gestalten

(DJD). Erst die Einrichtungsde-

tails, ausgewählte Farben und der 

Wandschmuck sorgen dafür, dass 

aus einer Wohnung ein echtes Zu-

hause wird. Natürlich kann man 

die Wände mit fix und fertig gekauf-

ten Kunstdrucken bestücken. Noch 

persönlicher und kreativer wird 

der Raum allerdings, wenn er mit 

selbst gemachten Kunstwerken 

verschönert wird. Ein edles Reli-

efbild mit dreidimensionaler Wir-

kung zum Beispiel lässt sich mit ein 

wenig Geschick einfach und schnell 

erstellen.

 

Einkaufsliste für das neue Reliefbild

Der neue Hingucker für die heimi-

schen Wände beginnt mit einer 

guten Planung. Wie will man das 

Reliefbild gestalten? Geometrische 

Formen lassen sich auf dem Un-

tergrund vielfältig anordnen und 

kombinieren. Eine Skizze hilft da-

bei, die spätere Optik des fertigen 

Kunststücks festzulegen. Danach 

geht es ans Einkaufen: Neben einer 

HDF-Platte in Weiß benötigen die 

Hobbykünstler die Schöner Woh-

nen Naturell Kreidefarbe zum An-

streichen sowie den Möbelschutz 

zur Oberflächenbeschichtung. Zu-

sätzlich stehen auf der Einkaufslis-

te Kappa Fix Leichtstoffplatten für 

die Reliefteile, ein Cuttermesser, 

Metalllineal, Farbrolle, Pinsel und 

Farbwanne für den Anstrich sowie 

etwas Schleifpapier.

 

Formen nach Wunsch ausschneiden

Die Formen, die später die 3D-Wir-

kung des Reliefbildes bewirken, 

werden als erstes aus den Leicht-

stoffplatten ausgeschnitten. Dabei 

entscheidet allein die eigene Krea-

tivität, ob es beispielsweise Kreise, 

Rechtecke oder ganz freie Formen 

sind. Tipp: Eine stabile Unterlage 

unter die Platten legen, bevor mit-

hilfe des Cuttermessers die Einzel-

teile ausgeschnitten werden. Für 

gerade Kanten und eine makello-

se Optik werden die Formen nach 

dem Ausschneiden noch mit dem 

Schleifpapier nachbearbeitet.

 

Im Wunschton anstreichen und 

die Oberfläche schützen

Anschließend erhalten die einzel-

nen Teile ihre Farbe - ganz nach per-

sönlichem Geschmack. Die Krei-

defarbe ist mit 20 verschiedenen 

Farbtönen eine gute Wahl dafür. Sie 

schafft eine pudermatte Oberfläche 

und ist mit der veganen Rezeptur 

sowie einem Bindemittel aus nach-

wachsenden Rohstoffen zudem 

besonders nachhaltig. Wenn die 

Farbe getrocknet ist, wird die Kle-

befolie von der Rückseite abgezo-

gen, sodass die Freizeitkünstler die 

Reliefteile in der gewünschten An-

ordnung auf die HDF-Platte kleben 

können. Eine Schritt-für-Schritt-An-

leitung der Einrichtungsexperten 

von „decorize_diy.homestyling“ für 

das dreidimensionale Kunstwerk 

findet sich etwa unter www.scho-

ener-wohnen-farbe.com. Noch ein 

Tipp: Um das fertige Kunstwerk dau-

erhaft zu schützen, eignet sich der 

Möbelschutz, er verleiht dem Bild 

eine strapazierfähige Oberfläche.

Verschönern statt entsorgen
 UPCYCLING Möbel erhalten ein zweites Leben

(DJD). Aus Alt mach Neu. Beim 

sogenannten Upcycling handelt 

es sich nicht nur um ein Dekorati-

onsthema, sondern um einen Do-

it-yourself-Trend, der besonders 

nachhaltig ist. Mit Spaß am Sel-

bermachen erhalten Einrichtungs-

gegenstände einen frischen Look 

und können anschließend oft noch 

über Jahre weitergenutzt werden 

- statt sie kurzerhand wegzuwer-

fen. Das spart bares Geld, reduziert 

Müllberge und schont zudem die 

natürlichen Ressourcen. Das Auf-

bessern älterer Gegenstände lohnt 

sich insbesondere, wenn es sich bei 

den Schönheitsfehlern lediglich um 

oberflächliche Gebrauchsspuren 

handelt und die Funktionstüchtig-

keit nicht eingeschränkt ist. 

Alte Gegenstände wertschätzen 

und weiter nutzen

Bei Möbeln bedeutet das Aufpim-

pen konkret: Etwas säubern, ab-

schleifen und neu lackieren - schon 

wirken sie wie gerade erst gekauft. 

„Upcycling hat für mich etwas 

von Wertschätzung gegenüber 

alten Dingen und der Arbeit, die 

dort einmal hineingeflossen ist“, 

schildert die Einrichtungsexpertin 

und TV-Moderatorin Eva Brenner. 

Beim Neugestalten könne zudem 

jede Person ihren persönlichen 

Geschmack und Stil verwirklichen. 

„Es entstehen echte Unikate, das ist 

für viele ein großer Vorteil in einer 

Welt der Reizüberflutung, des Kon-

sums und des Wegwerfens“, sagt 

Eva Brenner weiter. 

Unter www.schoener-wohnen-far-

be.com gibt sie nützliche Tipps und 

zeigt in mehreren Videos, wie das 

Upcycling mühelos gelingt.

Eine gute Vorbereitung ist das hal-

be Upcycling

Insbesondere eine gründliche 

Vorbereitung schafft die Voraus-

setzung dafür, dass die neue Optik 

gefällt. Wer etwa betagte Stühle, ei-

nen Tisch oder eine Kommode neu 

lackieren will, sollte zunächst das 

Lieblingsstück gut reinigen und die 

bisherige Oberfläche anschleifen. 

Umso besser haftet anschließend 

die neue Lackierung. Spezielle Re-

novierfarben etwa aus der Serie 

pep up von Schönen Wohnen-Farbe 

lassen sich im ganzen Zuhause 

nutzen. Sie verschönern nicht nur, 

sondern dienen auch der Werter-

haltung und dem Oberflächen-

schutz. Die Farbe etwa für Möbel 

und Innentüren trocknet schnell, 

ist stoß- und kratzfest und fertig 

gemischt in verschiedenen Farbtö-

nen erhältlich. Auch das Kombinie-

ren ist möglich, beispielsweise ein 

mehrfarbiger Look für das Bücher-

regal oder den Esstisch. Erhältlich 

sind die Produkte in zahlreichen 

Baumärkten und im Fachhandel, 

dort gibt es passende Renovierfar-

ben zum Beispiel ebenso für Flie-

sen in Küche oder Badezimmer, für 

Heizkörper oder Holzverkleidun-

gen.
Alter Stuhl, neuer Look: Mit wenig Aufwand lassen sich Möbel aufpeppen und 

weiter nutzen.         Foto: DJD/www.schoener-wohnen-farbe.com

Ein selbst entworfenes Reliefbild wird in jedem Raum zum neuen Blickfang. 

Foto: DJD/Schöner Wohnen Farbe/Decorize Content Creativ Studio

Ein buntes Nest für Ostereier: Individuell angemalte Eierkartons erfreuen die 

ganze Familie.                Foto: djd/Pilot Pen/Bine Guellich

tät bekommen die bunten Eier so 

ein eigenes, gemütliches Osternest.

 

Viel ist dafür nicht nötig: Ein Eier-

karton und die passenden Stifte – 

und schon sind der Kreativität kei-

ne Grenzen mehr gesetzt. Auch als 

Geschenkverpackung für Schokola-

deneier oder andere Kleinigkeiten 

eignen sich die bunten Kartons und 

werten die Osterüberraschung auf. 

Wer nach weiteren kreativen Baste-

lideen und Anleitungen sucht, wird 

unter www.pilotpen.de fündig.

Mit Stiften in verschiedenen Farben erhalten Eierkartons und Eier einfach einen 

individuellen Touch.              Foto: DJD/Pilot Pen/Bine Guellich
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Horoskop

Ihre Lokalzeitung

hat in die Sterne geblickt

MÄRZ

Widder (21.3.-20.4.)

Es kann passieren, dass sich in diesen 

Wochen eine Tür, an die Sie schon lan-

ge geklopft haben, wie von selbst öff-

net. Das dürfen Sie feiern!

Stier (21.4.-21.5.)

Die kleineren Reibereien sollten der Ver-

gangenheit angehören. Richten Sie den 

Blick nach vorn, eine Menge spannender 

Aufgaben wartet auf Sie.

Zwilling (21.5. - 21. 6.)

Das Blatt wendet sich: Ihnen kann diese 

Entwicklung nur recht sein, denn dadurch 

sind nun auch die anderen gezwungen, 

ihre Karten aufzudecken!

Krebs (22.6. - 22.7.)

Eine ungünstige Entwicklung beein-

trächtigt Ihren Rhythmus. Versuchen Sie, 

möglichst gelassen zu bleiben, bis Sie 

wieder den Überblick haben. 

Fische (20.2. – 20.3.)

Liebe /Partnerschaft 

Wenn Ihnen nicht nach Zweisamkeit 

zumute ist, sollten Sie das dem Part-

ner gegenüber kommunizieren, anstatt 

sich einfach im Schneckenhaus zu ver-

kriechen. Ansonsten könnte der Liebs-

te dies falsch interpretieren.  

Beruf /Geld 

Da Sie Ihre eigenen Aufgaben derzeit 

gut im Griff haben, können Sie ruhig 

Kollegen unter die Arme greifen, wenn 

diese Sie darum bitten. Ei-

ne Hand wäscht bekanntlich 

die andere, und bald könnten 

Sie von Ihrer Hilfsbereitschaft 

profi tieren.  

Gesundheit /Fitness 

Gönnen Sie sich eine kleine Aus-

zeit am Wochenende, wenn Ihnen 

danach ist. Bereits ein Tagesausfl ug 

ins Grüne oder in die Berge kann hel-

fen, den Kopf wieder freizukriegen. 

diese Sie darum bitten. Ei-

ne Hand wäscht bekanntlich 

die andere, und bald könnten 

Sie von Ihrer Hilfsbereitschaft 

Gönnen Sie sich eine kleine Aus-

zeit am Wochenende, wenn Ihnen 

danach ist. Bereits ein Tagesausfl ug 

ins Grüne oder in die Berge kann hel-

Löwe
(23.7. - 23.8.)

Voller Elan erledigen 

Sie Ihre Aufgaben, pa-

cken im Freundeskreis 

mit an und helfen Kol-

legen, die nicht weiter-

kommen. Das wird ein tol-

ler Monat. 

Jungfrau
(24.8. - 23.9.)

Auf Ihre eigenen Vorstellungen kommt 

es momentan gar nicht an: Sie sollen sich 

nur um das kümmern, was man ausdrück-

lich von Ihnen verlangt.

Waage (24.9.-23.10.)

Oops! Es kommt mal wieder anders als 

geplant. Was haben Sie denn an Flexibi-

lität zu bieten? Eine spontane Einladung 

sollten Sie annehmen. 

Skorpion (24.10. - 22.11.)

Perfektes Timing: Die aktuelle Ster-

nenkonstellation lässt Sie entschlossen 

und zielstrebig Probleme angehen, vor 

denen andere Angst haben. 

Schütze (23.11. - 21.12.)

Man will Sie zu etwas drängen, hin-

ter dem Sie nicht stehen. Machen Sie 

klar, dass Sie nicht einfach um des lie-

ben Friedens nachgeben werden.

Steinbock (22.12 - 20.1.)

Haben Sie nur keine Hemmungen, aus 

sich herauszugehen. Deutliche geäußer-

te Forderungen dürften jetzt mehr be-

wirken als bescheidene Zurückhaltung.

Wassermann (21.1.-19.2.)

Sie möchten die gestellte Aufgabe 

zielstrebig angehen. Doch allein wer-

den Sie das Problem nicht lösen kön-

nen: Suchen Sie sich aktive Mitstreiter.

BASKETBALL-LOEWEN.DE/TICKETS 

instagram.com/basketballloewen | Tickethotline: 0531-7017288

Powered by

  BASKETBALL LÖWEN     

  VS. VEOLIA TOWERS  HAMBURG

  17:00 UHR  

  EINTRACHT

  BRAUNSCHWEIG  

  LIONPRIDE VS.

  TG NEUSS TIGERS  

  13:45 UHR  

  SO, 10.03.  

DOPPELSPIELTAG

VOLKSWAGEN HALLE

SPONSOR OF THE DAY
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Mitten im Leben

Rätsellösungen von Seite 19

SYMBOLRÄTSEL

KREUZWORTRÄTSEL
Lösungswort: Durchgang

SUDOKU
Lösung

BRÜCKENRÄTSEL

Block - Rätsel
17 Würfel

6  7 5 2 9  3 4 8  1

2 9 4 1 8 6  5  3 7

8 1 3 5 4 7  2 6 9

5 2 8 7 1  4 3 9  6

4   6 7 3 5  9 1 2 8 

1 3  9  8 6 2  7  4 5

9 5 2 6 3 1  8   7 4

7  4 1 9 2 8 6 5  3

3  8 6 4 7  5 9 1 2

Frühjahrsputz im grünen Zuhause
OUTDOOR Den Garten wieder zum Strahlen bringen

(djd-k). Endlich wieder den Garten 

erleben, frische Luft genießen und 

es sich mitten im Grünen gut ge-

hen lassen: Gartenfreunde sehnen 

den Start in die neue Saison schon 

lange herbei. Jetzt ist beim Früh-

jahrsputz im Garten etwas Pflege 

gefragt, damit sich das grüne Refu-

gium schnell wieder von der besten 

Seite zeigt. Mit praktischen Helfern 

gelingt es im Nu, die letzten Spuren 

des Winters zu beseitigen und Bee-

ten, Gartenwegen und der Terrasse 

eine Wellnesskur zu gönnen.

 

Weg mit den Überbleibseln des 
Winters

Herabgefallene Äste, Laub und 

Schmutz zeugen im Garten noch 

vom vergangenen Winter. Des-

halb ist als Erstes etwas Kosmetik 

gefragt. „Vor allem die Rasenfläche 

sollte von allem Störendem befreit 

werden. Dann können die Gräser 

wieder frei atmen und nachwach-

sen“, erklärt der Stihl-Gartenexper-

te Jens Gärtner. Auch aus den Bee-

ten ist so einiges an Überbleibseln 

aufzusammeln. Das zeitige Früh-

jahr ist zudem ein guter Zeitpunkt, 

um Hecken, Büschen und Sträu-

chern mit einem Rückschnitt wie-

der eine ansprechende Optik zu 

verleihen. „Der Schutz nistender 

Vögel hat Vorrang. Deshalb sind 

starke Rückschnitte im Zeitraum 1. 

März bis Ende September gesetz-

lich untersagt“, betont Gärtner wei-

ter. Für bequemes und flexibles Ar-

beiten eignen sich Akkugeräte wie 

die Heckenschere HSA 50 von Stihl. 

Praktisch ist dabei, dass sich der 

Akku gleich für verschiedenste Ge-

räte aus dem AK-Akkusystem nut-

zen lässt. Einmal umstecken und 

schon sorgt zum Beispiel die Motor-

sense FSA 57 für eine buchstäblich 

klare Rasenkante an Wegen oder 

Beetumrandungen.

Beratung im Fachhandel nutzen
Bei der Auswahl geeigneter Gerä-

te bieten Fachhändler eine kompe-

tente Unterstützung. Im Rahmen 

des „Garten-Start. Mit Stihl“ gibt es 

neben persönlicher Beratung vie-

lerorts auch Testmöglichkeiten. Un-

ter www.stihl.de finden sich weite-

re Details zu der Aktion und ebenso 

viele nützliche Gartentipps. Nach 

einem pflegenden Rückschnitt von 

Hecken und anderen Pflanzen kön-

nen die Gartenbesitzer noch rasch 

die Nistkästen säubern, damit sich 

die gefiederten Untermieter wäh-

rend der warmen Jahreszeit wohl-

fühlen. Und die kann kommen, 

nachdem auch auf Gartenwegen, 

der Terrasse und den Gartenmö-

beln die Hinterlassenschaften des 

Winters beseitigt wurden. Ein kur-

zer Einsatz des Hochdruckreinigers 

reicht bereits aus, damit die Lieb-

lingsstühle für draußen wieder 

frisch erstrahlen. Mit Flächenreini-

ger und Reinigungsmitteln lassen 

sich auch Bodenplatten und Terras-

senbeläge einfach und schnell säu-

bern.

Eine Akkusense sorgt bequem und einfach wieder für sauber geschnittene Ra-

senkanten.          Foto: djd-k/STIHL

Mein Bad, mein Stil
BAD Ein Waschplatz, der zur eigenen Persönlichkeit passt 

(djd-k). Am Waschplatz beginnen 

und beenden wir unseren Tag. Hier 

erwarten wir ein wohliges Zuhau-

segefühl in einem Ambiente, das 

unsere Persönlichkeit widerspie-

gelt. Doch auch funktional soll 

uns die Ausstattung überzeugen. 

Ästhetisch erfüllen die Badausstat-

ter heute fast jeden Wunsch - von 

pastellig-fröhlich bis mystisch in 

Schwarz. Für reichlich Stauraum 

lässt sich der Unterschrank, mög-

lichst ohne Siphonausschnitt, mit 

Seiten- und Hängeschränken, Re-

galelementen und Ablagen erwei-

tern. Unter www.geberit.de/inspi-

rationen gibt es dazu viele Ideen 

und Anregungen. Der Waschtisch 

selbst soll leicht zu reinigen sein, 

also keine versteckten Schmutz-

ecken aufweisen. Für die Beleuch-

tung eignen sich Spiegelschränke 

mit direkten und indirekten, auf die 

Tageszeit abstimmbaren Lichtsze-

narien.Für jeden Anwender die richtige 
Heißklebepistole

RATGEBER Heimwerken und Handwerken: So findet man das passende Gerät
(djd-k). Heißklebepistolen sind 

für Heimwerker und Handwerker 

wertvolle Hilfen bei Reparaturen 

sowie bei Bastel- und Dekorations-

arbeiten. Ein Stick in fester Form 

kommt in das Gerät, wird erhitzt 

und dadurch verflüssigt. Durch 

das Betätigen des Abzugs tritt der 

Kleber vorne aus der Pistolenspitze 

und lässt sich punktgenau auf die 

gewünschte Stelle auftragen. Nach 

dem Auftragen kühlt der Klebstoff 

schnell ab und verfestigt sich. Die 

hochwertigen Heißklebepistolen 

der Serie 3 von Steinel etwa mit ih-

ren 11-Millimeter-Klebesticks zeich-

nen sich durch innovative Technik 

mit vielen Funktionen, ein neues 

Design und eine ausgereifte Ergo-

nomie aus. Alle Infos gibt es unter 

www.steinel.de. Im Angebot sind 

ein kabelgebundenes Gerät sowie 

eine kabellose Variante mit einem 

leistungsfähigen Bosch-Akku.
Winterzeit ist Bastel- und Dekorationszeit: Heißklebepistolen können dabei 

wertvolle Unterstützung bieten.  Foto: djd-k/STEINEL Werkzeug

Auch in kleinen Bädern lassen sich hochwertige und funktional überzeugende 

Waschplätze gestalten.      Foto: djd-k/Geberit

Blickfang und meistgenutzter Ort im Bad: Der Waschplatz.   Foto: djd-k/Geberit
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Ausfl üge

Mittlerweile weiß es jeder: 

Die Lokalzeitungen „Rundschau“, der 

„Lehrscher Bote“ oder der „Stadtbüttel 

Königslutter“ kommen seit Februar 

nicht mehr mit der Deutschen Post in 

die Haushalte. Weil die Post ihre Sen-

dung „Einkauf aktuell“ ersatzlos gestri-

chen hat. Stattdessen kommt Ihre Lo-

kalzeitung jetzt auf folgenden Wegen: 

zur kostenlosen Mitnahme an ausge-

suchten Stellen in Ihrer Nähe (siehe vor-

dere Seiten), per kostenloser Zustellung 

als PDF, zum kostenlosen Download, 

kostenlos über zuverlässige Verteiler 

oder kostenpfl ichtig als Pressepost der 

Deutschen Post. 

Verleger Thomas Schnelle dazu: „Eine 

kostenlose Verteilung ist heute kaum 

noch realisierbar. Es gibt zwar private 

Verteilorganisationen, doch deren Ver-

teilqualität ist unterirdisch und ihr Geld 

nicht wert.“

Für 22 Euro pro Jahr können Sie Ih-

re aktuelle Lokalzeitungs-Ausgabe ins 

Haus geschickt bekommen. „Ein Ser-

vice für wenig Geld“, so Schnelle weiter. 

Er ist aber auch überzeugt davon, dass 

das den Leserinnen und Leser eine kos-

tenlose Lokalzeitung wert ist. Wer wei-

ter kostenlos seine Zeitung bekommen 

möchte, der habe ja ausreichend ande-

re Möglichkeiten dazu. 

Mit der Post
Und so können Sie Ihre Ausgabe per 

Post bestellen: Coupon rechts ausfül-

len, ausschneiden und uns senden: 

Ideeal Werbeagentur & Verlag GmbH, 

Juliusstraße 11

38118 Braunschweig

Oder per Mail an rundschau@ok11.de

Coupons ohne Unterschrift können lei-

der aus Datenschutzgründen nicht be-

arbeitet werden.

PDF mit E-Mail
Wünschen Sie eine Zustellung als PDF 

per E-Mail? Einfach eine E-Mail mit Ih-

ren Daten an rundschau@ok11.de sen-

den.

Zum Mitnehmen
An zentralen Stellen (siehe vordere 

Seiten) liegt Ihre Lokalzeitung aus.

Sie haben eine Frage? Dann rufen Sie 

uns an: 0531 2200123, Sandra KIlian.

Vorname Nachname

Straße Hausnummer

PLZ Ort

Telefon (Vorwahl/Nummer)

E-Mailadresse

Ausgabe (Bitte gewünschte Ausgabe ankreuzen): 

Cremlingen Lehre Sickte Königslutter Vechelde Wendeburg BS 321

Bankverbindung

Kontoinhaber

Mit meiner Unterschrift bestätige ich die Bestellung, die Speicherung meiner Daten 

und erteile die Erlaubnis zur Abbuchung der Kosten.

 Datum     Unterschrift

So kommt die Lokalzeitung weiter per Deutscher Post zu Ihnen

Lebendige Geschichte im Grenzbereich
GRENZMUSEUM Böckwitz-Zicherie

Grenzmuseum Böckwitz-Zicherie

Museumsverein Böckwitz e.V.

Im Rundling 2 

(Anfahrt bitte über Zicherieer 

Straße)

38486 Klötze OT Böckwitz

Anfragen:

Telefon: 039008 80045

allgemeine Anfragen: info@

grenz-museum.de

Touren-Anfragen: touren@grenz-

museum.de

Öff nungszeiten der Ausstellung: 

Auf Anfrage.

Eintrittspreise:

Museum: Erwachsene 3 Euro, 

Kinder ab 10 Jahren 1,50 Euro

Eintrittspreise Grenzlehrpfad: 

Der Grenzlehrpfad ist kostenfrei 

öff entlich zugänglich

Gebühr für die Teilnahme an 

Wanderungen und Fahrradtou-

ren: 8 Euro. 

Bei Interesse an einer Tour bitte 

Kontaktaufnahme beziehungs-

weise Anmeldung unter 

touren@grenz-museum.de.

Von Dieter R. Doden

Die beiden Ortschaften Böckwitz 

und Zicherie liegen nur wenige 

Schritte auseinander. Und doch wa-

ren sie 40 Jahre lang unerreichbar 

weit voneinander entfernt. Denn 

Zicherie lag in der Bundesrepub-

lik Deutschland, der Nachbarort 

Böckwitz in der Deutschen Demo-

kratischen Republik. Dazwischen 

war ein todbringender Grenzstrei-

fen. Der ist zum Glück inzwischen 

verschwunden. Und die Bewohner 

beider Orte sind wieder ein gutes 

Stück zusammengewachsen. Der 

Weg zu den alten Zeiten des ge-

meinsamen Doppeldorfes ist je-

doch noch lang.

Ein Verein, der die Zeit der Tren-

nung auch heute noch erlebbar 

macht, unterhält das sehenswerte 

Grenzmuseum Böckwitz-Zicherie. 

Er wurde 1997 gegründet und macht 

anschaulich die Grenzproblema-

tik an diesem historisch bedeut-

samen Ort erlebbar. Wie entstand 

dieses Museumsprojekt? Vereins-

mitglied Hartmut Jakobs berichtet: 

„Zahlreiche Schicksale wurden von 

der Staatsgrenze maßgeblich be-

einfl usst. Nach der Wiedervereini-

gung entstand unser Museum zur 

Geschichte dieser Grenzregion in 

privater Trägerschaft. Trotz der gro-

ßen Bedeutung als Symbol für die 

deutsche Teilung und für das heu-

tige Zusammenwachsen mitten 

in der Bundesrepublik erhielt die-

ser Gedenkort keine umfassen-

de staatliche Unterstützung. 2019 

übernahm ein gemeinnütziger Ver-

ein mit Mitgliedern beiderseits der 

Landesgrenzen die Betreuung des 

Museums, um gemeinsam Strate-

gien zu entwickeln, diesen zentra-

len Gedenkort deutsch-deutscher 

Geschichte zu einem zeitgemä-

ßen Lernort aus regionaler, deut-

scher und europäischer Perspekti-

ve zu machen. Heute zeigt das Mu-

seum die Unmenschlichkeit der 

Trennung zweier Orte in allen Fa-

cetten. Geführte Wanderungen im 

Ort, zum nahen Grenzlehrpfad und 

Radwanderungen entlang des so-

genannten Grünen Bandes, also 

des ehemaligen Grenzstreifens, im 

Drömling mit Erkundung histori-

scher Grenzmerkmale runden das 

Angebot des Museums ab.“ 

Letztendlich zeigt sich das gan-

ze Doppeldorf heutzutage als ein 

lebendiges Museum. Neben ei-

nem großen Fundus an geschicht-

lichem Material gibt es Zeitzeugen, 

die gern ihre Erinnerungen weiter-

geben. So erfahren Museumsbesu-

cher zum Beispiel etwas über die 

Zwangsaussiedlungen an der in-

nerdeutschen Grenze und über die 

völlig unterschiedlichen Lebens-

bedingungen der Menschen in Ost 

und West. 

„Die Erinnerungskultur an die 

Zeit der Trennung der deutschen 

Nation in DDR und BRD“, so sagt 

Hartmut Jakobs,“ hat nicht nur im 

großen politischen Rahmen an Be-

deutung gewonnen, sondern auch 

im kleinen zwischenmenschlichen 

Zusammenleben. Darin sieht der 

Verein Grenzmuseum Böckwitz-Zi-

cherie eine seiner Aufgaben.“

Besonders für den DDR-Ort Böck-

witz änderte sich mit Grenzzie-

hung zwischen BRD und DDR vie-

les grundlegend. Ein Leben dort 

war nur unter schwierigsten Um-

ständen möglich. Die aufgrund 

der Zwangsumsiedlung frei ge-

wordenen Bauernhäuser und Hof-

stellen wurden politisch zuverläs-

sigen Bürgern zum Bewohnen zu-

gewiesen und entsprechend im 

Laufe der Jahre abgewohnt - es war 

ja „Volkseigentum“. Bei der Grenz-

öff nung 1989 zeigte sich der zuwei-

len desolate Zustand der noch vor-

handenen Gebäude. Im Zeitraum 

danach konnte durch Rückübertra-

gung und Klarstellung der Eigen-

tumsverhältnisse eine Sanierung 

der verschiedensten Häuser im al-

ten Dorfkern erfolgen. 

Ein Besuch des Grenzmuseums 

Böckwitz-Zicherie zeigt überaus 

So sah man die Grenze am 17. Juni 1989 von Böckwitz Mitte aus Foto: © Grenzmuseum/H. Jakobsw
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